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G. setzt v. 819 ein mit der Ankunft der Westsachsen unter Certic 
wCynric, „the foundation, as it proved, of England“ (Plummer), 
(rr. s. a. 195. 

824 Man könnte vermuten, dieser Vers sei nur durch das Reim- 
edtrínis veranlasst: zu Certicesore :) bot sich als fast einziger Reim 
ts Wort uncore, und um das unterzubringen, hätte G. diesen Vers 
mehmiedet; vgl. v. 956 und 1144. Indessen gab es wirklich zur Zeit 
liwards des Älteren einen Hügel genannt Ceardices beorg in Hamp- 
dire: s. Plum mer p.14 zu Chr. a.534. Dieser Ceardices beorg muss 
io G. wohl bekannt gewesen sein, und er hat ihn, natürlich fälsch- 
kb, mit dem Certices ora der Chr. identifiziert. 

827 Diese Angabe beruht auf einer sehr der Logik ermangelnden 
Kombination G.s. Hengert und Horsas Geschlecht wird in Chr. E 
La. 499 (nach Baeda hist. eccl. I, 15) auf Woden zurlickgeführt ; 
ebenso ist Woden nach dem einleitenden Stammbaum in Chr. A*) auch 
der Ahn des Cerdic. Daraus zieht G. den eilfertigen Schluss, IIors 
wd Hengest seien die Ahnen Cerdics; vgl. v. 842 und Will. Malm. 
rest. reg. I, 44. v. 828 si com conte la veire geste ist keine ernst zu 
nbmende Quellenangabe, sondern ein Reimfüllsel: als Reim auf an- 
tre waren nur etwa senestre, destre, terrestre, celestre, Sylvestre als 
keimwörter zu finden, die sich zur Stelle weniger ftigten, als geste. 

829-841 Die Chr.-Hs., die G. benutzte, hatte hiernach also cine 
Genealogie wie unser A und zwei andere liss., zitiert bei Plummer, 
Two of the Saxon Chronicles, I, 2 und 293. 

830 si ert Engleis] Reimfüllsel; vgl. 3564 und 48. 

832 Es fehlt der Reim auf (ese; dem Sinne nach vermisst man 
aber keinen Vers. G. hat wohl keinen Reim auf Zlese finden können, 
so dass hier in der Tat keine Lücke ist. 

834 G. oder seine Chr.-Hs. hat also statt des richtigen Esla Ge- 
vising abgeteilt Eslage Wising. 

1) So zu lesen, wie der Vers zeigt. v. 824 wird passond so vervollstän- 


digt: [co'st] un moncel ki pert uncore. 
2) Einen solchen hatte auch (i.s Chr.-Hs.; 8. zu 829—811. 


134 Max Gross 


Auch die Angabe tiber den Tod Edgars hat G. derselben 
entnommen, obwohl er auch in der Chr. s. a. 975 berichtet wird 
die Chr. weiss nichts von dem, was G. in v. 3973 sagt. 


Damit sind wir an ungerem Ziele angelangt. Versuchen w 
Schluss die litterarische Persönlichkeit G.s, wie sie sich uns | 
hier behandelten Teile seines Werkes enthüllt hat, mit einem 
zu charakterisieren, so werden wir sagen: Gaimar ist kein Ges 
schreiber, will es auch nicht sein; wohl aber will er den Si 
den Leser gestalten, wenn die Nachwelt ihm auch die Erre 
dieses Zieles nur in beschränktem Masse zugestehen kann. 
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11) Henrici archidiaconi Huntendunensis Historia Angloram 
ed. by Thomas Arnold. 1879. [R. S.] [Zitiert Henr. Hunt.] 

12) Willelmi Malmesbiriensis monachi de gestis regum 
Anglorum etc. ed. by William Stubbs. Vol. I. 1887. Vol. II. 1889. [R. S.] 
[Zitiert Will. Malm.] 

13) Descriptive Catalogue of Materials relating to the history 
of Great Britain and Ireland by Thomas Duffus Hardy. 3 voll. 
1862—71. [R. S.] [Zitiert Hardy Cat.] 


Zu grunde gelegt ist die Ausgabe Gaimars von Hardy-Martin 
und die der Sachsenchronik von Thorpe. 
Die Hss. Gaimars sind bezeichnet R. D. L. H. (mit Punkt), die der 
Sachsenchronik ABCDEF (ohne Punkt). 
G. = Gaimar. 
Chr. = Sachsenchronik. 
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2. sing. und plur. allgemein. durcheinandergeworfen, und die Anrede 
mit vés, die durch die Republik in den offiziellen Verkehr eingeführt 
worden ist, wissen nur Wenige ganz korrckt zu bandhaben. Die ge- 
bräuchlichste Form der Anrede aber in ganz Brasilien ist die 3. Pers., 
im vertraulichen Verkehr mit vocé (der am meisten abgeschliffenen 
Form des alten vossa mercé, von dem nur die beiden Tonsilben übrig 
geblieben sind), plur. vocés, im fúrmlichen Verkehr mit o senhor ver- 
bunden. Volkstümlich ist die Mischung von Verbalformen der 3. mit 
Pronomen der 2. Pers., wie vds, te, teu — 80 ‘vole mi ‘dew (für ods me 
déstes), ‘vole ‘da (für vós dais) — sowie die 1. plur. ind. perf. der a- 
Konjugation auf -Emü(s), die auf die Analogie von dei — démos (spr. 
‘demùs oder ‘démn) zurückgeht. Daher kosdver' semi (für conversdmos). 
Bereits dem Negerportugiesisch mit seiner vereinfachten Grammatik 
gehirt dagegen die Verallgemeinerung von Formen der 3. sing. auch 
für den Plur. und die 1. Pers. an. Auch dafür finden sich Beispiele 
in den folgenden Vierzeilen: ‘tina (für tinhamos), noiz ‘dois sj aZün'tava 
(für nós dois nos ajuntavamos), az ‘mosa na'seu (für as moças nasceram). 


I. 11. 
Vô fazér o meu relôgio Quando vim lá da cidade, 
de uma lasquinha de quéjo, vi uma móga intimadéra, 
para marcar os minuto cum vestido feito á móda, 
da óra que náo lhe véjo. riquefóque nas cadéra. 
Quem me déra eu te enxergar Calgadinha, vestidinha, 
trinta dia em cada méz, de botina ringidéra, 
[em] cada semana seis dia, forte móga entusiasmada: 
[em] tódos minuto uma véz. que danada matadéra! 


I. Roméro II, 54 (Staat Rio Grande do Sul): Hei de mandar fazer um 
relogio De um galhinho de poéjo, Para contar os minutos Do tempo que ngo 
te vejo. — 4. Lhe, wie häufig in populärer Sprache, direktes Objekt. Vol. 
XXXVII, 4. 

II. 8. Cum (spr. küw) populdre Kontrakzion aus com o (spr. kow ù). — 
4. Riqueföque = ein Aufputz aus Bändern oder dgl. — Cadéra, d. i. cadeiras, 
= Gesáss. — 6. Ringidera = rangedeira. 
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XXXI. 


Fui no rio apanhar agua, 
enxerguei (a) aréia do fundo; 
quem tem amör tem trabalho 
por tòda parte do mundo. 


XXXII. 


Menina, éstes teus ólhos 

so confeito, nio se vende, 
säo bala com que me atira, 
corrente com que me prende. 


XXXIII. 


Menina, ésses teus ólhos 
sio lancéta de sangrà; 

para tudo vóis dá vida, 
só a mim qué me mata. 


XXXIV. 


Désde da ora que te vi 
empregué os meus cuidado, 





XXXI. 2. Mskr. en chergui. 


nunca mais pude dormi 
meu soninho assocegado. 


XXXV. 


A móca que eu quéro bem 
tem uma falta de dente, 

a falinha maciósa, 

carinho que mata a gente. 


XXXVI. 


Véjo mar, náo véjo tórra, 
véjo espada a reluzir, 

véjo Marica na guérra; 
mais no pósso Ihe acudir. 


XXXVII. 


Com pena peguei na pena, 
com pena p'ra lhe escrevé, 
com pena dexé da pena, 
sómente para lhe vér. 


XXXII. Rom. I, 244 (Penédo in Alagóas): Os olhos de Sinha Anninha Sao 
confeitos, náo se vendem; Sáo balas com que mo atiram, Correntes com que 
we prendem. II, 72 (R. Gr. do S.): Menina, esses teus olhos Sao confeitos, 
nin se vendem; Sio balas com que me matas, Correntes com que me prendem. 
— XXXII, 1 u. XXXIII, 1. Mskr. minina. 

XXXIII. Aus Privatmitteilung (S. Luiz de Parahytinga in S. Paulo): Ai 
Morena, esses teus olhos Sio lancetas de sangrar, Que a todos promettem vida, 
86 a mim quer me matar. — 3. Tudo vôis für tôdos vós. 

XXXIV. 2. Mskr. en pregue und coidado. — 3. Dormi für dormir. — 
4 Mikr. asucegado. 

XXXV. 2. Mskr. farta. 

XXXVI. Die erste Zeile kommt auch sonst als Eingang vor; 2. B. Rom. I, 
266; doch muss sie sich hier nachträglich eingeschlichen haben; vgl. Rom. II, 
18 (R. Gr. do S.): Vejo là naquella banda As espadas reluzir, Vejo meu amor 
em guerra E náo posso lhe acudir. — 4. Mais für mas. 

XXXVII. Rom. 1, 238 (Serg.) und II, 7 (R. Gr. do S.): Com pena peguei 
na penna, Com pena p'ra te escrever; A penna cahiu da mao Com pena de 
ndo te ver. — 3. Dexé (Mskr. deche) für deixei. — 4. Lhe, vgl. I, 4. 
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XXXVIII. 
O meu peito está fechado, 
a (chave) esta em Lisbôa, 
o meu peito ndo se abre 
sem sé por coisa bôa. 


XXXVIII. Rom. I, 211 (Serg.): Meu coracso esta trancado Com chave de 
paciencia; Meu coragao ndo se abre Sinäo na tua presencia. 262 (Rio de J.): 
O meu peito esta fechado, A chave esta em Lisbòa; O meu peito nio se abre 
Se náo a vossa pessôa. II, 109 (R. Gr. do S.): Fechci o meu coracáo, Mandei 
a chavo a Lisboa, Nao quero mais amar Senáo a tua pessôa. — 4. Sem sé: 
der Vers verlangt a náo sé (für ser). 
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Wanderjabre“ von Goethe lese ich eine ganz ähnliche „Nasengeschichte“, 
im dritten Buche im achten Kapitel als „Schwank“ eingefügt; 
„Die gefährliche Wette“: St. Christoph, der Lastträger der lustigen 
Studentengesellschaft wettet, dass er einen auf derselben Poststation 
abgestiegenen alten vornehmen Herrn bei der Nase zupfen will; er 
führt sich dieserhalb als Barbier ein, und der Spass gelingt zum all- 
gemeinen Gaudium vortrefflich. 
Markoldendorf (Kreis Einbeck), Juli 1901. 
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einem Rate G. Paris’ *) folgend, Umgang, da sie wenig dichterischen 
Wert besitzen, ein korrekter Text derselben nicht herzustellen ist, 
und sie doch nur den Spezialforscher interessieren. 

In dem Kommentar beschrinkten wir uns in der Regel auf das, 
für das Verständnis Notwendige. Wenn wir dabei manches erklärt 
haben, was dem Philologen bekanut sein muss, so bitten wir dies mit 
dem Hinweis auf die Bestimmung dieser Ausgabe zu entschuldigen. 
Wir hoffen indes dem richtigen Verständnisse an manchen Stellen näher 
gekommen zu sein, als früherer Herausgeber. 


1) Romania XXX, p. 355. 


Die Werke Maistre Francois Villons 437 


Nimmt in kritikloser Verehrung für Vitu sämtliche Balladen des Stock- 
holmer Manuskripts auf. 

18. Schwob, M. Le jargon des Coquillarts en 1455. Revue de 
linguistique. T. VII. p. 168ff. 


III. Übersetzungen. Diverses. 


19. Broberg. Det store testament. 1885. (Das grosse Testament, 
dänisch.) 


20. Payne, John. The poems of master Francis Villon of Paris. 

Vor Payne hatten schon D. G. Rossetti und A. Swinburne einige Balladen 
Villons ins Englische übersetzt. — 'Vgl. auch: Stevenson, M. R. L., Francoys 
Villon, student, poet and housebreaker. (Familiar studies of men aud books. 
London 1882, p. 128ff.), und desselben Verfussers Novelle. ,A lodging for the 
night“. (New Arabian nights. Loudon 1882. II. Bd. Vgl. Bijvanck, 1. c., p. 6, 
105, 124.) 


Welfgang von Wurzbach 


Non pas par force de vin boire; 
Mon efperit comme lié, 
Lors ie fentis dame Memoire 

25 Keprendre et mettre en fon aumoire 
Ses efpeces collateralles, 
Oppinatiue faulce et voire, 
Et autres intellectualles. 


XXXVII 
Et mefmement l’extimatiue, 
290 Par quoy profpectiue nous vient; 
Similatiue, formatiue, 
Defquelz bien fouuent il aduient 
Que, par leur trouble, homme deuient 
Fol et lunatique par moys: 
295 Ie lay leu, fe bien m’en fouuient, 
En Ariftote aucunes foiz. 


XXXVII 
Dont le fenfitif s'efueilla 
Et efuertua fantafie, 
Qui tous organes refueilla, 
300 Et tint la fouuraine partie 
En fufpens et comme amortie 
Par oppreffion d’oubliance, 
Qui, en moy, s’eftoit efpartie 
Pour monftrer des fens l’aliance. 


XXXIX 
305 Puis que mon fens fut à repos 
Et l’entendement demeflé, 


stigen Ausdrucksweise, deren Termini 
technici moist auf Aristoteles 
Schrift „De anima“ (s. v. 296) surtick- 
gehen. Villon wollte damit hauptsäch- 
Hoh Alain Chartiers unvollendeten 
Traktat „De Vexil* oder „De l’ospe- 
ranco" (1429) parodieren. 

283. Der Schlaf galt der mittel- 
alterlichen Physiologie ale eine Art 
Fessel, „vinoulum et immobilitas quae- 
dam® (Aristoteles, Liber de somno et 
de vigilia). 


284. Der Memoria (= anima in- 
tellectiva, zum Unterschied von der 
anima vegetativa und sensitiva) wurden 
mehrery Potentiae (espèces collaterales) 
sugesohrivben: Die potentia opinativa 
(V. 287), die ertimatira (v. 289), die 
similitiva und formativa (v. 291). 

XXXVIII. 298. esvertuer, erwecken. 

908, s'espartir, sich ausbreiten. 

3904. ,Somnus copula est sensuum.* 
(Aristotele). 

XXXIX. dui, demeslé, geklärt. _ 
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Je cuidé finer mon propos; 
Mais mon ancre s’estoit gelé, 
Et mon cierge trouué fouffié. 
310 De feu ie n’euffe peu finer. 
Si m’endormis, tout enmouflé, 
Et ne peuz autrement finer. 


XL 
Fait au temps de ladite date, 
Par le bien renommé Villon, 

315 Qui ne mengue figue ne date. 
Sec et noir comme efcouuillon, 

Il n’a tente ne pauillon 
Qu'il wait laiffé à fes amis, 
Et n’a mais qu'vng peu be billon, 

320 Qui fera tantoft à fin mis. 


310. finer, hier: finden. 316. escouvillon, der Ofenwisch (cf. 
311. enmouflé, warm eingehiillt. © T. 179.) 


XL. 315. mengue — mange.. 819. billon, schlechte, kleine Münze. 
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Je cuidé finer mon propos; 
Mais mon ancre s'estoit gelé, 
Et mon cierge trouué foufflé. 
310 De feu ie n’euffe peu finer. 
Si m’endormis, tout enmouflé, 
Et ne peuz autrement finer. 


XL 
Fait au temps de ladite date, 
Par le bien renommé Villon, 

315 Qui ne mengue figue ne date. 
Sec et noir comme efcouuillon, 

Il n’a tente ne pauillon 
Qu'il n’ait laiffé à fes amis, 
Et n’a mais qu’vng peu be billon, 

320 Qui fera tantolt a fin mis. 


310. finer, hier: finden. 316. escouvillon, der Ofenwisch (cf. 
311. enmouflé, warm eingehiillt. T. 179.) 
XL. 315. mengue — mange. 319. billon, schlechte, kleine Münze. 
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Peu m’a d’vne petite miche 
Et de froide eau, tout vng efté. 

15 Large ou eftroit, moult me fut chiche. 
Tel luy foit Dieu qu'il m'a efté 


III 


Et, s’aucun me vouloit reprendre 

Et dire que ie le mauldis, 

Non fais, fe bien le fcet comprendre, 
20 En riens de luy ie ne mefdis. 

Vecy tout le mal que en dis: 

S'il m’a efté mifericors, 

Ihefus, le roy de Paradis, 

Tel luy foit à l’ame et au corps! 


IV 


25 Et s'efté m'a dur et cruel 
Trop plus que cy ne le raconte, 
Ie vueil que le Dieu eternel 
Luy foit donc femblable, à ce compte! ... 
Et l’Eglife nous dit et compte 

30 Que prions pour noz ennemis; 
le vous diray: ,J’ay tort et honte, 
Quoy qu'il m’ait fait, à Dieu remis!“ 


V 


Si priray pour luy de bon cuer, 
Par llame du bon feu Cotart! 
35 Mais quoy! ce fera donc par cuer, 
Car de lire ie fuis fetart. 
Priere en feray de Picart; 








tenons rien qu’en friche... par argent 
ou vous dompte; comme on re- 
compte, vous rendez cerf et biche“ 
(Replique faicte par les dames de 
Paris contre celles de Lyon. ib. VIII 
p. 225). 

38. peu, von paistre, nähren. 

IV. 29. compter, anrechnen. 

V. 34. Maistre Jchan Cotart, 
Villons Anwalt vor dem geistlichen 
Gerichtshofe (of. T. 1281), erscheint 
1460 u. 1461 (in welchem letzteren 


Jahre er starb) in den Akten der Pa- 
riser Officialité wiederholt als procu- 
rator oder promotor curiae. Wio die 
ihm (T. 1238 ff.) gewidmete Ballade bo- 
wcist, war er cin grosser Trinker. 

36. fetart, faul. 

37. Die Sekte der Picarden, wie 
sich die Nachkommen der Waldenser, 
welche im 15. Jahrh. in Böhmen auf- 
tauchten, nach einem ihrer Apostel 
nannten, soll sich des Gebetes für die 
Verstorbenen enthalten haben. Priére 
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Wolfgang von Wurzbach 


S'il ne la fcet, voife l’aprendre, 
S'il m’en croit, ains qu'il foit plus tart, 
40 A Douai, ou à l’Isle en Flandre! 


VI 


Combien que s’il veult que l'on prie 
Pour luy, foy que doy mon baptefme! 
Obftant qu’& chafcun ne le crye, 

Ie ne fauldrai pas & fon efme. 

45 Ou Pfaultier prens, quant fuis & mefme, 
— Qui n’eft de beuf ne cordoen — 
Le verfelet efcript feptiefme 
Du pfeaulme Deus laudem. 


VII 


Si prie au benoift fils de Dieu, 
50 Qu'à tous mes befoings ie reclame, 
Que ma poure priere ait lieu 
Vers luy, de qui tiens corps et ame, 
Qui m’a preferué de maint blafme 
Et franchy de ville puiffance. 
56 Loué foit il, et Noftre Dame, 
Et Loys, le bon roy de France! 


vill 


Auquel doint Dieu l’eur de Jacob, 
Et de Salmon l’onneur et gloire; 
Quant de proeffe, il en a trop; 


de Picart wire daher gleichbedeutend 
mit nulle prière. Nach Le Duchat hätte 
es bloss den Sinn von ,une prière des 
lèvres et sans intention“. Auch Grin- 
goire (Ed. Jannet, I. 325) gebraucht P. 
als Schimpfwort. 

40. Warum Villon hier gerade die 
Städte Douai u. Lille nennt, ist unauf- 
geklärt. 

VI. 43. obstant, s. L. 108. 

44. esme, Hoffnung, Erwartung. 

45. être à menu de faire quelque 
chose, im Stande sein, etwas zu thun. 

46. Bezieht sich auf Psaultier. 


cordoen, Korduanleder. Der Sinn dieser 
Wendung ist unverständlich. 

48. So ist zu lesen, da pseaulme 
wie heaulme für 3 Silben zählt (Rom. 
XXX. 371). Der 8. Vers des 109. 
Psalmes (Deus laudem) lautet: ,Fiant 
dies ejus pauci et episcopatum ejus 
accipiat alter“, wobei episcopatus dort 
nattirlich noch nicht den Sinn von , Bis- 
tum“ hat, welchen Villon ihm giebt. 

VII. 54. franchi, befreit. 

56. Loys, König Ludwig XI, 
welcher den Dichter aus dem Kerker 
von Meung befreite (cf. T. 81 ff.) 

VIII. 57. Jakob, der Patriarch. 
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60 De force aulfi, par m'ame, voire! 
En ce monde ci tranfitoire, 
Tant qu'il a de long et de lé, 
— Affin-que de luy foit memoire — 
Viure autant que Mathufalé! 

IX 

65 Et douze beaux enfans, tous masles, 
Voir, de fon tres cher fang royal, 
Auffi preux que fut le grant Charles, 


Conceuz en ventre nupcial, 

Bons comme fut fainct Marcial. 
70 Ainfi en preigne au feu Dauphin! 
Ie ne luy fouhaicte autre mal, 

Et puis Paradis à la fin. 


X 


Pour ce que foible ie me fens, 
Trop plus de biens que de fanté, 
+75 Tant que ie fais en mon plain fens, 
Si peu que Dieu m’en a prefté, 

Car d’autre ne l’ay emprunté, 

Tay ce Teftament tres eftable 

Faict, de derniere voulenté, 
80 Seul pour tout et irreuocable. 


XI 


Efcript l’ay Van foixante et vng, 
Que le bon roy me ‘deliura 
De la dure prifon de Mehun, 
Et que vie me recouura, 





61. cs, anstatt si nach Rom. XXX. 
371. 

64. Methusalem soll (nach Gen. 25. 
27) 969 Jahre gelebt haben, wobei 
allerdings nicht gesagt ist, was fiir 
„Jahre“ dies waren. 

IX. 67. Gemeint ist Karl der Grosse 
oder König Karl VII. (+ 1461). 

69. Der Name des heiligen Martial 
(Bischof von Spoleto u. Märtyrer, + 350) 
steht hier wohl nur des Reimes wegen; 
doch könnte Villon auch die Erinne- 
rung an den Kriegsgott Mars vorge- 
‚schwebt haben. 


70. en preigne, nach Rom. XXX. 
887. — feu, hier in der Bedeutung von 
„ebewals*. Ludwig XI. führte vor 
seiner Thronbesteigung den Titel eines 
Dauphin de Viennois. 

X. 78. estable, fest, dauerhaft. 

. 80. Man pficgte im Testamente, 
wie dies noch heute geschieht, alle 
früheren letztwilligen Verfügungen für 
ungültig zu erklären. 

XI, 81. s. L. 1. 

84. recouvrer, wiedererhalten; er 
war im Kerker für die Aussenwelt so 
gut wie tot gewesen. 
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XIX 
nMais que veux tu? De ma fortune, 

Contre qui ne puis bonnement, 
Qui fi faulcement me fortune, 
Me vient tout ce gouuernement. 
Excufe moy aucunement, 
150 Et faiche qu’en grant poureté 

— Ce mot dit on communement — 

Ne gift pas trop grant loyauté.“ 


XX 
Quant l’empereur ot remiré 
De Diomedès tout le dit: 
155 „Ta fortune ie te muray, 
Mauuaife en bonne!“ fi luy dit. 
Ce fift il. One puis ne mesfit 
A perfonne, mais fut vray homme; 
Valere, pour vray le nous dit, 
160 Qui fat nommé le Grant, & Romme. 


XXI 
Se Dieu m'euft donné rencontrer 

Vng autre piteux Alixandre, 

Qui m’euft fait en bon eur entrer, 

Et lors qui m'euft veu condefcendre 
165 A mal, eftre ars et mis en cendre 

Iugé me feuffe de ma voix. 

Neceffité fait gens mefprendre, 

Et faim faillir le loup du bois. 


XXII | 
Ie plaings le temps de ma ieuneffe, 
170 Ouquel Pay plus qu'autre galle, 
Iufques à l’entrée de vielleffe, 
Qui fon partement m'a celé. 


146 


XX. 158, remirer, aufmerksam er- 
wägen. 

155. muray, für muerai, futur. von 
muer (mutare) ändern. 

XVI. 164. qui, bei Villon häufig in 
der Bedeutung ,wenn man“. 

168. ,La faim fait sortir le loup 
du boia“, sprichwörtlich (Leroux de 


Lincy, 
117). 

XXII. 170. galler, ein lustiges 
Leben führen. 

171. Vilion stand damals im 30. 
Lebensjahre (cf. T. 1). 

172. Mit partement de viellesse ist 
der Tod, resp. dessen Zeitpunkt gemeint. 


Le livre des proverbes I. 








Wolfgang von Wurzbach 


Tout nu, ia ne le quiers celer. 
660 Qui me feift mafcher ces grofelles, 
Fors Katherine de Vauffelles? 

Noel le tiers eft, qui fut la. 
Mitaines à ces nopces telles, 
Bien eft eureux qui riens n’y a! 


665 Mais que ce ieune bacheler 
Laiffaft ces ieunes bacheletes, 
Non! et, le deuft on vif brufler 
Comme vng cheuaucheur d’efcouuetes. 
Plus doulces luy font que ciuetes. 
670 Mais toutesfoys fol s’y fya: 
Soient blanches, foient brunetes, 
Bien eft eureux qui riens n’y a! 


LV 


Se celle que iadis feruoie 

De fi bon cuer et loyaument, 

675 Dont tant de maulx et griefz i’auoie, 
Et fouffroie tant de torment, 
Se dift m’euft, au commencement, 
Sa voulenté — mais nennil, las! — 
l'euffe mis paine aucunement 

680 De moy retraire de fes las. 


659. ja, 8. 0. 627. 


660. mascher des grosselles, wörtl. 
Johannisbeeren kauen, hat den Sinn 
von: bittere Pillen schlucken, Belei- 
digungen hinnehmen miissen. 


661. Katherine de Vausselles, s. 
die Note zu L. 18. 


662. Der hier genannte Noel ist 
ohne Zweifel mit dem T. 1636 er- 
wähnten Noel Joliz identisch, worauf 
auch das ihm dort zugedachte Legat 
hinweist. Er wares jedenfalls, welcher 
den Dichter in Katherinens Auftrag 
prügelte. 


668. Bezieht sich auf eine von 
Le Duchat in seinen Noten su Rabelais 


(Pant. IV. Kap. 12) erwähnte Sitte, 
wonach die Hochzeitsgäste nach dem 
Mahle sich mit ihren Handschuhen 
(mitaines) schlugen, indem sie sagten: 
„Des noces vous souviengne“. Marot 
dagegen erklärt: „Chaussez voz ganz 
a telles nopces, c'est-á-dire, arriere 
de là“. 

668. chevaucheur d’escouvetes, wörtl. 
ein Besenreiter; Hexenmeister. 

669. civetes (civets), eine Speise, 
welche Cotgrave folgendermasson be- 
schreibt: ,Slices of bread toasted, then 
soaked an hour or two in water and 
wine; then strained and spice put to 
them; and excellent sauce, we may 
call them sippets“. 
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LVI 

Quoy que ie luy voulfiffe dire, 
Elle eftoit prefte d’efcouter, 
Sans m’acorder ne contredire; 
Qui plus, me fouffroit acouter, 

685 Ioignant d’elle près m’accouter. 

Et ainfi m’aloit amufant, 
Et me fouffroit tout raconter, 
Mais ce n’eftoit qu'en m’abufant. 


LVII 
Abufé m'a et faict entendre 
690 Toufiours d’vng que ce fult vng aultre; 
De farine, que ce fuft cendre; 
D’vng mortier, vng chappeau de faultre; 
De viel machefer, que fuft peaultre; 
D’ambefars, que ce fuffent ternes... 
695 Toufiours trompeur autruy engaultre 
Et vent vecies pour lanternes. 


LVIII 
Du ciel, vne paelle d’arain; 
Des nues, vne peau de veau; 
Du matin, qu’eftoit le ferain; 
700 D’vng trongnon de chou, vng naueau; 
D’orde ceruoife, vin nouueau; 


LVI. 684. acouter, sich nähern, be- 
rühren. 

685. s'accouter, sich anlebnen, 
stützen. 

LVII. 692. mortier hiess die 
schwarze, breite Sammtmütze, deren 
umgebogener Rand durch eine goldene 
Borte verziert war. Sie gehörte zur 
Amtstracht der Parlamentspräsidenten. 

698. mächefer, Eisengraupe. peaul- 
tre, Zinn. 

694. Von ambesars sprach man 
wenn die beiden Würfel, mit welchen 
man spielte, je ein Auge, von terne, 
wenn sie zusammen drei Augen zeigten. 

695. engaultrer, täuschen, in Irrtum 
führen, 

696. vendre vessies pour lanternes, 


häufige sprichwörtliche Redensart mit 
dem Sinne von: Ein x fiir ein u vor- 
machen (Leroux, I, 135, 8. auch Landes 
I. e. pp. 227, 361). Vgl. eine Stelle 
in der , Reformation des dames de Paris 
faicte par les Lyonnoises“ (Montaiglon, 
Recueil, VIII. p. 250), deren Verf. Villons 
Werke kannte, und wo es heisst: , Vous 
faictes croyre que de quines sont ternes, 
Et de quaternes que ce sont ambesars, 
De vessies que sont claires laternes etc.“ 

LVIII. 697. paelle d’arain, Kupfer- 
pfanne. Vgl. Rabelais (L. I. Ch. II.) 
„Croire que les nues soient poesles d’ai- 
rain ct que vessies soient lanternes“. 

699. serain, der Abend. 

100. trongnon de chou, Kohlstrunk. 
naveau, die weisse Rübe, 


mm ms 
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775 De moy, dictes que ie leur mande, 
Ont eu iufqu’au lit où ie giz. 


LXVIII 


Somme, plus ne diray qu’vng mot, 

Car commencer veuil à tefter: 

Deuant mon clerc Fremin, qui m'ot 
180 S'il ne dort, ie vueil protefter 

Que n’entens homme detefter, 

En cefte prefente ordonnance; 

Et ne la vueil magnifester 

Sinon ou royaume de France. 


LXIX 


185 le fens mon cuer qui s'affoiblift, 
Et plus ie ne puis papier. 
Fremin, fié toy près de mon lict, 
Que l’on ne me viengne efpier! 
Prens ancre tost, plume et papier, 

790 Ce que nomme efcrips viftement ; 
Puys fay le partout coppier, 

Et vecy le commancement. 


LXX 


Ou nom de Dieu, Pere eternel 
Et du Filz que Vierge parit, 
195 Dieu au Pere coeternel, 
Enfemble le Saint Efperit, 
Qui fauua ce qu’Adam perit, 
Et du pery pare les Cieulx... 
Qui bien ce croit, peu ne merit: 
800 Gens mors eftre faiz petiz Dieux. 


LXVIII. 779. Fremin, 8.0. T. 565. 
ot, des Reimes wegen für oit. 

LXIX. 786. papier, stammeln, Worte 
hervorbringen. Ein fast gleichlautender 
Vers findet sich im Testament de Pa- 
thelin (Recueil de farces, sotties et 
moralités publ. p. Lacroix, p. 187). 

LXX. 797. perir, hier transitiv, 
= perdre, détruire, 


198. parer, schmticken, zieren. 


799. peu ne merit, hat kein ge- 
ringes Verdienst (vor Gott). 


800. Die Gerechten des alten 
Bundes wurden durch Christi Erlösungs- 
werk aus dem Fegefeuer befreit und 
in den Himmel aufgenommen (Promp- 
sault), i 


821. pyon, Trinker. 
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820 Pour rafrefchir fa mafchouere. 
Pyons y feront mate chiere, 
Qui boyuent pourpoins et chemife. 
Puys que boiture y eft fi chiere, 
Dieu nous en gard! bourde ius mife. 


LXXIV 


825 Ou nom de Dieu, comme i’ay dit, 
Et de fa glorieufe Mere, 
Sans pechié foit parfait ce dit 
Par moy, plus mefgre que chimere. 
Si ie n’ay eu fieure eufumere, 

830 Ce m’a fait diuine clemence; 
Mais d’autre dueil et perte amere 
Ie me tais, et ainfi commence: 


LXXV 


Premier, ie donne ma poure ame 
A la benoifte Trinité, 
835 Et la commande & Noftre Dame, 
Chambre de la diuinité; 
Priant toute la charité 
Des dignes neuf Ordres des cieulx, 
Que par eulx foit ce don porté 
840 Deuant le Trofne precieux. 


LXXVI 


Item, mon corps ie donne et laiffe 

A noftre grant mere la terre; 

Les vers n'y trouueront grant greffe: 

Trop luy a fait fain dure guerre. 
845 Or luy foit deliuré grant erre: 

De terre vint, en terre tourne. 

Toute chofe, fe par trop n’erre, 

Voulentiers en fon lieu retourne. 


mat, traurig. 829. fievre eufumere (cphemere), 


Vgl. Anc. théâtre franc. III. 185: „Je 
croy quant elle nous verra, qu’elle 
fera bien maste chere“. 

824. bourde jus mise, „toute raille- 
rie laissée“ (Marot). 

LXXIV. 828. Vgl. T. 848. 


eintägiges, vorübergehendes Fjeber. 
LXXV. 838. Gemeint sind die neun 
Chöre der Engel. 


LXXVI. 845. erre (gespr. „arre*), 
Gang, Weg; grant erre = schnell. 
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Autre chaftel n’ay, ne fortreffe, 

870 Où me retraye corps et ame, 
Quand fur moy court malle deftreffe, 
Ne ma mere, la poure femme! 


BALLADE 
QVE VILLON FEIT A LA REQVESTE DE SA MERE 
POVR PRIER NOSTRE DAME 
Dame des cieulx, regente terrienne, 
Emperiere des infernaux paluz, 
875 Receuez moy, voftre humble chreftienne, 
Que comprinfe foye entre vos efleuz, 
Ce non obftant qu’oncques riens ne valuz. 
Les biens de vous, ma dame et ma maiftreffe, 
Sont trop plus grans que ne fuis pechereffe, 
880 Sans lefquelz biens ame ne peut merir 
N’auoir les cieulx, ie n’en fuis ianglereffe. 
En cefte foy ie vueil viure et mourir. 


A voftre Filz dictes que ie fuis fienne; 

De luy foyent mes pechiez aboluz: 

885 Pardonne moy comme à l’Egipcienne, 
Ou comme il feift au clerc Théophilus, 
Lequel par vous fut quitte et absoluz, 
Combien qu'il euft au deable fait promeffe. 
Preferuez moy, que face iamais ce, 

890 Vierge portant, fans rompure encourir, 





Ballade, que Villon feit a la 
requeste de sa mére pour prier 
Nostre-Dame, Wohl noch zur Zeit, 
da Villon bei seiner Mutter lebte, also 
vor Ende 1456 geschrieben. Das Envoi 
ergiebt im Acrostichon den Namen 
des Dichters. 

873. regente terrienne, Beherrsche- 
rin der Erde. 

881. jangleresse (Rom. XXX. 375), 
Lügnerin, Schwätzerin. 

885. Sancta Maria Aegyptiaca 
(+ 321), welche aus einer Courtisane 
zur büssenden Heiligen wurde, erfreute 
sich in Paris einer besonderen Ver- 


ehrung und hatte in der nach ihr be- 
nannten Rue de l’Egyptienne (heute 
verballhornt in „de la Jusienne“) eine 
Kapelle. Ihre Legende wurde häufig 
poetisch verwertet. 

886—888. St. Theophilus, Ver- 
walter der Gtiter des Bistums von 
Adana in Cilicien (6. Jahrh.). Seine, 
an die Faustsage erinnernde Legende 
haben in Frankreich Bischof Marbod 
ven Rennes im XI., Gauthier de Coincy 
und Rustebeuf im XIII, Jahrh. poetisch 
behandelt. 

889. Nach Rom. XXX. 376. 

890. sans rompure encowrir, ohne 
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Haro, haro, le grant et le mineur! 

955 Et qu’eft-ce cy? mourray, fans coup ferir, 
Où pitié veult, felon cefte teneur, 
Sans empirer, vng poure fecourir. 


< ng temps viendra, qui fera deffechier, 
— aunir, fleftrir, voftre efpanye fleur: 
960 re m'en rifle s’enfant peuffe marchier, 


tors — mais nennil — ce feroit donc foleur. 
tas, viel feray; vous, laide, fans couleur. 
or, beuuez fort, tant que ru peut courir. 
2e donnez pas à tous cefte douleur, 

965 Sans empirer, vng poure fecourir. 


ENVOI 
Prince amoureux, des amans le greigneur, 
Voftre mal gré ne vouldroye encourir; 
Mais tout franc cuer doit, pour Noftre Seigneur, 
Sans empirer, vng poure fecourir. 


LXXXIV 


970 


Item, à maiftre Ythier Marchant 


Auquel mon branc laiffay iadis, 
Donne — mais qu’il le mette en chant — 
Ce lay, contenant des vers dix; 
Et — au luz — vng De profundis 
975 Pour fes anciennes amours, 
Defquelles le nom ie ne diz, 
Car il me hairoit & toufiours. 


954. haro, Interj. „zu Hilfe!*, 
nach Cotgrave urspr. der Schrei, mit 
welchem in der Normandie der Ver- 
letzte oder Beleidigte zur Hilfe gegen 
den Tater oder zu dessen Verfolgung 
aufforderte. Nach le Duchat wiren mit 
nHaro, le grant et le mineur“ in der 
Kriegsnot der grosse und der kleine 
Heerbann, die Armee und das Volk 
zu den Waffen gerufen worden. 

959. espanye (épanouie), entfaltet, 
aufgebliiht. 


960, 961. Wenn ein jetzt ge- 
borenes Kind bis dahin gehen 
könnte. 


963. ru, 8. T. 658. 

LXXXIV. 970. Über Ythier Mar- 
chant s. L. 81. 

973. ce lay, 
Rondeau. 

974. Der (130.) Psalm ,De pro- 
fundis* wird bei der Einseguung der 
Leichen gebetet. 


das nachfolgende 


32* 
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Se sans moy boit, assiet ou lieue, 
1045 Au trou de /a Pomme de Pin. 


XCII 
Item, quant eft de Merebeuf 

Et de Nicolas de Louuiers, 

Vache ne leur donne ne beuf, 

Car vachiers ne font, ne bouuiers, 
1050 Mais gens à porter efperuiers, 

— Ne cuidez pas que ie me ioue — 

Et pour prendre perdriz, plouuiers, 

Sans faillir, fur la Mafchecroue. 


XCIII 
Item, viengne Robin Turgis 
1055 A moy, ie luy pairay fon vin, 
Combien, s’il treuue mon logis, 
Plus fort fera que le deuin. 
Le droit lui donne d’efcheuin, 
Qu’ay comme enfant né de Paris... 
1060 Se ie parle vng peu poicteuin, 
Ice m'ont deux dames apris. 


XCIV 
Elles font tres belles et gentes, 
Demourans à Saint-Generou, 


1044. So nach Rom. XXX. 376. 

1045. Über la Pomme de Pin a. 
L. 149. 

XCII. 1046, 1047. Über Merebeuf 
und Louviers s. L. 265 ff. 

1049. vachier (Kuhhirt) und bou- 
vier (Ochsentreiber) haben die Neben- 
bedeutung von Grobian, Lümmel. 

1050—1053. gens a porter esper- 
viers, Leute, welche mit dem Sperber 
auf die Jagd gehen. Allerdings be- 
schrankten sie sich darauf, der Ma- 
schecroue, einer in den Jahren 1443 
bis 1459 nachgewiesenen, 1461 jedoch 
schon verstorbenen Geflügelbändlerin, 
Rebhühner und Regenpfeifer (pluviers) 
zu stehlen. Da die genannte die Witwe 
des Arnoul Machico war, dürfte die 


Form ,Maschecoue* vielleicht richtiger 
sein (Longnon). sur — bei. 

XCIII. 1054. Über Robin Turgis 
s. T. 774, 1017. Wie der Dichter ihn 
um einen Eimer Wein betrog, ist in 
der 4. Repue franche erzählt (La ma- 
niére d’avoir du vin. Vgl. Eulenspiegel 
Kap. 57). 

1056, 1057. Diese beiden Verse 
weisen darauf hin, dass sich Villon 
damals ferne von Paris irgendwo ver- 
steckt hielt. 

1058. eschevin (scabinus), der 
Schéffe. Nur Pariser Biirger konnten 
Schöffen werden. 

1059. Nach Rom. XXX. 376. 

XCIV. 1068—1065. Das Dorf 
Saint-Generoux (Deux Sévres) liegt 
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Et les poulces fur la faincture; 
Humbles & toute créature; 
Difans: Han? Quoy? Il nen eft rien! 
Si diront gens, par aduenture: 

1305 ,Vecy enfans de lieu de bien!“ 


CXXI 
Item, et mes poures clergons, 

Auxquelz mes tiltres refigné, 
Beaulx enfans et droiz comme ions 
Les voyant, m’en defaifiné, 

1310 Cens receuoir leur affigné, 
Seur comme qui l’auroit en paulme, 
A vng certain iour configné, 
Sur l’oftel de Gueuldry Guillaume. 


CXXII 
Quoy que ieunes et efbatans 
1315 Soient, en riens ne me defplaift; 
Dedens trente ans ou quarante ans 
Bien autres feront, fe Dieu plaift. 
11 fait mal qui ne leur complaift. 
Ilz font tres beaulx enfans et gens; 
1320 Et qui les bat ne fiert, fol eft, 
Car enfans fi deuiennent gens. 


CXXIII 
Les bources des Dix-et-huit Clers 


1303. rien, statt des Longnon’schen 
riens, in Anbetracht des Reimes. 
(Rom. XXX. 867.) 

CXXI. 1306. Über die clergeons 
(die beiden alten Chorherrn Cotin und 
Vitry) vgl. L. 209 ff. 

1307. resigné, flir resignai; ebenso 
desaisiné etc. 

1308. ion (juncus), Binse, Rohr. 


drotz comme tons, kerzengerade. Die- 


ser Vers ist natürlich, wie das ganze 
folgende, ironisch gemeint, da die bei- 
den Legatare damals bereits über 80 
Jahre zählten. 

1309. se desaisiner de quelque chose, 


sich einer Sache (hier der Nomination) 
entäussern. 

1310—13. Vgl. L. 222f, 

CXXII. 1821, Sprichwörtlich: „Aus 
Kindern werden Leute“. (cf. Leroux 
I. 140.) 

CXXIII. 1322. Bourse hiess die 
Summe, welche der Student dem Üko- 
nomen des Kollegiums, welchem er an- 
gehörte, allwöchentlich für seine Ver- 
pflegung bezahlen musste, Sie betrug zu 
Villons Zeiten 2 sous parisis (c. 10 Pfg.). 
Hier handelt es sich um ein Stipendiam 
an dem Collège der Dix-huit clers. 
Die Ironie liegt darin, dass dies das 
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Auront; ie m’y vueil trauaillier: 
Pas ilz ne dorment comme loirs, 
1325 Qui trois mois font fans refueillier. 
Au fort, trifte eft le fommeiller 
Qui fait aifer ieune en ieuneffe, 
Tant qu’en fin lui faille veiller, 
Quant repofer deuft en vielleffe. 


CXXIV 


1330 Si en efcrips au collateur 
Lettres femblables et pareilles: 
Or prient pour leur bienfaiteur, 
Ou qu’on leur tire les oreilles. 
Aucunes gens ont grans merueilles, 
1335 Que tant m’encline enuers ces deux; 
Mais, foy que doy feftes et veilles, 
Oncques ne vy les meres d’eulx! 


CXXV 


Item, donne à Michault Cul-d’Que 
Et 4 fire Charlot Taranne, 
1340 Cent folz. S’ils demandent: prins où? 
Ne leur chault; ils vendront de manne; 
Et vnes houfes de bafanne, 
Autant empeigne que femelle; 


alteste Collège in Paris war, dass cs 
dicht neben dem Hôtel-Dieu lag, und 
dass die Canonici von Notre Dame 
selbst das Recht hatten, dort die 
Freiplätze zu vergeben. 

1323. travaillier, wie 1326 resveillier 
statt travailler, resveiller, nach Rom. 
XXX. 366. 

1824. loir (glirem), Ratz, Sieben- 
schläfer, Faulpels. 

1327. asser, nach Bijvanck p. 85. 

CXXIV. 1830. collateur, derjenige, 
welcher die Stipendien verleiht. 

1886. vesiles, Vigilien, Vorabende 
der kirchlichen Feste. 

1887. Dies war in Anbetracht des 
Alters der Legatare allerdings schwer 
möglich. 


CXXV. 1338, 1339. Michault Cul 
d’Oue (gespr. „D’ou“) und Charles Ta - 
ranne stammten aus angesehenen 
Pariser Familien; ersterer war 1440 
Schöffe und 1448 Prevost der Grande 
Confrererie aux bourgeois der Stadt 
Paris, letzterer wurde 1461 wegen 
Blasphemie vor der Officialité ange- 
klagt. 

1340. cent solz (parisis), ca. 
5 Mk. 

1341. vendront, futur. v. venir. 
de manne, vom Himmel wie das 
Manna. 

1342. houses de basanne, Gama- 
schen aus braunem Schafleder. 

1343. empeigne, das Oberleder, cf. 
L. 192. 
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CXXXVIII 
Item, et è filles de bien, 
Qui ont peres, meres et antes, 
Par m'ame! ie ne donne rien, 

1570 Car Pay tout donné aux feruantcs, 
Sy fuffent ilz de peu contentes... 
Grant bien leur fiffent mains loppins, 
Aux poures filles endementes, 

Qui fe perdent aux Iacoppins! 


CXXXIX 


1575 Aux Celeftins et aux Chartreux, — 
Quoy que vie mainent eftroite, 
Si ont ilz largement entre eulx, 
Dont poures filles ont fouffrete: 

_ Tefmoing laqueline et Perrete, 

1580 Et Yfabeau, qui dit: enné! 
Puis qu’ilz en ont telle difette, 
A paine en feroit on damne. 


CXL 
Item, & la Groffe Margot, 
Tres doulce face et pourtraicture, 
1585 Foy que doy Brelare Bigod, 


Affez deuote creature, 
Ie aime de propre nature, 


CXXXVIII. 1571. sy, statt s’y, nach 
Rom. XXX, 380. iz = elles. 

1572. loppin, der Bissen. 

1573. Dieser Vers ist eingeschoben. 
endementes (endementres), adv. wiihrend 
dieser Zeit. 

1574. Jacoppins, s. L. 151. 

CXXXIV. 1575, Dieser Vers scheint 
sich an die vorhergehende Strophe an- 
zuschliessen, weshalb eigentlich nach 
1574 ein Komma, nach 1575 ein Semi- 
kolon zu setzen wäre. (Rom. XXX. 
380.) Uber die Celestins und Char- 
treux vgl. T. 238. 

1578. Was armen Mädchen abgeht, 


fehlt. 
Romanische Forschungen XVI. 2. 


1579, 1580. Uber die drei Genannten 
ist nichts bekannt. — ,Enné (= ennen- 
da, wahrhaftig, sicherlich) est un juron 
de filles.“ (Marot.) 

1581, 1582. «le = elles. Da sic 
solchen Mangel (disette) haben, wiirde 
derjenige, welcher ihnen von seinem 
Uberfiusse gibt, schwerlich eine Sünde 


begehen. 

CXL. 1583. Über die grosse Mar- 
got 8. U. 

1585. Brelare Bigod, Verball- 


hornung des englischen Fluches „By’r 
lord! by God!“, welcher in Frankreich 
noch aus der Zeit der englischen llerr- 
schaft geläufig geblicben war. 
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1650 Au fort, ilz en auront les oz: 
À menu gens menu monnoye. 


CXLIV 
Item, ie donne & mon barbier, 
Qui fe nomme Colin Galerne, 
Pres voifin d’Angelot l’erbier, 
1655 Vng gros glaffon... Prins où? En Marne, 

Affin qu'à fon ayfe s'yuerne. 

De l’eftomac le tiengne pres. 

Se l’yuer ainfi fe gouuerne, 

Ia n'aura chault l’efte d'aprés. 


CXLV 


1660 


Item, riens aux Enfans Trouuez; 


Mais les perdus faut que confolle. 
Si doiuent eftre retrouuez, 
Par droit, fur Marion l’Ydolle. 
Vne legon de mon efcolle 

1665 Leur lairay, qui ne dure guere. 
Tefte n’ayent dure ne folle; 
Efcoutent: car c’eft la derniere! 


BELLE LECON 
DE VILLON AVX ENFANS PERDVZ 


Beaulx enfans, vous perdez la plus 
Belle rofe de vo chappeau, 


ein Wortspiel zwischen „Mon oyc“ und 
nMonnoye“ (Geld) unverkennbar. Auf 
demselben beruhen zahlreiche alte 
Pariser Enseignes welche eine Gans 
darstellten, und darunter die Schrift 
aufwiesen: „Monnoie fait tout* (vgl. 
Ed. Fournier, Le théatre franc. avant 
la renaissance, p. 305). 

CXLIV. Villon trug keinen Bart 
(cf. V.1896). Der in den Jahren 1460 
und 1461 nachgewiesene „Colinus Ga- 
lerne, barbitonsor“ war in der Tat 
der Nachbar des Kräuterhändlers 
Angclot Baugis, welcher in einem 
Akt aus dem Jahre 1453 genannt wird. 


Warum ihm Villon ein Stück Eis aus 
der Marne vermacht, ist nicht bekannt, 
Vgl. auch L. 241 ff. 

CXLV. 1660, 1661. Enfantstrouves, 
die Findelkinder, respektive deren Asyl], 
welches zuerst 1431 erwähnt wird. Die 
Enfants perdus, welche ihnen Villon 
durch ein Wortspiel an die Seite stellt, 
sind Gauner, Verbrecher, 

1663. sur = bei. Marionl’Ydolle 
8. V. 1628, 

Belle legon de Villon aux 
enfans perduz. 

1668, 1669. „Vous perdez les plus 
beaux jours de vôtre vie.“ (Prompsault). 
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De telz ordures te reculles; 
Laboure, fauche champs et prez; 
1710 Sers et penfe cheuaulx et mulles; 
S’aucunement tu n’es lettrez; 
Affez auras, fe prens en grez. 
Mais, fe chanure broyes ou tilles, 
Ne tens ton labour qu’as ouurez 
1715 Tout aux tauernes et aux filles. 


ENVOI 


Chauffes, pourpoins efguilletez, 
Robes, et toutes voz drappilles, 
Ains que vous faffiez pis, portez 
Tout aux tauernes et aux filles. 


CXLVI 

1720 A vous parle, compaings de galle, 
Mal des ames et bien du corps, 
Gardez vous tous de ce mau hafle, 
Qui noircift les gens quant font mors; 
‚ucheuez le, c’eft vng mal mors; 

1720 Palloz vous au mieulx que pourrez; 
Kt, pour Dieu, foiez tous recors 
Quivne fois viendra que mourrez. 
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Feuer der Holle, sondern die Sonnen- 
glut gemeint, welche die am Galgen 
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1,24. escherer (esquiver), vermei- 
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1890 Tables, tresteavix, pain, corbeillon. 
Amans, dictes-en ce verset. 


RONDEAV 
Repos eternel donne è cil, 
Sire, et clarté perpetuelle, 
Qui vaillant plat ni efcuelle 
1895 N’eut oncques, n’vng brain de percil. 
Il fut rez, chief, barbe et fourcil, 
Comme vng nauet qu’on ret ou pelle. 
Repos eternel donne 4 cil. 


Rigueur le tranfmit en exil, 
1900 Et luy frappa au cul la pelle, 
Non obftant qu'il dit: ,l’en appelle!“ 
Qui n’eft pas terme trop fubtil. 
Repos eternel donne è cil. 


CLXVI 
Item, ie vueil qu’on fonne & branfle 
1906 Le gros beffroy, qui n’eft de voirre; 
Combien qu’il n’eft cuer qui ne tremble, 
Quant de fonner eft & fon erre. 


1890. tresteaulx, Gerüst, Gestell, 
hiessen die unteren Teile der bei Gast- 
mäblern verwendeten Tische, welche 
es ermöglichten, eine beliebige Zahlvon 
Leuten zu placieren, indem man Bretter 
von der erforderlichen Grösse darauf- 
legte (s. Montaiglon, Recueil. V. p. 24). 
corbeillon, eine Art kleinen Korbes. 

Rondeau. 189. brain, Halm; 
percil, Petersilie. 

1896. cf. V. 1850. Wie schon friihere 
Herausgeber bemerkten, dürfte dieser 
Umstand auf Villons ausschweifendes 
Leben zurtickzufiihren sein (,Pelade 
provenant de paillardise*, wie sich die 
damalige Medizin ausdriickte). 

1897. navet, die weisse Rübe, ret, 
3. Pers. von rere. 

1899. Nachdem Villon den Pricster 
Chermoye getötet, musste er aus Paris 


flüchten, wurde in absentia verbannt 
und führte in den Jahren 1457—1461 
ein unstites Wanderleben. 

1900. Die Strafe der ,pelle au 
cul“ bestand darin, dass der Verbrecher 
halbnackt an einen Karren gebunden 
und so durch die Stadt getrieben wurde, 
wobei ihm an jeder Strassenecke eine 
Tracht Priigel mit der petle, einer Art 
Holzschaufel, gegeben wurde. Allge- 
mein, donner de la pelle au cul de qq., 
jem. einen Tritt in den H.... geben. 

CLXVI. 1904. bransle, der Schwung. 

1905. beffrot, (v. mhd. bercfrit), 
die Sturmglocke; speziell hiess so die 
grössere der beiden Glocken von Notre- 
Dame, welche der Kathedrale im Jahre 
1400 von Jean de Montaigu geschenkt 
worden war und nur bei feierlichen An- 
lässen geläutet wurde. voirre, Glas. 
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Portans furcotz et iuftes cotes, 

A cuidereaux d’amours tranffis, 

Chauffans fans meshaing fauues botes, 
1975 Ie crie è toutes gens mercis! 


A filletes monftrans tetins, 

Pour auoir plus largement d’oftes, 

A ribleurs, mouueurs de hutins, 

A bateleurs traynans marmotes, 
1980 A folz, folles, à fots et fotes, 

Qui s’en vont fiflant cing et fix, 

A marmofés, et à mariotes, 

Ie crie è toutes gens mercis! 


Si non aux traiftres chiens maftins, 
1985 Qui m’ont fait chieres dures croftes 
Mafcher maints foirs et mains matins, 
Qu’ores ie ne crains que trois crotes. 
Ie feiffe pour eulx petz et rotes; 
Ie ne puis, car ie fuis affis. 
1990 Au fort, pour euiter riotes, 
Ie crie à toutes gens mercis! 


ENVOI 
Qu’on leur froiffe les quinze coftes 
De gros mailletz, fors et maffis, — 
De plombées et telz pelottes. 
1995 le crie á toutes gens mercis! 


1972. surcots, s. T. 1604. justes 
cottes, enganliegende Rúcke. 

1973. cuidereau = galant, qui ne 
doute de rien, jeune vaniteux. 

1974. Vornehme junge Leute trugen 
Schuhe aus feinem gelben Leder, 
welche leicht (sans meshaing, ohne 
Schmerz) anzuziehen waren. 

1978. ribleurs, 8. V. 1195. hutin, 
Zank, Streit. 

1979. Gaukler, welche mit kleinen 
Murmeltieren umberziehen. 

1982. marmosé (von marmot, Affe), 
Narr. marsote = Marionette, Puppe, 
kleines Frauenzimmer. 


1984. ss non, nicht so. chiens ma- 
stins, Fleischerhunde. 

1985. croste (croûte), Brotrinde. 

1988. rote (rot), Rülps. 

1990. riotte, Zank, Streit. 

1992. In Wahrheit hat der Mensch 
24 Rippen, 12 auf jeder Seite, wovon 
die 7 oberen „wahre“, die 5 unteren 
„falsche“ heissen. Die ungerade Zahl 
bei Villon erklärt sich aus dem auf die 
BibelgegründetenGlauben,dass Gott aus 
einer RippeAdamsdie Eva geformt habe. 

1993. masllet, Hammer. 

1994. plombée, Bleikugel (an einem 
Stocke). pelote, 8. T. 528. 
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BALLADE 
POVR SERVIR DE CONCLVSION 


Icy fe cloft le Teftament 

Et finift du poure Villon. 

Venez à fon enterrement, 

Quand vous orrez le carrillon, 
2000 Veftuz rouge com vermillon, 

Car en amours mourut martir; 

Ce iura il fur fon couillon 

Quant de ce monde voult partir. 


Et ie croy bien que pas n’en ment, 

2005 Car chaffé fut comme vng fouillon 

De fes amours hayneufement, 

Tant que, d’icy à Rouffillon, 

Broffe n’y a ne broffilon 

Qui n’euft, ce dit il fans mentir, 
2010 Vng lambeau de fon cotillon, 

Quant de ce monde voult partir, 


Il eft ainfi, et tellement, 

Quant mourut mauoit qu'vng haillon; 
Qui plus, en mourant, mallement 

2015 L’efpoignoit d’ Amours l’efguillon: 
Plus agu que le ranguillon 
D’vn baudrier, luy faifoit fentir, 
— C'eft de quoy nous efmerueillon — 
Quant de ce monde voult partir. 


Ballade pour servir de con- 
clusion, 2000. vermillon, Zinnober, die 
Kirche verwendet an den Festen der 
Märtyrer rote Gewänder. 

2002. cousllon (statt ,coullon“, in 
Anbetracht der durchgehenden Reime 
auf — sllon) = „a mans yard, also 
a cod ballocke, or testicle“. (Cotgrave.) 

2005. souillon (wie oben 2002), 
Küchenjunge („a scullion, a drudge in 
a kitchin, also a greasie, filthie, nastie 
or slovenlie fellow“. Cotgrave). 

2007. Gemeint ist hier die kleine 


Stadt Roussillon in der Dauphiné, 
welche damals den Herzogen von Bour- 
bon, den Beschützern des Dichters ge- 
hörte. 

2008. brosse 
Busch, Strauch. 

2010. cotillon, Kittel. | 

2014, 2015. So nach Rom. XXX. 
381. — espoindre, stacheln, quälen. es- 
guillon, Stachel. 

2016. ranguillon, Haken, Dorn. 

2017.baudrier, Waffengürtel, Wehr- 
gehänge. 


(Dim.  brossillon), 
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ENVOI 
2020 Prince, gent comme efmerillon, 
Sachez qu’il fift, au departir: 
Vng traict but de vin morillon, 
2023 Quant de ce monde voult partir. 


2020. esmerillon, der Lerchenfalke, 
Schmerl, cin kleiner Raubvogel („Plus 
fin qu'esmerillon*. Théâtre franc. avant 
la renaissance publ. par Ed. Fournier 


p. 16, ebenso Ang. théatre frang. II. 
p. 76). 


2022. morillon, dunkelrot. 
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Nadhworf. 


Die vorliegende Ausgabe der Werke Villons ist die erste, 
welche in Deutschland erscheint, und hat den Zweck, den viel 
genannten, aber wenig verstandenen Dichter dem deutschen Leser 
zugänglich zu machen. Sie ist nicht nur dazu bestimmt, bei Vor- 
lesungen und in Seminaren verwendet zu werden, sondern sie soll 
jedem Freunde französischer Poesie den Genuss eines der be- 
deutendsten dichterischen Talente ermöglichen. Aus dieser Be- 
stimmung der Ausgabe erklären sich auch die Grundsätze, welche 
bei ihrer Einrichtung massgebend waren. Näheres über diese findet 
sich am Schlusse der Einleitung. 

Herrn Professor Dr. Karl Vollmöller in Dresden, welcher 
unsere Arbeit durch Rat und Tat in freundschaftlicher Weise ge- 
fördert hat, gebührt unser wärmster Dank. 


Wien, im Juni 1903. 


Dr. Wolfgang von Wurzbach, 
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I, 9 fehlt. 


I, 10 = 85. 
Con hombre que sea parlero no quieras contender, 
porque ninguna mesura puede en si auer, 
y porque en tales cosas te podra poner, 
que ante todo el pueblo  ayas de fallecer. 


I, 11. I, 12 fehlen. 


I, 13 = 102. 
Hijo, si alguna cosa te ouieron prometida, 
no digas que es tuya, fasta que la ayas auida, 
ca es su dicho vano yen cabo es salida, 
y a las vezes la gran cosa es chica por no ser complida. 


I, 14 = 103. 
Hijo, si en tu presencia  alguno te quiere alabar, 
tu por su alabanga no te quieras pujar; 
si es en ti algo de aquello, tu lo deues pensar 
y no quieras del otro mas que de ti fiar. 


I, 15 = 104. 
El bien que te hizieren a muchos lo diras; 
avnque sca poco, en mucho lo ternas. 


del bien que tu hizieres,  nunca te alabaras; 
el servicio que hizieres,  nunca lo retraeras. 


1, 16 fehlt. 


I, 17 = 105. 
Si alguno vieres  hablar en apartado, 
dexalos en su habla fasta que ayan acabado. 
si necessitad te aqueja, en llegar sey sossegado, 
y no llegues a consejo, do no fueres llamado. 


I, 18. I, 20 fehlen. 


I, 19 = 91. 
Deja la embidia, no Ja quieras seguir, 
que aquel que a buen juijcio no espera a b(u)iuir. 
no deues auer embidia,  pues sabes que as de morir; 
pues que es tan triste cosa,  deues te della partir. 


1038 alabar] ed. hablar. 104 sea] ed. sia. - 
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de mis mandamientos te quieras guarnecer, 
ca saue que este mundo te abra de fallecer. 


b = 61. 
Mostrar te he la vida como la manternas 
y de mis mandamientos como te guarneceras. 
si nome escuchares y me menospreciaras, 
el menospreciado tu mesmo quedaras. 


c = 81. 
Pues que muchas cosas tu puedes conocer, 
esfuerça como bueno en tu vida mantener. 
mientra que biuieres no cesses de aprender, 
que quando tu no pensares,  dexares de ser. 


III, 1 fehlt im Original. 


II, 2 = 62. 
Si fueres buen hombre, y bien acostumbrado, 
de dicho de hombre malo tu no tengas cuydado, 
que aquel queres buen hombre por muchos esloado, 
y[a] por dicho de malos no es menospreciado. 


III, 3 = 63. 
Quando fueres traydo en prueua por testigo, 
di verdad sin verguenza y hay lo que te digo: 
avnque a otro haga mal y sea tu amigo, 
suffrelo y dale passada, no hagas de ti enemigo. 


III, 4—IV, 6 fehlen. 
Il, 7 = 11. 


A ningun hombre del mundo no quieras reprehender; 


en dichos ni en hechos no lo quieras hazer, 
que si tu, hijo,  reprehendedor quieres ser, 
por exemplo de ti  querran escarnecer. 


III, 8 = 128 
Hijo, lo que tu ouieres de suerte o particion, 
escriuelo en tu tabla guardado en tu corazon 
y siempre lo acrecienta en toda sazon, 
por que les que te conocen no den de ti mal son. 


III, 9—III, 12 fehlen. 
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ca por mucho estudio el seso te puede crecer, 
que la sabiduria gran vso quiére aver. 


IV, 28 = 133. 
No seas a tus amigos gran halagador 
ni les seas delante  mucho alabador, 
ca en dia se prueua entre ellos el amor 
y qual es buen amigo y qual es el peor. 


IV, 29 fehlt. 


IV, 30 = 135. 
Escusa la baraja que de ti puede salir; 
al vino y a la luxuria no los quieras seguir, 
ca siempre destas cosas daño suele venir; 
mas de buenas costumbres tu te deues guarnir. 


IV, 31 = 136. 
Hijo, nunca barajes con hombre callantio, 
ca es gran traydor qual hombre nunca vido, 
ca aquel que de quedo cree que no es sandio 
puedes tomar semejanca en el hondo y manso rio. 


| IV, 32 = 137. 
Quando as avido daño y as mucho perdido, 
conortate con algunos que mayor mal [h]an tenido 
y sufren mayor daño que a ti es venido, 
y tu perdida y tu daño sea a ti sauido. 


IV, 33 = 138. 
Hijo, aquella cosa comienga que puedas acabar 
y no comiences cosa que te pueda dañar, 
que muy mas llana mente suele la naue andar 
a las vezes por el rio que no haze por la mar. 


IV, 34—IV, 38 fehlen. 


IV, 39 = 118. 
Aquel que te desonrra,  avnque ayas en el poder, 
deues le dar passada, si no te puede empecer, 
ca quien a las vegadas te haze desplazer, 
avn por ventura amigo querra ser. 


IV, 40 fehlt. 
288 tus] tns. 
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IL. 
a — 28 = 107 21 — 75 
b= 29 = — 22 = 76 
c= 30 11 = 89 233 — — 
d= 31 12 = 90 24— 64 
1= 32 43 = — 25 — 65 
2= 33 14 = 130 26 = 66 
B3= — 15 = 21 27 = 6 
4 — 34 46 = 70 28 — 68 
5 = 35 17 = 71 29 = — 
6= 36 148 = 72 30 = 69 
7 = 37 19 = 73 31 = 59 
8 = 38 20 = 74 
III. 
a — 60 7 == 41 = — 
b= 61 8 = 128 17 = — 
c= 81 9=> — 18 = 17 
(1) = — 0= — 19 = 18 
2= 62 1= — 20= 19 
3= 63 12= — 21 = 20 
4= — 143 = — = — 
= — 14 = — 23 — 101 
b= — 45 = 16 A — — 
IV. 
a= — 46 — — 33 — 138 
b= — 1= — 34 = — 
iz — 18 = — 35 — — 
2 — 12 49 = — 36 — — 
8 — 15 20 — — 37 = 139 
4 = 13 21— — = — 
5 = 140 22 = — 39 — 118 
6 = 109 23 — 115 = — 
7 = 110 24 = 116 41 = 119 
8 = 111 25 = 117 42 = 120 
9 — 12 26 — 131 43 = 121 
10= — 27 = 132 44 — 122 
dl = — 28 = 133 45 = 123 
42 — 114 29 = — 46 = 124 
13 = — 30 = 135 47 = 125 
44 = — 31 = 136 48 = — 
= — 32 = 137 


Konkordanz der spanischen Strophen mit den lateinischen 


Distichen. 
1 = — 9 = BS. 8, 9? 47 = III, 18 
2= — 10= — 18 = III, 19 
>= — 1 = Ill, 7 19 = III, 20 
4= — 22 = IV, 2 20 = III, 21 
b= — 13 = IV, 4 21 = Il, 15 
6 —= S.1 14 = proloyus? 22 = I 35 
7= 8.2 15 = IV. 3 23 = 1, 37 
8= 8.3 16 = III, 15 24 = I, 36 
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autem patibulis lorisque flammeis impediti, vincti et suspensi mediis in 
rogis palpitabant. Flagris et tridentibus caedentes (M 29v) et discerpentes 
tortores immanissimi facinora sua cum insultationibus nimiis eis im- 
properabant. 
XXXVIII. 
5 Z rubr: de veneficis. 

CCCCXVII. Veneficos et mulierculas, quae foetus suos aut editos 
exposuerant abdicatos vel interfecerant vel confossos abortive maleficiis 
variis coëgerant, dilacerari multimoda caede et ungularum abrasione vidi, 
metalla diversa, ut aes et plumbum igne soluta admixtis foetidissimis 

10 quibusdam sordibus, potare compulsos. Quod genus poculi exsecrandum 
omnia interiora eorum exurens miserabili clade penetrabat et emissum 
per secretiora iterum miserrimis bibendum ingerebatur. Immania vero 
quaedam repentium monstra portentuosis lacertis ipsos complectentia 
unguibus altius immersis in cervices et costas uberibus dependebant 

15 huiusmodi feminarum ore vipereo et dentibus sugentes et corrodentes 
mammas earum. 

XXXIX. 

Foeneratores nummorum cumulis instar montium igneorum coacer- 
vatis immersi avaritiae fiammam se malo suo iniquis aluisse compendiis, 
dum in saeculo vixerant, [irrequietis clamoribus et] eiulatibus indefessis 


20 testabantur. 
M hat in einem Beiblatt folgendes zu testabantur: 

nomina personarum, quas laeserant et laesionis modum et quantitatem 
et fraudes et mensuras falsas et ulnas et mendacia daemonibus in 
faciem eis replicantibus. Abbates etiam et ceteros dispensatores 

25 religionum, qui sub obtentu ampliandae suae administrationis et 
obedientiae gagerias accipiunt, ad longa tempora vendunt, ut 
amplius accipiant, vicinos placitis gravant et dominos(?) eorum im- 
mittunt, ut cos excludant a possessionibus suis, quas ipsi concu- 
pierunt; nundinas et fora non segnius quibuslibet negotiatoribus 

30 frequentantes; interveniente pacto novitios suscipientes; in ex- 
tremis laborantibus saecularibus assistere, ut aliquid emulgant 
satagentes; et loca sua negligendo per civitates discursantes: de 
singulis, quos dixi, excessibus tanto districtius iudicari conspexi, 
quanto longius a cupiditate saeculari professio et voti obligatio 

35 segregaverat eos. 


1 M compediti M om [vincti]. 2 M quos flagris P tortores et im- 
manissimi et discerpentes. 3 Mom [eis]. 7 M [1. vel] aut MP [con- 
fossos] conceptos M abortirs (la in marg.) P veneficiis 8 M [variis] suis. 
FPZ dilacerati. 9 M metalla etiam M quibusdam foeditissimis. 10 P 
compulsas; M cogebantur. 11 M interiora eorum exurens omnia. 12 M 
miseris ad (ausgestrichen) bibendum. 13 MP ipsas. 14 Z cervices suas 
M ab (= 2a in marg.) uberibus huiusmodi feminarum dependebant. 18 M 
malo suo se iniquis M in textu: abluisse (ausgestrichen), sn marg: incendisse. 
17 M om [irriquietis—et] M indefessis eiulatibus. 
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F Explicit visio (= radiert, sehr undeutlich). 

Z Expliciunt visones. 

M Explicit visio praefata. — Eine spätere Hand fügt noch hinzu: 

De praedicta visione conscripti fuerunt duo libelli, ita tamen, quod in 
uno fuerunt aliqua, quae in altero non fuerunt. Hac ex causa, ut puto: Ille 
vero, qui raptus seu ductus fuit ad videndas poenas, habuit duos familiares, 
quibus dixit ea, quae vidit. Et illi conscripserunt; et sic unus aliquando scrip- 
sit aliqua, quae alter non scripsit. Sed in praesenti libello sllis duobus est 
conscriptus ita, quod quidquid est in duobus (= ausgestrichen) totum est in 
tstos (? ausgestrichen) insimul coniunctum. Unde istud etiam scribatur in 
libellis transscribendis! 


Corrigendum: 
p. 648, 2. Zeile v. u. 7. L = Cotton, Caligula statt Cleopatra. 


Etymologies. 


Lat. vulg. *cacsa, * cactivus. 


C’est & ces formes vulgaires qu’on est reporté par le prov. caissa, 
caitius, le fr. chaitis (qui existe à côté de chetis). Il me semble qu’une 
maniére bien simple de les expliquer est d’en faire les résultats d’une 
assimilation: le second c aurait été amené par le premier. 


fr. framboise. 


M. Koerting, après Diez, dérive ce mot du néerl. brámbezie qu'il 
fait suivre de l’a. h. all. brámberie entre parenthèses. Le Dictionn. 
génér. révoque en doute cette étymologie et dit: „le hollandais braam- 
bezie signifie „müre sauvage“ et non „framboise“; d'ailleurs il n’expli- 
querait ni |’ f initiale ni la diphtongue o? du mot francais“. Voilà 
des objections qui ne paraitront certainement pas décisives. La plus 
grave est celle de |’ / initiale, mais elle n'est pas suffisante pour faire 
rejeter l’étymologie, d’autant plus qu’on peut invoquer comme cas ana- 
logue fresaie de *praesaga (avis). Quant à l’objection de e > oi, 
elle prouve simplement que le mot, très ancien, avait un e en lat. 
vulg.: c'est un vocable apporté par les premières invasions germaniques. 
Il se constate déjà dès les premiers temps de lu littérature française, 
chez Benoît de Sainte-More (Dict. génér.). Pour le changement de 
sens, il ne peut faire la moindre difficulté. Les parlers populaires, 
pour les mots qui concernent la zoologie et la botanique, qui chez le 
peuple sont très rudimentaires, offrent une foule de pareilles trans- 
formations: en liégeois, par exemple, ce même mot frambdhe a passé 
au sens d',airelle* (Dict. de Grandgagnage). Le wallon ámonne 
(même racine que |’ it. lampone), qui signifie habituellement , framboise“, 
veut dire à Seraing près Liège „müre sauvage“ (Zeitschr. de Groeber, 
IX, 495, 1. 9 fin... Paul Marchot. 


740 


40 


45 


1 Hs.: en ce siecle avoir. 2 Vgl. 102, 243, 347, 357. 


63, 101 etc. 


Leo Jordan 


Con cil qui se vaut esprouer, 

C on ne li paut riens reprouer; 

E se parole d’Orghilleuse 
D’Amors, qui tant par fu gageuse, 
K el ne uausist por tot | auoir, 

C on petist el siecle savoir, ’ 

C uns vasaus | gust acolee. 

D amors ne fu mie eskolee: 

Mais amors, qui les siens eskole, 
Le mena aprendre a | eskole. 
Mout est lies, qui bon encontra: — 
Blancandins un ior encontra 
Orgilleuse d’Amor la gente, 


Qui plus est blance que fleurs d ente; ? 


Baisier le vait en mi la bouce 
En trespasant, e puis si touce 
Des esperons le boin ceual, 

Qui porté 1 auoit per maint val. 
Quant Orguilleuse d'Amor voit, 
Com ensi baissie | avoit, 

Lasse, dolante! s est clamee, 
Trois fois est a tere pasmee. - 
Au releuer cria: ,Kaitiue, 

Miex m amaise morte que uiue!“ — 
Si * se prist a desconforter, 

Que nus ne le puet conforter 
Nis meismes ses seneskaus. 

Ele uausist c uns fus fust kaus, 
Si se laissast kaîr dedens; 
Souvine ciet et puis a dens, 
Moult laidement s est deportee . . . 
Ses seneskaus | en a portee 
Entre ses bras dedens sa tente, 
En li conforter mist 8 entente, 
Mais conforter ne le peut point, 
Amors si de sen dart la point. 
Ains riens ne fu si fort apointe, 


34. b. 


3 „80 sehr“ wie 


142 
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115 
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Leo Jordan 


Cele qui blance fu con laine 

On n i sent ne pou[s]* ne alaine; 
Portee en fu e mise en terre. 

Or nos raconte li matere, 

Que Cliges, qui bien 1 engien sot, 
Qu il n eut le cuer nice ne sot, 
Cui qu il en poist? ne cui c anuit, 
L est ales desfoutr par nuit. 

Viue le trueue grant ioie ot; 

E ele ausi, quant ele | ot 

E voit, fu toute respasee, 

Toute ot sa grant dolor pasee. -- 
Dius, qui tous maus fait respaser, 
Nos otroit si bien trespaser, 

K el lieu soions, ou il a mis 

Ses amies e ses amis. 


Li tressime d Erec e d Enide. 


Sacent cil de loing e de pres: 
Li tresime branque d apres 
Parole d Erec e d Enide: 

Il n eut si bele dusque en Inde 
Si bone si umle si noble, 

N avoit dusqu en Costantinoble. 
La pucele cortoise e sage 

Ne fu mie de grant parage, 
Se fu ele de bone gent: 

Ses peres fu d afaire gent. 

Il n ot en France nè Artois 
Ne plus large ne plus cortois. 
Se il &ust?, la main ou metre, 
Il se séust bien entremetre 
De cortoisie e d onor faire, 
Con cil qui fu de bon afaire. 
Por la bonte del vavasor 
Velt* Erec sa fille a oisor 
Nequedent il fu fiex de roi. 
Mais amor, qui prent a le roi 
Les siens, li fist la bele auoir, 


34. c. 


1 Hs.: feu (?). 2 Conj. Pracs. von peser. 3 sc. etwa affaire 


E uet; das zweisilbige ruevet geht wegen des Masses nicht. 


4 Hs.: 


Leo Jordan 


E Amadas tantost si fist. 

Tantost fu cele respasee, 
405 Qu il! quidoit estre trespasce. 

Amadas grant ioie mena, 

La bele Ydone en ramena. 

Mors estoit li maris la dame, 

Qui fu sans blasme e sans difame. 
410 Quant en lor terre sont venu 

Bien est Amadas auenu: 

A moullier la dame pris a.? 

Li uns | autre forment prissa, 

Tant qu ensamble furent en vie. — 
415 Diex nos wart de mal e d envie, 

E nos doinst ci si maintenir, 

E si droite no main tenir, 

K apres la mort de sa maisnie 

Soions, ou il 1 a amaisnie. 


Li dissewitisme de le castelaine de Vergi. 


420 Ceste branque, se dius me saut, 
Qui tos les pecdours asaut, 
Parole de le castelaine 
De Vregi, qui pas n ert vilaine; 
— Nieche estoit au duc de Borgongne, 
425 Si con | istoire le tesmongne; — 
E d un ceualier, qui | ama, 
Si k en la fin las s en clama. 
Ne quidies pas, que ie vos menche: 
D ¡aus fu faite tes couenenche: 
430 Par cui | amor ert descouerte 
Li un[s] de l autre feroit perte. 
E par le petit caélet, 
Que il veroit el praélet, 
Quant il vauroit: totes les fois 
435 Parleroit a li sans defois. 
S ores conment li dus ot cier 
Le cheualier et le tint chier, 
Conment entor lui repaira, ? 
Conment la ducoise | ama. 


1 Hs. Qui 2 Hs. prissa. 3 lies: le clama? 


152 


485 


490 


495 


510 


515 


Leo Jordan 


Coment li ceualiers gentieus, 
Qui tant ert sages e soutieus, 
Ne vit 8 amie a la carole: 
Sans faire plus longe parole 

A le cambre 8 en est venus, 
Qui toute ert faite d ebenus. 
Conment le rice branc d acier 
Se fist parmi le cors glacier ... 
S ores con une pucelete, 

Qui se dormoit en le cambrete, 
S esvilla, quant of la noise; 

El palais vint, pas ne 8 acoise. 
S ores conment ele cria 

Au duc: „Con grant dolor ci a! 
Sire par le foi que vos doi: 

En no cambre sont mort andoi, 
Vo nieche, qui tant estoit bele, 
E cil qui amoit la pucele!* — 
Conment li dus, qui fu vasaus, 
Vint en la cambre les grans saus, 
Coment il revint el palais: 

A tout s espee a grant eslais 
La ducoise en caupa la teste, 
Adont fu tourblee la feste! — 
S ores conment se desprisa 

Li dus, conment le crois prise a, 


- Conment outre mer va seruir 


Die, por sa grase deseruir. — 
Ihücris nos doinst per sa grase 
De vivre el monde tant d espase 
E si nos caroungnes monder 

E nos pecies tous esmonder, 

C o lui soions es cieus enclos, 
Quant mors nos ara les iex clos. 


Li dissenoeuime de . s . Estieuene. 


Chiste branque disenoefuime 
Parole d un home saintisme, 
Grasieus e de grant renon. 

Il ent . 8 . Estieu(e)nes a non. 
Sains hom fu e de boine vie. 


Pcros von Neele’s gereimté Inhaltsangabe zu einem Sammelcodex 755 


As pecëours les pecies grans, 35. r. ©. 
Dont cascuns est del faire cn grans, — 
Diex, qui nos fist de sa car don, 
Nos face ci si urai pardon 

590 Per la proiere de sa mere, 

‘Quant li oscure mors amere 

Nos ara boutes hors del monde, 
C o lui soions de pecie monde, 
Par son disne conmandement 

595 Au ior de son saint iugement. 


Or disons tot amen! amen! 


Explic(i)t; ce fist Peros de Neele, ! 
Qui en trouer tos s escervele. ? 


1 Explicit muss zweisilbig gelesen werden (= expli(s)t, ebenso Neele. 
2 Hs. escevele. Zur Erläuterung der Stelle siehe S. 298, woselbst auch das 
Notwendige tiber den Reim zu finden ist. Diese Reimuntersuchung S. 299. Im 
übrigen ist zu Peros’ Metrik folgendes zu bemerken: 
1. Hiat zwischen betontem Endvokal und vokalischem Anlaut ist ge- 
braucht: 
37 mend aprendre (vgl. 204, 210, 814, 324, 325, 384). Ebenso, wie altfranz. 
überhaupt, nach einsilbigen Worten 8 qué il u.s.w., und nach Verschleifung 
eines unbetonten Auslautvokals: 15 ioi(e) dnt. 
2. Enjambement braucht Peros häufig und erreicht dadurch cine sehr 
lebhafte Darstellung: 80, 31; 42—44; 95, 96; 154 ff. u. 8. w. 
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2. vor n: fen, in E. fen fine; mulen, in E. mulén 
padréñ, in E. padrég *patrinu; kudéna, in E. kuééna 


167 


molinu; 
8. $ 108; 


faséña, in E. faséna *fascina; in D. gal'éña gallina. Überall 
auch in E. per, laveia, madrena pinu, labina, *matrina; 
boceinu butiéñ, in E. dutder. [butsen in Salux, dutsöin in Lenz, 


butsdin in Alveneu|. 
§ 13. 
8) -ica hat folgende Formen ergeben: 
-iga 
-idya 
*ÿa 
-eja ia 


‘ga éa 
-dja 
-Öja 
-6ja 
Spica *vessica *fatica ligat 
E. Spiga vasiga fadiga liga 
H, Rh. u. Bo. $pídya vastdya fadidya lidya 
H. spia vasia  fadia lia 
S, D(ausserRo.Fe.u.Sche.) $péja . vaséja fadéja léja 
‘ Ro. u. Fe. Spdja  vasdja faddja läja 
Sche. $pója vasoja fadoja  lója 
[Spéja vaséja fadéja léja 
Spéa vaséa  fadéa  léa 
spója  vasója fadbja  lója 


plicat 


plia 
pléja 
pläja 
ploja 

in Sttirvis 
y Marm. 
y Alv.] 


plYcat ist in H,., E. und Bo. in Analogie nach Verben wie pa- 


care zu plaga geworden, in Rh. lautet es pléga. 


germ. giga giga in E., dyedya in D., [dyéja in Inner-Ferrara, 
dyéja in Stürvis, jéja in A.-Fer., dyéja in Alvaschein, dyoja in Lenz, 


dyia in Obervaz, dyídya in Stalla]. 


§ 14. 
7) it(c, t, d) +u. 


/ N N 
pal. Kons. + du tóg  éa 
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de de intus) voraus. ménks in E., més in Fe. [méis in Stürvis, meks 
in Salux, mdis in Lenz.] 

-end und -end haben überall -end ergeben: 

kumpréndar *compréndere, äpendar expendere, fendar fin- 
dere, parvénda praebenda, savénts sub inde +8, véndar vendere. 


§ 25. 
b) e vor ti. 
a) -itia hat folgende Formen ergeben: 


-etsja 
-etska 
-etska 
*caru *laetu *malu *ahd. rihhi *bellu 
+itia <+itia +itia +itia + ¡tia 
H., H, u. Rh. karétsja latetsja malétsja rehétya (H.) Auletsja 


D., S. u. Bo. karétska 


latétska (S.) malétsk' a rehétska (S.) baletska 


E. karétska latetska malétska rehétska baletska 
Inner-Ferrara karéska S. malitsk'a H. belétsja 
Lenz karétsa S. baltetska 


B) -ttiu > ets -ets -etss: 
survet$ servitiu, vets, in Rh. vetsi vitiu; cf. Ascoli I p. 24. 
Muretsi Mauritius, pretiu in D. pretsi. 


§ 26. 
ce) e +l (aus di, ec, g + (Vok.) + 2): 
el' 
ql 
al' 
ervilia mirabilia tilia *famYliu mane vigile 
D., B,H,. u. H. arvel'a marvél'a  tel'a Jfumel' marvel' 
S. arvél'a marvéla tela  famél' marvél' 
Si. arválla  marvél'a talla  fumdl' marvál' 
A.-Ferr. urvéja marvéjh 
vigilat auricula soliculu 
D., B., H.u.H. vél'a urél'a  sulel' 
vél'a urél'a  sulél' 
Si. vdl'a urdl'a  sulál' 
§ 27. 


d)¢=¢ in S. > e: 
a) vor kj: manétía, in S. manétäa *manicia für manica; pa 
létáa, in S. palgtga pellicea; trétéa, in S. trétéa*trichea, 
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bac(c)a pacat plaga 
Si, H,. u. B. arbága paga. plaga 
Ro., Fe. u. S. arbdja pája pléja 
D. (ausser Ro. u. Fe.) arbéja  péja  pléja 
H. arbéja peja pleja 
[Stalla pedya  plédya] 
*fraga hat inSi., Rh. und Bo. /raga, in $. frája, in To., Pa. und 
Ro. fréja, in H. freja ergeben. H,. und E. haben dafür frágla, das 
auf *fragula zurückzuführen ist. D. (ausser To., Pa. und Ro.) 
fredya das einem *fragia entspricht. È 


2 a+c, g +e, i vor Kons.: 


ai 
€ 
e STE 
placitu placet tacet -jacet magis tragere 
H,. u. B. pidit pldi tdi (Ra.E.)2di mdi tdi 
D. u. H. pet ple te Ze me tre 
S. plet pe te ©. ke me trér 
Fer. plét pléza tela ©” Zéla me trér 


Ra. Ka. E. Ze 


3. a vor c und j+u, vor pi und in linguaticu — «u oder > ai -e: 
| lacu Maju sapio *sapias *linguaticu 
H., H,. u. B. dak mak sdi (E.) sdkas lungak 


S. di mats se -  setsas lungdts 
D. ek mek se sékas lungek 
E. sdkigas 


[lacu ddihin A.-Ferr., leh in Flerden; Maju mäts in Alveneu, masts 
in Lenz, mets in Filisur; sapio sa in Sttirvis, se in Filisur]. 


4. a+ x hat > dis -es -és ergeben: 


axis fraxinu *taxo 
H,. u. B. disa (E.) frdisan tdis 
D. u. H. ¿sa frésan tes 
S. ésa frésan tés 
Fer. ésa frésan tés 


fraxinu in E. fráizan, [axis fase in Stürvis, gaska in Stalla]. 
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§ 38. 
f) vor n. 
1. an + i, e vor « und a ist über “an > où -px -uñ 
X geworden: 
ubi -uéñ 
*com- *pede [*caro- “male germ.*wai- 
panio +aneu nia) sania danjat 


E. kumpon piòn karina maltsona S. gudina 
8., H,., H. a D. kumpóñ piòn  karóña  malisóña (S.) gudéne 


Rh. u. Bo. kampin piün na  maltséiria “na 
*cania calcaneu castanes musaraneus 
E. kona kalkon kaîtona (ES. mizaron) 
S. kéia kalkén H,.u.Sch. n (E. mazirdà) 
H., H,. u. D. kóña kalkön kastóna (D. mizirón) 
Rh. u. Bo. kina  kalkán kastáña misarün 


(H,. sizarén) 
[gaduón, kastuena in Bergün]. 
2. an vor e, U, a: 


ag an dun 


| d FR 
on Gun 
N 
am éum en 
cane poste+mane pane granu medianu 
Si. u. S. kan puëmän par gras mazán 
E. u. H,. kon pusmön pos gron mazog 
“ D. kdun  puiméur pdun  gráuy mazdun 


Bo. kéun  puiméun péun  gréun  mazéun 
Rh. Reum pusmeum péum greum maztum 
H. gg puémea pen grén mazen 
[pane pan in Brienz, pam in Obervaz, pdun in Alveneu, gram 
in Obervaz]. 


manu lana plana') *quartana christianu 


Si. u. S. man lana pléna kurtäna karskän 
E. u. H,. mon lona gpióga kurtona kar skon 
D. mduy lduna splduna  kurtéuna karskdun 
Bo. méun léuna Spléuna  kurtéuna karskeun 
Rh, meum liuma sSpleuma  kurtéuma karskeum 


1) Die Formen unter plana sind wohl Vbsbst. von planar und éplanar 
die auf *planare und *ex planare zurtickgehen. 
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*carri- pa- 8e- rese- *vi- Kurz- 
care care care care cata form 
H,. u. B. karga paga saga  razgàa gada ga 
H. karja pia sia razja — ig 
S. kardyear pajtar sajear razdyéar itada — 
D. kardyéa  piéa siéa razdyéa dyéada dyéa u. iéa 


pacare paíar in Obervaz, Alveneu, pajer in Filisur, padyer in 
Stalla.] 


2. a nach ce, g, ct, ci, ti, li und ni = a oder > éa -fa -e: 
*pic- casti- li- spec-  pic- baci- 
care gare gare tare *tiare are 

H. pià bastia la  Spika  pitskàa bitsa 
S. pikear kastiear liter spitàtar pitskear  bitscar 
D. pikéa kastita lida  Spikéa  pitsk'éa  bitséa 
Rh., Bo.u. H,. piké  kastidyé lidyé Spike  pitsk'é bitsé 
E. piké  kaëligé  ligé n pitské n 
[castigare, spectare kastilar, spitstar in Obervaz, Spik'iar in 
Alveneu, k’astier, Spitser in Filisur]. 
*dis minu- *ingra- *simili- balne- *ocu- 
tiare tiare are are lata 
H. ¿manitsjá angratsjà sumal'à buña  il'ada 
S. ¿manitsk ¿ar angratsk ¿ar samal'éar bunéar il'éada 
D. gmanitsk'¿a angratsk'éa sumal'éa bunga il'fada 
Rh., Bo. u.H,. 5manitsk'é angratsk’¢ samal'é buné il'édamx.al'éda) 
E. Smanitské  angritské n n el'éda 
[balneare, *oculata buniar, al'fada in Alveneu, sl'iada in 
Obervaz, buñér, il'¿da in Bergtin.] 


§ 42, 


B) a + (t, p) + unach k, ce, ct, ci, ti, li u. ni hat folgende Formen ergeben: 
a (t, p) u 


Für eau siehe Stephan Gabriel Dec. Chrest. p. 43. se. cheaw. 
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‘caput mercatu pacatu peccatu spectatu 
H,., Rh. u. Bo. du (Rh.)markau pugdu pukdu (Rh.) spikdu 


H. ko marko pio  puko &piko 
Si. u., Sch. Ko markö (Si.)piò puko $piko 
An. kia markta pajta  pukta $pitéla 
Zi. kea mark'ea  pajéa pukea Spitäea 
D.(ausser Sch.) keu markeu piéu  pukèu Spikeu 


E. kéu Rh. markdu pagdu pukéu (Rh.) $pikéu 
pacatu ist in Si. pago. 


baciatu *ingratiatu vigilatu *waidanjatu 
H,., Rh. u. Bo. bitióu  angratsk'áu val’du = (Rh. u. Bo.) gudiridu 
H. biti angratskd  val'o gudano 
Si. u. Sch. bdit$o angratsk © val'ò gudañó 
An. bitéta  angratskía valla . gudañía 
Zi. bitgéa  angratsk'ea  val'éa gudañea 
D.(ausserSch.) bitgéu  angratsk'éu  val'éu gudanéu 


E. bitétu angratskeu val'tu Rh.u. Bo. gudañéu 


II. Gedecktes a. 
$ 43. 
a) ist erhalten geblieben. 


alf albu, Grk’ arcu; factu fol, in S. fats [fásts, fats s. $ 112] 
farkla *falcula v. falx; dita hasta; *lacte lak’, in S. lats [ldits, 
lats 8. $ 112]; lark’ largu, pds passu, part parte, vdka, in S. 
vck’a vacca. 


§ 44, 
8) a vor n. 


1. a vor nn > 0 -9: 

man- pan- ahd. van- 
na nuspanna nu 

B.,H,.,S., Si.u. Sch. 5% dia u.ndna dön möna pon ¿póna obi 

H., D. (ausser Sch.) di Önau.nöna | dii mina  pón spona vdi 


annu Anna dannu 


Dieselben Formen hat a in folgenden Beispielen ergeben: 

anima ölma, in H., D. (ausser Sch.) 6Ima; amita ónda, in H, 
D. (ausser Sch.) ónda [ánda in Marmorera]. expandere $pöndar, 
in H., D. (ausser Sch.) ¿póndar. 
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Vulglt. o (kl. à). 
I. Freies o. 
a) Spontane Entwicklung. 
§ 46. 
o= 0 oder > 9: 


Erhalten geblieben ist es in H,. und B., sonst ist es tiberall zu 
o geworden. bot, bot Stamm bot; 657, baf bove; gts, ots hodie; 
po und po *potet; plovar, plovar *plovere; mola, mola mola; 
nitsola, nitsöla *nuce + iola; pindl, piñol *pinu + eolu; fal'üla, 
tal'óla *taliola von taliare; priva, priva proba; róza, risa rosa; 
roda, róda rota; sora, sora soror. 


b) Kombinatorische Entwicklung. 
8 47. 


a) o ist über uo -úo -40 -üe zu fa geworden. 
Für us 8. Gart. § 200 ‘oculus, oleum und orum. 
Für #5 s. Pult $ 95 tüert und Mimikergia in Chiampel. 
Für üe s. Pult $ 95 cufüert confortu, chiverp. 


o vor Kons. + u, ¿, e + Vok. > (a: 


fiak, in S. fia focu; dyiak, in S. Zia jocu; líak, in S. Zia loca; 


dyiavdya, in S. Havdya * jovia: pliavdya *plovia, piaval populu 
fali oleu. 


Das Suffix -ótiu > iats : 

*collu + otiu kulíats, die folgenden Wörter auf fats kommen mit 
wenigen Ausnahmen nur in D. vor. 

*barba +1+ otiu barbaliats. 

*cant + otiu von cantare cantiats Singerei. 

*extiliotiu von *extiliare $tal'iats. 

*palu+otiu palíats, in B. pilíat, in S. pilíats Pfeil. 

*saltotiu von saltare, saltiats Getanze. 

*sonotiu von sonare suniats. 

‘Das Suffix -iölu -eólu > tal: 

*caseólu von caseus kadial, in D, S. bantal balneolu von 
balneu. 

lantstal, *linteólu partial *pariölu. 

tartsial *tertiólu von tertius. 
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§ 48. 
8) o vor Palat. ist ther uot -wei -ügi -iei > i -e geworden. 
1. 9 >î |ü, ik, ei, ei, oi, oil: 
coriu socru toxicu *vocitu *vocita 
(E.) kir sir thsi vit vita u. vida 
[Stalla Kir sür tisi vilt 
Bergin kikr sekr  tiksi vekt  vegda 
Stürvis Xéir séir tessa vekt veida 
Alvaschein Kgir ser  téisi veit véida 
Lenz Kéir sir  tóisi vit vóida 
Alveneu Kóir sdir  tótsi vit vdida| 
toxicu titsa in Marmorera. coriu kir in E. 


2. 9 >i und e: 


in D, (ausser Sch.), E., sonst überall 

bél'a bil'a *bótula 
fel'a fila folia 
el in E, el' il oculu 
bazéñts E., H., Hy. bazints *bis + soniu + 8 
mantsend n no n manisina *mentionea 

§ 49. 

y) q vor ns. $ 56. 
§ 50. 


d) o vor m 8, § 57. 
II. Gedecktes 0. 
§ 51. 


a) o=0 oder > o, ausser vor ct in Bo., wo es zu y u. e geworden ist: 
*de kelt.Stam ahd. germ. 
costa Cossu operat ‘0888 broce roccho thorp 
Si.,S.,H,.u.B. kosta kos dosta fisa  bróka  róka tropa 
H. u. D. késta kds  dósta fôsa  bróka röka  trópa 
coctu excocta octo nocte 

H,., E. u. Rh. kok’ $köka ok nok’ 

S. kots Skotsa ots nots 

H. u. D. kok $kök a ok nok’ 

Bo. kuck  Skyutka yk nuk 


Romanische Forachungen XVI. 8. 50 
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[coctu koak' in Tiefenkastell, kvats in Lenz, kéats in Obervaz, 
kots in Alveneu, kuéts in Bergtin. octo Jak' in Tiefenkastell, wat: 
in Lenz, ot3 in Obervaz, ots in Alveneu, «eis in Bergtin]. 


g 52, 


8) o vor 2 + Kons. hat über *uou- *-üeu folgende Formen ergeben: 
teu 
ta idu lu 
| JJ 
ea tok éu 
de 
molitu mf in Rh., melt in H., míalt in Si. u. S., méalt in Seh., 
sonst überall méult; *voltu viult in Rh., velt in H., vialt in Si. u. S,, 
véalt in Sch., sonst überall véult. [molitu miut in Obervaz, méut in 
Alveneu, midut in Alvaschein, mjokt in Filisur, mi¢kt in Mühlen. 
*voltu víut in Obervaz, véuf in Alveneu, vidut in Alvaschein, viókt 
in Filisur, vivk in Mühlen.] 
Für ¡eu 8. Pult $ 91, mieut molitu aus Chiampel. 


8 53. 
y) o vor r + Kons. 
1. o vor r+ Kons. + u > fa: 


barmiar bonae memoriae cf. Zeitschr. XXI p. 235; k’éarp, in 
E. kfarp, im pl. tarps, in E. kfarps; k'farn, in E. kiarn für Brunnen- 
rübre, für Horn korn, kóarn und korn cornu, letztere Formen sind 
wohl unter dem Einffuss von cornos und corna entstanden, s. unten. 
stíart extortu; hortu faré und darnach im pl. tarts; porcu plark’, 
in E. piark und darnach fem. píark'a und in E. piarka. 

Ebenso ist o zu ia geworden in folgenden Beispielen: T/ani An- 
toniu, díaz *dossu, slan somnu; somniu síami, in E. slamni, 
[stama in Sttirvis, sema in Salux, súmi in Stalla.] cf. Arch. glott. Ip. 69. 


2. o vor r + Kons. + a, 08 =q oder > da -p: 
cor- chor- *for- dor- *mor- *mor- *mor- 
na da tia mit t(u)a t(u)u t(u)os 
Si.,S., H, u. Bo. korna korda firisa dorma morta mort morts 
D. koarna köarda foartsa diarma miarta móart möarts 
H. k6rna korda  fórtsa dorma morta mórt morts 
Die Formen unter *mort(u)us sind in Analogie nach denjenigen 
des Plur. und der Fem. entstanden. 
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(Palatal) + a + (p, t) + u = du > 0 -9, fa- ea, éu- du. 
káu, Ku, ko, kla, kéa, keu, keu 8. $ 42. 
Ausnahme machen latus und fatuus. latu hat ergeben /ät in 
To. und Pa., 26 in H,., B. und H., lo in Si., S. und D. (ausser To. und 


Pa.); fatuu fat. 


B. Unbetonte Vokale. 
I. Auslautvokale (Ultima). 


g 71, 
a) i, e, o und u sind gefallen: 
far, días, Uants linge, vis, flur, stat, tis, tal, um, munt, pum, 
rar, rut, kurt. 


8 72. 
b) Erhalten geblieben sind. 
1. a, das nie gefallen ist: 

áloa, fava, prada, riva, purtäva, ira, ¿tipa, 

2. 4, wo es mit dem betonten Vokal in Hiatus getreten, aus- 
genommen in Sch., Si. und S.; dort ist es auch in diesen Fällen 
meistens gefallen. 

it+(t, d) tu > fu, -éu -@, fa -éa. 
durmiu, durme’u, durmg, durmía, durméa 8. $ 14. 


-etu > eu -(gu) eu -&, fa -ta. 
buleu, bul£u, bulg, bulia, buléa 8. $ 22. 
lat. &u und # + (t, d) +u > lu -éu -eu, &, ía, -¿a -éa, e. 
miu, méu, me, mia, méa 8. $ 35. 
paliu, paléu, paleu, palg, palé, paléa s. $ 67. 
(Palatal) + a + (¢, p) + u > au -o -0, fa -ea, qu -Eu. 
pukdu, pukò, pukò, pukia, pulita, pukgu, pukéu s. $ 42. 
a + (9, t) + nach nicht palat. Kons. > du -0 -0. 
fau, fa, Fo; prdu, pro, pro 8. $ 70. 
Wie aus diesen Beispielen ersichtlich, ist das auslautende in 
S. und Si. meistens und teilweise auch in Sch. gefallen, doch muss es 
später als ts, d und p gefallen sein. Die Formen fa, -ea -ea setzen 
folgende Entwicklung voraus. 
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consobrinu; babráunda s. $ 44; Spulorä *expulverare; kardyéa 
razdyéa, daskéa 8. $ 41; vargúña und bargúña verecundia; dun- 
dzéala in D. und S., sonst überall dundîéla *dominicella; buntüt, 
vardat; mastira, in Bo. und E. mistira *miscitura; tsureé in E. und 
Sch., tsarví in S., sonst tiberall tsurvf cerebellu; numna nomi- 
nare, samnd seminare. 


8 77, 


c) Die Vortonvokale sind meistens erhalten geblieben in 
folgenden Beispielen. 
skurkéa in D., Skurtiga in Rh., skurtidyé in H,., und in E. und Bo. 
tkurtaga *excorticare, es fehlt sonst; arpiéa in D., arpaga in B, 
H,., arpia in H., und in S. arpagar *hirpicare von hirpice; furikéa 
in D., /urixa in H., furiké in H,., Rh. und Bo, in S. furikéar 
*foricare von *foracu. 


§ 78. 
IV. Contra-Paenultima. 


Die unbetonte Contra-Paenultima ist meistens ge- 
fallen. 

dundzéala in D. und S., sonst überall dund3$ia *dominicella; 
markladira *martellatura, tampramaint s. $ 24; manilsidürra in D. 
manitsadúira in Ka. und E, manitsjadüria in H., mantsidtira in Bo., 
und in H,. und Rh. matsadúira *minutia + toria yon*minutiare. 


V. Anlautvokale!). 


Der Anlautvokal ist mit sehr wenigen Ausnahmen immer > a, u 
oder 7. 


8 79. 


a) Der Anlautvokal > a. 

1. a ist meistens = a: kapával, pasäval, madir, markladira, amik, 
avaun 8. $ 44, angúsa, aveul s. $ 14. 

2.4 und e sind meistens > a: antsena, in S. und E. anétséna in- 
signa; anvida invitare, /asfva, mana minare, pare 8. $ 39. salvali, 
in E. salvat; vadi, in Sche. und E. vadé; santastar sinister. 

Die Präfixe de, in, re, per > da, an, ra und par: daböt de + bald, 
de + pro + se daparse in S., sonst überall damparse de + in + pro 
+ se; darar de + raru, andirá indurare; ankresar, in S. ankrésar 








1) Unter Anlautvokal bezeichne ich nach M.-L. I p. 277, den unbetonten 
Vokal der ersten Silbe. 
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§ 89. 7. 
t=t tal tale, tür; tekal *tectu+ ale, fehlt in S.; túndar 
*tondere, fétal titulu. 
Eine Ausnahme macht Kiméun, Kiméun, Kiméun, Kimeum, kimen, 
kimún, kimúóx und timun s. $ 57. 
$ 90. D. 
d = d, ausgenommen vor lat. 2, 7, ¿+ Vok., wo es > dy und in 
S. >2 geworden ist [d, dé, 2 dz]: diem dyi, dyei, dyúi, Zi [di, de, 
dzi, ze 8. $ 23, dyi dicit s. $ 15; dictu dyek, in S. Zets [dik in 
Stalla, dex in Stürvis, 2g in Lenz, dzet in Bergtin]. dyaval, in $. 
Zával; dyeu 8. $ 56. | 
In deus, das ein Kirchwort ist, ist d erhalten geblieben s. $ 35. 


§ 91. 
P und B sind erhalten geblieben. 

piaval, paval, piar *p&jdr. 

6 in ursprünglich deutschen Wörtern = p. 

preht Bericht, piatigot behtit dich Gott, píar Bier, penda 
Binde, pur Bauer, petar bitter, péntal Bündel. 

p > v: parte hat part= Teil und cart das Seite bedeutet er- 
geben, s. darüber Arch. glott. I p. 100. [b=b: dan, cf. Arch. glott. I 
p. 26, bíask, béuna 8. $ 57, búka, bursa, bugada von mhd. buchen.] 


b) Reibelaute. 
§ 92. H. 
lat. hist schon im vulglat. gefallen. In einigen deutschen 
Wörtern ist es erhalten geblieben: Haufen húfan und hufndada; hefli 
mhd. heftelin, hudba ahd. hûba, Afsli schwdtsch. Hüsli. 


§ 93. J. 
1. j > dy und in S. > [z, del. 
dyidyén, in S. Zi2en *jejuniu; dyidyinà, in S ZiZinár; dyanta, 
in S. Zantár jentare; dyiavdya, in S. Ziavdya; juvene dyxvan, in . 
S. ¿ivan [dyxan in Marmorera, dyvuan in Stürvis, dzóuan in Bergtin, 
záuan in Lenz, Zéuan in Obervaz]. jugu dyuf, in S. ¿uf |zduf in 
Filisur, dyokfin Salux, dyduf in Sttirvis, zduf in Lenz, #uf in Obervaz]. 


2.7 > dy. 
dyietéja in D. (ausser Ro., Fe, und Sche.), Si. und S., dyistdja in 
Ro. und Fe., dyietoja in Sche., dyistája in Bo., sonst überall dyisteja 


*justia; dyudetsi judiciu, dyest. I 
51* 
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3.3 > &. 
jacere 2di in Rh. und Bo., Zér in S., sonst überall 2¢ [dyaz¢ir 
in Filisur, #r in Lenz, Zéar in Sttirvis], Zanè, in S. Zanér jauuariu; 
ZündZar jungere. 
89. S, 


s=8 oder > ts, $ und 2. 


1. Meistens ist s erhalten geblieben: 

salta saltare, salf salvu, santi, sund, suspira suspirare. 

2. s ist zu fs geworden, wohl unter dem Einfluss der nachfolgen- 
den Konsonanten, vor Vok. + Konsonantenverbindung mit Verschluss- 
lauten. tsaküdar, tsakarlen sacer + lignu; tsakarmen und tsakarmeni 
sacramentu, tsétla saetula; *sappa tsápa davon tsapa treten, in 
B. und H,. steht dafür pasa von passu; tsaps Fussstapfen, fsarra 
*seperare, isarklä saroulare; tséarp, séarp tserp 8. 32; tsurt; 
tsúlpar sulphur. 

Ebenso hat solamen tsalóm in D. und H., sw/om in H,. und S, 
und salom in B. ergeben. 

3. 8 vor lat. 7 >: 

sa 81; Sivalár in S., sonst überall «5/4 sibilare; sémña in H 
und E., séamja in S., sonst überall sémdya simia. 

4.8 > 2: 

zut, zutamétar suptus + mittere, züra, zurda super + dare, 
zurfiarar super + ferire, zurmanä super + minare, zurpurlä 
super + portare. Das s ist erhalten geblieben in survant super 
+ venire. 


§ 95. F. 
F=f: fava, fiara, fendar, furn, fest. 
8% PF 


vist erhalten geblieben, ausgenommen in folgenden Bei- 
spielen: 

fóla, in D. und H. figla viola; vargúna und bargúña, vdalp, gialp, 
“alp vulpe 8. $ 61; fráska, in H,. fráska, in E. fráskla *virasca. 


§ 97. germ. W. 


guáult, vdult, váut, vául, volt, volt, vylt germ. Wald 8. $ 45; 
guaunt in Sche., Fe. und Ro., vdun in D. (ausser Sche., Fe. und Ro., 
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lóga in H,. und B., /óga in D. und H., und in S. lója löcat. 
séagal in D., ségal in H,. und B., und in H. séjal sécale. 
k vor dem Ton > g-j-1: 

locare luga, in S. lujéar [lugér in Stalla, Zujer in Alvaschein, 
luer in Bergtin und /ufar in Obervaz]; dyugd, in S. Zujlar jocare; 
sagú, sia, sajear, siéa, piéa 8. $ 41. 

3. k vor e, i ist im Inlaut > 2, im Auslaut > 3: 

plaze placere; vazén, in E. vazíy vicinu; madazéña, in E. mada- 
Sena; izeu 8. $ 22. días, kris, nus, pas, vus. 

4. placitu hat über *plagito- und *plajito > pldit-plet-plet 
und plgé ergeben cf. Arch. glott. I p. 80. ple, te, Ze s. $ 37. 


8 102. G. 


1. g vor auslautendem ist gefallen: fau, fo, fo fagu 
8. § 70. 
2. y vor a= g oder > dy-j: 
liga-lidya-lia-léja-ldja-lija ligat 8. $ 13. 
stre ja-stréja-siré ja-strdja-stré ja-strija, Strea striga s. $ 21. 
plaga-plája-pléja-pléja plaga; fréja 8. $ 31. 
roga in B. und H,., róga in H. und D., in $. rója rogat; ruga, 
in S. rujéar rogare; liga, kastiéa 8. $ 41. 


3. g vor e, ¿ =g oder > dy, in S. 2; im Auslaut >&, in $. ts. 

fudyi, in S. fuëtr fugire; ledyar in D., lédyar in B., H,., H., in 
S. lizar legere; midyar in H,., miZar in S., sonst überall médyar 
mugire; sige/ in E., sadyel in D., sazil in S., sonst überall sidyél 
*sigillu; rer, in S. retó rege s. $ 130; lek, in S. lets. 


8 103. 7. 


1. t vor auslautendem « ist gefallen. 

-Itu >tu-éu-E, fa-éa: udtu, udéu, udg, udia, udea; durmeu 
8. $ 14. 

etu > éu-¿u-E, fa-fa: igeu, iu, iZe&, 1#ia, izéa; ebenso bulgu, 
keu 8. § 22. 

-itu > fu-éu-@, fa-ea, e: valíu, valéu, valéu, val&, vale, valéa 
8. § 67. 

(Palatal) + atu > du-o-p, éu-éu, fa-ta: kdu, Ko, ko, kla, kea, 
keu, kéu 8. § 42. 

-atu > du-o-9: práu, pro, pro; Stau, sto, sto 8. § 70. 

Ausnahme macht Jaf, fat 8. $ 70. t ist auch in pituita, das 
pivida ergeben hat, gefallen. 
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R. 
r=r: bara, dira dura, furà, mar, rara, uéttar. 


N. 
1. n =n, vortoniges a ist meistens erhalten geblieben. 
bian bonu, kuZina *cocinare, tsanad cenare, sanadat; munéda, 
in S. muneda, ¿pináts, kanal, fand fenare. 
2. n nach den velaren Vokalen=n > y, m. 
láxa, lóna, luna, léuna, léuma, lena 8. $ 38; bina, béuna, béuna, 
beuna, beuma, béna 8. $ 57. 
3. n nach den palatalen Vokalen >n, in E. y. 
*cocina kudena, in E. kuZéna, in S. ke da fia; faënea, in E 
fasena; kadena, kadéna, kadgna, kadáña, kadgina s. $ 24; Ena, in E. 
ina Una. 
M. 
m= m oder > m: num, pum, um, splima explumare, salamanti 


6 


se + lamentare; púma, pléma, ma, l'éma. 


II. Lange Konsonanten. 
$ 109, 
a) Verschlusslaute. 
kk. 
1. kk > k[£, kk]: bucca büka [boka, böka, búkka] s. $ 59; tsakúdor. 
2. kk > k, in 8. > E: bisdka, in S. bisaka *bis sacca; vaka, in 
S. vaka; tak, in S. tak, taka, in S. taka Stamm tace; sak, in S. sak’ 
saccu; *spuma + accu spimak, in S. spimak; in B. und H,. lautet 
es $pimát3, das auf *spumaceu zurückgeht. 
3. kk > k, k: pika, pikéar, pikéa, piké, piké *piccare s. $ 41; 
pukau, pukg, pukò, pukta, pukea, pukéu, pukéu peccatu 8. $ 42. 


tt. 


tt > t: batdl, bâtar *battere, gitar guttur. 

Das Diminutif-Suffix -ittu > ef, in S. et: sugét, in S. sugét *soca 
+ ittu; kareta, in S. karéta *caru + itta. 

-dtta > dita, ota: marlóta in Rh., Bo., H,. und S., und in D. und 
H. marlóta *merula + ótta!). 

-Otta > úta: palúta *pala + Otta, pazúta, gita gutta. 


1) Ems hat dafür utigla néra. 
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pp. 

pp > p: kúpa, stuppa Stipa davon stupa; tsep, in S. tägp 
*cippu, fsépa *sappa. 

8 110. | 
b) Reibelaute. 
88, 

1. ss nach dem Ton > 3: dasa bassa, días, grás *grassu für 
crassu; dtsch. gewiss kgs, in S. auch parvés; masa massa; mesa, 
in S. mésa *missa; tis tusse. 

2. ss vor dem Ton > s: pasa passare. 

3. ss vor lat. ¿ > §: vaséja 8. $ 13. 


§ 111. 
c) l, r, n, m-Laute. 

Il. 

1. ll nach dem Ton >}: val valle; ¿la, in S. gía illa; -8lla 
> éala, ela: padéala s. § 34. 

2. UvordemTon>/: kultats, kula *collare; paletsa, in S. palétsa. 

rr. 
rr Dr: kürar currere, fiar, sara, tur téara, in B., H,. und H. 


téra terra. 
nn. 


nn > i: Gi, DI; mona, mona; pon; pon; Spóna, Spona 8. $ 44. 
mm. 

1. mm > mi; floma, floma 8. $ 40. 

2. mm vor dem Ton > m: kumén, in E. kumin s, $ 65. 


III. Konsonantenverbindungen. 
§ 112. 
a) Verschlusslaute + Konsonanten. 

kt > k, in S. ts [ts]: factu fak’, in S. fats [fdits in Lenz, fats 
in Alveneu]; fek', in S. fets fictu; *lacte lak’, in S. lats [láits in 
Lenz, dats in Alveneu]; spikéa 8. $ 41, $pikcu 8. $ 42. 

pt und bt. 

pt und dt > t: kata; káta, in S. Kata; rut ruptu, antsfat in- 
ceptu, satembar September, skret scriptu, skartira, zut, satél in 
H,. satél. 
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Ip. | 
Ip ist erhalten geblieben: kúlpa, réalp und púalpa s. $ 61; 
palpa palpare talpa talpa. 
lb und lv. | 
lb und lv > lo, im Auslaut > /f: alva alba, salva salvare, 
ptlvar, sursélva super + silva, alf, salf salvu. 


ds. 
ls > lts, in E. oft > fs: in D. foltsadat, in E. fautsadat; folts, 
Jauts 8. 8 45. mults *mülsu. 
Im. | 
Im ist erhalten geblieben: kúalm, in Sche. kulm culme. 


§ 115. 
2. r+ Konsonanten. 
r vor Kons, ist erhalten geblieben. 


rk. 
rk = rk markada *mercatare, markadaunt in D. 
rk > rk, in E. und teilweise in Rh. rk: markeu 8. § 42; píark, 
in E. piark. 
rk vor e, i > rts: martë, marta, martsadeina, purtst, in Sche. 
und E, purtée. 
rg. 
rg = rg: purga purgare, purgatiare. 
rg >rdy: argentu ardyiant und dardyiant de + argentu s. dor 
§ 70; lärdya larga. 
rg im Auslaut > rk’: lark’ largu. 
ri. 
rt=rt: kurta; marti, in Sche. und E. marte. 
rt > rk, in S. ris: in D. kurken *cohorte + inu, partire 
park'?, in S. partsír davon park'ida,, in S. partsida. 
rt > rk und rés: urkikla, in S. und Da. urtsikla; urk'ikle, urk'iklé, 
urtsikler, urtsike s. $ 39. 
rd. 
rd = rd und > rdy, im Auslaut > rt: tardiva, tarda, tardyinà 
*tardinare, tárt, tsurt. 
rp. 
rp =rp: Marp, in E. kiarp; dkarpa *excarpare von *carpire. 
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ns. 

Vor s ist n teilweise schon im Vulgärlatein gefallen und s hat 
im Inlaut 2 und im Auslaut s ergeben: 

méza, in S. méza mensa, mazirä mensurare, mazira men- 
sura, pazá pensare, péza, in S péza Wage, trás trans spús 
sponsu, spyza. . 

Bei anderen Wörtern hielt sich das n meistens und ss ist im In- 
laut zu nis und im Auslaut zu nts und in E. zu gts geworden: ax- 
tsena, in E, und S. antséna, duntsa 8. $ 44, mdints 8. $ 24. 


nf. 


nf = nf > mf, f: ufdun, umfant s. $ 44, umfiarn und uflarn in- 
fernu, unflà, in E. ufla inflare cf. M.-L. p. 436. 


§ 117. 
4. m + Konsonanten. 
mp. 
mp = mp: kumplant von complöre, kumpréndar co mprehen- 
dere, rumplana dtsch. rumpeln. 
Eine Ausnahme bildet tempus, das in B. tems, in D. édsmps und 
tdimp, in S. tdints, in H. t£ints ergeben hat [in Bergün tfymp]. 
mb. 
mb = mb oder > m: kéma in D., kóma in H., koma in H,. und 
E., kómba in Rh. und Bo, und in 8. kumba *camba; tumba túma 
nennt man einen Sandhügel bei Rodels und einige Hügel bei Ems. 


mn. 


mn hat durch progressive Assimilation über nn > # und n er- 
geben, damnu don, in D. und H. doi, utin, dina, dominicella 
dundééala in D., stan. 

Durch regressive Assimilation hat mn über mm > m ergeben: 
somniu siami, 


y- Verbindungen. 
§ 118. 
a) Verschlusslaute + y. 
ki. 
-ki > t$: paletsa, in S. paldtsa; fatsa, latî *laceu, plimdts, tsen- 
dráts *cinere + aciu, butáts ahd. buh + aciu, biaskáts, kadandti 
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-bi > vdy -pk' -k’, ts: láuka in Rh., H,., !dupka in E., löXa in H., 
lópk'a in D., Bo., und in S. lötsa germ. *laubja; rápk'a, in Rh. 
rávdya *rabia; rapk'antáu in H,., Bo., ravdyéu in Rh., rapk'antò in H., 
und in D. und S. rapk'anty *rabientatu. E. hat dafür gritantáu, 
dessen entsprechende Formen auch in den anderen Orten vorkommen, 
so in D. gritanty von greta. 

vi. 

vi > vdy: dytavdya, in S. Havdya *jovia; pliavdya; lavdyéa in D. 

lavdyé in B., H,., liavdya in H., und in S. livdyéar *leviare. 


§ 119. 
b) s + y. 

1. -3 > 2: kazíal; kamíza, in D. (ausser Al. Rd. und Sch.), S. 
Kamiza camisia; téariaza; mazéun, kaïeun 8. $ 57; kaza *caseare 
von Casen. 

2. -si nach au > $: ndusa in B., H,., nòsa in H., und in D,, S. 
nósa nausea; nausadat in B., H,., nosadat in H., und in D., S. nosa- 
dat *nauseatate. 

§ 120. 
c) l, r, n und m + y. 
li. 

li > l': fel filiu, fela, pdl'a, mirdl'a, sumaléa 8. $ 41; luddfa, 

in D. meistens /udavd/ a. 
ri. 

1. Vok. + ri > Vok. +i tr. 

-ariu ist über dir zu gr, e, er, e geworden: dang, daner, dané 
8. § 39. 

-aria hat über aira éra, Era ergeben: gléra, glera; pumera, 
pumera 8. $ 39. manitsidúira 8. $ 78. 

2. -ri > ri, r) und rdy: matéria in S, materja in H., materdya 
in H,., Bo. und Rh., matérdya in E., matéardya in D., und in Fer. 
miliardya materia; mizérja in H, mizerdya in Bo., Rh. und H,, 
mizérdya in E., S., und in D. miziardya miseria; memoria in B,, 
memörja in H,., H., mimorja in S., und in D. mimordya memoria. 

ni. 

ni > n: pión, pión und piùn; gudanéu 8. § 42; kun, in Rh. kun. 
Eine Ausnahme macht testimoniu, das testamönia inH,., stamundya 
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p + Vok. + d+ ua. 
tiavi tepidu; tfavja, tiavdya tepida. 
§ 123. 
B) Verschlusslaut + Vok. +1. 
k + Vok +1. 

1. k + Vok. +1 nach Vok. ist zu / geworden. 

-Icul voru, a > el, inH,. teilweise el: klavél'a, in H,. klavéla; van- 
trel', in H,. vantrél *ventriculu für ventriculu, vermanéla *ver- 
menicula, metanela, bastardela *bastard +1cula, in E. und H.. 
bastardira. 

-1eul vor u, a> el, ef, al: sulél, sulél’, sulal 8.8 26; liméT, in S. 
limel, in Si. limdl; nuzél, in S. nuzél”, in Si. nuzál *nuce + Yculu; 
Spuantél, in S. spuantél und in Si. spuantdl. 

-acul vor u, a > af: kurndl'a *cornacula s. § 36. 

-ücul vor u, a > ul, ul: Zanál", Zanúl'a, in Rh. Zand’, Zanúl a; 
panúl a, in Rh. pandl'a. 

2. k + Vok. +! vor u > kal und vor a > kl. 

tsérkal, in D. und S. tséarkal; máskal, tóarkal 8. $ 74. 

Eine Ausnahme machen: periculu prígal, in Bo. perígal, in Si. 
und Sche. préua/, in Fe., Sch., Tr. préval, ¿ptagal. 

Surmikla *formicula; urkíkla, in S. und D. urisikla; mákla ma- 


cula, fárkla *falcula. 
cul vor u, a > tul, éul, &l, tal und éal in aveul und méula s $ 14. 


g + Vok. + J. 
g + Vok. + (> 7: marogl, marvel, marvdl 8. $26, cf. Arch. glott. I 
p.66; in D. vél'a vigilat. 
g + Vok. +1 > gal, vor a > gl: dungal s. 8 44; ungula éungla, 
in S., H,., E. úngla, in H. @rgla und in Si. tangla; in D. $tréuggla 


strangulat. 
t + Vok. + L. 


1. Lt + Vok. +7 + wu. > dal und tal: manedal, in Da. manétal, 

2. t + Vok. + 1 + a > tla und kla: krátla, Spátla, karpetla, Stamm 
crap + ıtula s. $ 132; manétla *minutula, tsétla, mérkla mar- 
tellat, markla cf, Arch. glott. Ip. 58; rökla in Rh. und D., rókla in H,. 
rötla in E. und Bo., und in S, und H. rötla rotulat. 


p + Vok. + È. > val: piaval. 
b + Vok. +1. 
1.5+Vok.+2+u > bal, val: trébal, türbal, paval; dyaval, in S. Zával; 
diazaval *dece + abile, manéval, radéval *reddibile von reddere. 
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§ 127. 
c) r, n und m + Vok. + Kons. 


1. r + Vok. + Kons. 
r + Vok. > rg, rdy und rj: karga, karja, kardyear, hardyéa 
8. § Al. 
r+Vok +d > rd, im Auslaut > ri: vérda, in D. véarda; vert, 
in D. veart. 
r + Vok. + 1 > rl: borla, perla *pirula. 


2. n + Vok. + Kons. 


n + Vok. + k > xg, ndy: duménga in E., dumendya in Rh., Bo, 
H,., duméndya in H,., und in D. und $. dumdndya dominica. 

n + Vok. +7 > ngl: rdungla in D., riggla in H,. und E., réungla 
in Rh., und in Bo. réungla *ranula, riga in S. und réna in H. gehen 
auf rana zurück. 

n + Vok. + r > ndar, vor a > ndr: mendar, méndra, tsendra, 
pendra *pignerat. 

n + Vok. + m hat Im ergeben bei olma, in H,. D. - (ausgenommen 
Sch.) ‘ma anima. 


3. m + Vok. + Kons. 


m + Vok. + t > md, nd: onda, onda s. $ 44; sémda und sénda, 
in S. sénda. 

m + Vok. + 2 > mbal, vor > a mbl, ml: triambal, trembla, 
trémbla und tremla s. § 27; teara triambla in D. und S. Erdbeben. 

m + Vok. + r > mbar, vor a > mbr: diambar numeru, dúmbra 
numerat, radembar, kimbra 8. § 40. 

m + Vok. + n > mn und durch regressive Assimilation à: femna, 
in S. fémna; semna, in S. sémna seminat dina domina. 


C. Konsonanten im Auslaut. 
I. Im lat. Auslaut. 
8 128. 


a) In einsilbigen Wörtern sind die auslautenden Konsonanten 
meistens erhalten geblieben. dat dat, stat, sis 8. $ 33, ves Vix, tras; 
tres, in S. tres; kor, in D. und H. kor cor, sal, méal s. § 30; in D. 
feal fel. 

cum hat kun ergeben. 
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9. 
g vor e >k, in S. té [és oder es ist gefallen]: rek’, reis, [rek’, 
rets, re, rak | 8. $ 18. 
t. 
1. t=t oder es ist gefallen: kut cote, plet s. $ 37, pre 8.823. 
nt=nt > n, ni, nts; nt=nt > y n, ms. $ 116, 
2. ti > ts, ts: survets, marts Martiu, 


d. 

1. d ist gefallen 8. $ 104; fe, pe 8. $ 23; tíavi, kre cf. Arch. 
glott. 1 p. 99. \ 

2. d nach Kons. >t oder es ist gefallen s. $ 116, Xol s. § 45; 
mint, tart, tsurt, 

p, d und o. 

p, b und v > f: luf; sef, in S. sef sepe; sef, in S. sef sebu; 

alf, salf, vif, klaf, naf. 


§ 131. 
b) 2, r, n und m. 
¿=l oder > 7: tsíal, pal, nadal; badél, in H,. badel, fel’, batdl. 
r. 


r ist erhalten geblieben: dir, mir, mar, rar, anür, ustiar, 
mal adtir. 

-ariu > gr, ¢, er, e 8. $ 39; nur in per, per; kler 8. § 39 ist das 
r immer erhalten geblieben. 

Das r der Infinitivendungen -are, -öre und -ire ist in S. bei- 
nahe immer erhalten geblieben, in Sch. ist es bei -are teilweise erhalten 
geblieben, sonst ist es tiberall gefallen. Aber auch da, wo das r der 
Infinitivendung in Sch. und S. erhalten geblieben ist, führe ich der Einfach- 
heit halber die Infinitive mit r nicht an, wenn sie sich nur durch das 
Endungs-r von denjenigen der andern Orte unterscheiden. purtä, in 
S. und Sch. purtár; t$anä, in S. tsandr; weiter die Inf. $ 41. taZé, in 
S. taer; plazé, in S. plazér; vant, in S, vañtr; santí, in S. santir; kré, 
in S. krer credere. 

N. 

1. n nach i, e, & > #, in E. y: fen, in E. fen; mulen, in E. mulen; 
padren, in E. padren; plan, fan und ban s. § 24; en, in E. in. 

2. n nach a, q und 9 =n oder > 7 und m: pan, pon, pdun, péun, 
peum, pen 8. $ 38. matin, mazeun, maseun, mazéun, mazéum, maëgr 
8. § DI. 

3. ni >il: piùn, pión, piùn s. $ 38, 
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féarts -a adj. scharf, herbe (Geschmack) 


129. 
féartsa f. Kraft, Gewalt 53, 118. 
Sgartsa adv. vielleicht 115. 
folts -a adj. falsch 45, 114. 
foltsadät f. Falschheit 114. 
folté f. Sense 114. 
fom f. Hunger 40. 
fosa f. Grab 51. 
fra m. Bruder 99, 112. 
franéla f. Flanell 133. 
fraka f. belaubter Zweig 96. 
frävi m. Schmied 132. 
frávdya f. Schwiede. 
fréja f. Erdbeere 37, 102. 
frek m. Frucht 69. 
frena f. Mehl 84. 
frésan m. Eiche 37, 74, 112. 
fresk -a adj. frisch 27, 113. 


fret, freda adj. kalt 17, 73, 122. 


freunt m. Stirne 62, 99. 
fudyt fliehen 80, 102. 

fulen m. Russ. 

fuméT m. Knecht 26, 80. 
funts m. Feld, Boden 129. 
furá bohren 80, 108. 
fürbar abwischen 115. 
furéala f. Einfahrtsstelle 34. 
furikéa ein wenig bohren 77. 
firma f. Form 59. 

furmikla f. Ameise 123. 
furmiklg m. Ameisenbaufen. 
fürn m. Backofen 59, 95, 115. 


furnadi m. ein Ofen voll (Brod) 74. 


a. 


gal'éria f. Henne 12. 

galing m. Hühnerhaus 88. 
gardydta f. Luftröhre 88. 
garmadi -a adj. hochmtitig 132. 
garneté m. Getreide 118, 132. 
garnétska f. Getreide. 

garéira f. starke Fettheit 64. 
garvát m. Bettstatt 31, 132. 
gatél m. junges Kätzchen 88. 
glatà m. Eis 99. 
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gléra f. Kies, Kiessand 39, 120. 
grà3 m. Fett 110. 

gras -a adj. fett 110. 

grdunm Gerste 38, 99. 

gräunt, grdunda adj. gross 116. 
grava f. Sandfläche 99. 

gréta f. Zorn 118. 

griá -Za adj. grau 11, 99. 
gritanto -zornig 118. 

gro3 -a adj. dick. 

grosaté -a adj. sehr dick 118. 
gryn m. Rüssel, Schnauze 60. 
gúar m. gemauerter Damm 97. 


gudañfa verdienen 38, 42, 97, 104, 120. 
gudg benutzen, geniessen 17, 70, 80, 88, 


104. 
gara f. Krieg 97. 
gúla f. Schlund, Speiseröhre 55, 88. 
gy3t m. Geschmack 88. 
gusta schmecken 80. 
gta f. Nagel 59, 109. 
guter m. Kropf 109. 


H. 


héfli m. Hacken an Kleidern 92. 
hísls m. Abort 92. 

hüba f. Haube 92. 

húfan m. Haufen 92. 

hufnada f. grosser Haufen 36, 92. 


I. 


tali m. Öl 47. 

far adv. gesteru 29. 

fart m. Garten 53. 

faéter m. (die) Fremde 31. 
il'éada f. Blick 41. 

ital m. Stahl 81, 118. 
iver m. Euter 64, 106, 129. 


izá abniitzen, reiben; herumlaufen des 


Viehes bei grosser Hitze 107. 
izéu m. Essig 22, 101, 103. 


K. 


kadáña f. Kette 24, 108. 
kadandtà m. Vorhängeschloss 118. 


kaldéra f. grosser Käsekessel 39, 87. 
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péken m. Kamm 74, 125. 

pelis m. Floh 74. 

péndar tr. u refi. hängen, 
hängen 74. 

penda f. Streifen 91. 

pental m. Bündel 91. 

pents m. Pfand 129. 

péardar verlieren. 

per m. Birne. 

per m. Paar 39, 131. 

perla f. Knopf 73, 127. 

pernté Rebhubn 132. 

peék’ m. Fisch 27, 113. 

peter, pétra adj. bitter 91. 

péunt f. Brücke 62, 116. 

péver m. Pfeffer 17, 105, 129. 

péza f. Gewicht 17, 116. 

piar ärger, schlimmer 91. 

piar m. Bier 91. 

píark' w. Schwein 53, 115, 129. 

piatigöt behüt dich Gott 91. 

piarel m. Volk 47, 74, 91, 123. 

pita zablen 37, 41, 42, 101. 

pikéa klopfen, pochen 41, 109. 

pikla picken 76. 

pindrd pfänden (Vieh) 76, 127. 

piñól m. junge Tanne 46. 

pidh m. Steg 38, 104, 120, 131. 

piùéa pissen 118. 

pitskéa kneifen 41, 118. 

pivtda f. Pipps 11, 103. 

pizá zerstossen, mörseln 81. 

plan -a adj. voll 24, 131. 

plantra i. Ebene 64. 

plaé m. Placidus 73, 122. 

plat -a adj. platt, flach 99. 

pláta f. Steinplatte. 

plátsa f. Anstellung 118. 

plazé gefallen, angenehm sein 37, 101, 
122, 131. 

plazé m. Gefallen, Vergntigen 101. 

pléja f. Wunde 37, 102. 

pléma f. Feder 66, 99, 108, 

plet m. Wort 37, 73, 101. 122, 130. 

pli und pi adv. mehr 68, 99. 

pliavdya f. Regen 47, 118, 


sich er- 
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pliéa aufwinden 13. 

plimát$ Kopfkissen 81, 118. 

plover regnen 46. 

plum m. Blei 59. 

pek -a adj. und adv. wenig 70, 101. 

pols m. Daumen 74. 

pon wm. Wolltuch 44, 111. 

pover, povra adj. arm 70, 72, 105. 

práda f. Wiese 36, 72, 99. 

pre f. Wand 23, 84, 130. 

preht m. Bericht 91. 

préndar nehwen 99. 

prendyis! prosit! 16. 

preét adv. bald 99. 

prétss m. Wert 25. 

prigal m. Gefahr 123. 

priglés, prigléza adj. gefährlich 55, 
84, 107. 

pro m. Wiese 70, 72, 99, 103. 

proptaët m. Entschluss 73, 82, 126. 

priva f. Probe, Versuch, Gedeihen 46. 

prüs-, prüza adj. sanft, gutmtitig 55, 99. 

púalpa f. Lende 61, 114. 

pudé mögen 46. 

pukéu m. Slinde 42, 72, 80, 109. 

pulíadar m. Fohlen, Füllen 29. 

púlesr m. pylvra f. Staub 73, 114. 

pym pl. -8 -8 Obst 58, 71, 108, 131. 

puma dyinévra kollekt. Wachholder- 
beeren 17. 

pumg pl. pumfs kollekt. puméra Obst- 
baum 39, 120. 

pur m. Faust 112. 

puñíar m. Hauptkämpfer 112, 

purfara f. Herrkuh 112. 

pur -a Bauer, Bäuerin 91. 

purga purgieren 115. 

purgatiari m. Purgatorium 115. 

purta tragen 36, 72, 131. 

purtët pl. -éalts junges Schwein 34, 
115. 

purZéala f. hl. Jungfrau 133. 

pusa ausruhen 80, 85, 107. 

pusáñ m. Essen nach dem Nachtessen 
113. 

puëmäur adv. Übermorgen 38, 113. 
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satél -a adj. diinn 12, 73, 108, 112. 

satémbar m. September 112. 

satra begraben 76, 79. 

sáun -a adj. gesund. 

sdunk m. Blut 44, 116, 121. 

savé wissen 18, 37, 118. 

savénts adv. oft 24. 

séagal m. Roggen 101. 

sfat sieben 32. 

sédió sechzehn 27. 

sef f. Zaun 130. 

sef m. Rindsfett 17, 130. 

séi auf, hinauf, aufwärts 68. 

sek, seka adj. dürr 27. 

sem m. Samen 27. 

sémda f. Fussweg 27, 73, 127. 

set f. Durst 17. 

sets selbst 112. 

stami m. Traum 53, 117. 

stan f. Schlaf 53, 117. 

siga mähen 41, 101. 

sir m. Schwiegervater 48, 112. 

sira f. Schwiegermutter 112. 

sis sechs 33, 112, 128. 

stsdunta sechzig 112. 

sonkadat f. Heiligkeit 75, 82. 

spra f. Schwester 46 

sua schwitzen 67, 104. 

suadéts m. Schweiss 118. 

suáintsr adv. nachher 121, 

suanda gehorchen 121. 

sugét m. Strick 109. 

sulg m. Corridor 39. 

sulél’ m. Sonne 26, 73, 123. 

súnita f, Summe 59. 

sumal'éa ähnlich sein, gleichen 41, 75, 
80, 120. 

sumantiari m. Friedhof 31, 87. 

suna ein Instrument spielen 94. 

súndía f. Schweinefett 83, 118. 

suntats m. Musiziererei 47. 

sursélva f. Biindner Oberiand 114. 

survant bekommen, erhalten 94. 

survetà m. Dienst 25, 80, 115, 130. 

survatseral -vla adj. dienstfertig 80. 

survt dienen, bedienen 80, 82. 


survidint m. Diener, Dienstbote 80. 
suäpir m. Seufzer 113. 
suépira seufzen 94, 113. 


S. 
¿a lassen 83, 112. 
da wenn 94, 112. 
sema f. Baumstamm 66, 108. 
äendya f. Affe 94, 120. 
äfurtsa zwingen 118. 
&iblä pfeifen 94. 
sidyéa kosten, versuchen 118. 
Zina beendigen. 
äkalda, wärmen, heizen 114. 
skalem m. Treppen-, Leiter-, Tritt 66, 87. 
¿kálpar m. Meissel 100. 
ékalprà meisseln. 
skardyga ent-, abladen 83. 
ékarpa reissen, zerreissen 115. 
skartira f. Schrift, Handschrift 64, 100, 

112. 
ékarvéun wm. Russ 57, 115. 
3kfala f. Treppe 41, 87, 100. 
¿kela Schelle 100. 
&kéua f. Besen 56, 105. 
3kir -a adj. dunkel 83, 113. 
¿kiradétna f. tiefe Dunkelheit 125. 
skirál a f. tiefe Dunkelheit 36, 83. 
3köka f. Schotten 51, 83. 
skola f. Schule 100. 
èkrivar schreiben 16, 100, 106, 122, 124. 
skröta f. Fleck von Tuch, Leder, Land 100. 
ëkuä kehren 105. 
skudar dreschen, 83, 124. 
3kudadar w. Drescher 103. 
3kudra viereckig behauen 112. 
ékuvidduntsa f. Neid 44, 118. 
Skuidui3 -a adj. neidisch 55. 
skultri kdmmen 76, 100. 
ökurem m. Lauferei 66, 129. 
¿kurkéa die Haut, Rinde, verletzen 77. 
ókurtsa die Rinde wegnehmen, schälen 
118. 

3kurvana, russen, berussen 115. 
glata und slatána Fawilienname 99. 
éléat -a, sliat adj. m. f. neutr. schlecht 99. 
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tartkÿ wm. Verfertiger von ledernen 
Seilen 39, 82, 132. 

tartäer m. lederner Strick 132. 

tartstal wm. dritter Heuschnitt 47, 118. 

tazé schweigen 37, 122, 131. 

téara f. Erde 111. 

teara triambla f. Erdbeben 127. 

téarm m. Markstein 32. 

tek’ m. Dach 27. 

tekäl m. Dachbalken 89. ' 

tela f. Tuch, Gewebe 17. 

tel'a f. Flachs 26. 

tgma f. Furcht 27. 

tes m. Dachs 37, 112. 

tétal mw. Titel 89. 

tets -a (du) selbst 112. 

tíans in Anton 53, 83. 

tiavi, tiavdya adj. lau 122, 130. 

t{8i m. Gift 48, 74, 112, 122. 

téarkel m. Torkel 74, 123. 

tráinta dreissig 24, 99. 

tramlba zittern 27, 73, 76, 127. 

tras durch 99, 116, 128. 

travdl'a f. mühevolle Arbeit 36, 99. 

traviars adv. quer 99. 

tre ziehen 37. 

trébol, trébla adj. geizig 84, 123. 

tredià dreizelin 27. 

tres drei 99, 128. 

tretsa f. ledernes Seil 27, 99. 

triambal m. Espe 127. 

tropa f. Anzahl 51. 

trulém m. Schmiercrei 66. 

túma f. Name eines Hügels bei Rodels 
117. 

tyndor scheren 89. 

tur f. Turm 59, 89, 111, 129. 

túrbal, túrbla adj. trübe 74, 123. 

turna zurückkehren 115. 

tu3 f. Husten 59, 71, 110. 


ts. 
téagyula f. Zwiebel 132. 
tale m. Keller 39, 87. 


tana zu Nacht essen 108, 131. 
téariaga f. Kirsche 84, 87, 119. 
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t3arkfa suchen 87. 

tééarf m. Hirsch 87. 

tééarkal m. Reif (Ring) 28, 123. 

t3el Pron, neutr. jenes 129. 

täéndra f. Asche 73, 87, 127. 

tsendrát$ m. von der Lange abgesonderte 
Asche 118. 

tàep wm. kurzes, dickes Holzstück 27, 
87, 109. 

tééra f. Wachs 87. 

t3tal m. Himmel 29, 71, 131. 

tèian hundert 87. 

täunkäunta fünfzig 116. 

tSunkesma f. Klafter 73, 126. 

téurvt m. Gehirn 76, 80. 


ts. 


tsagúnt, tsagúnda zweiter, zweite 133. 

tsakarlen und tsakarmen Anusruf: 
Donnerwetter! 94. 

tsaküder rlitteln, schütteln, 
109. 

tsalöm m. der zu den Gebäulichkeiten 
gehörende Grund 94. 

tsápa f. Hacke 94, 109. 

tsapa treten 94. 

tsaps m. Fusstapfen 94. 

tsarkl jäten 94. 

tsarklém m. Unkraut 66, 129. 

tsavra ausscheiden, entwöhnen 94. 

tsfarp f. Schlange 32, 94. 

tseäpet m. Rasen 87, 113. 

tsetla f. Burste 94, 123. 

tsistéarna f. Cisterne 87. 

tsulp®r m. Schwefel 94. 

tsup m. Wassergrube für Flachs 132. 

tsurt, tsúrda taub 59, 94, 


79, 94, 


U. 


ua Eier legen 107. 

ual m. Bach 121. 

ubadt gehorchen 80. 

ud? hören 14, 18, 70, 80, 103, 104. 
udida f. Gehör 11, 103. 

ucta f. Weinbeere 106. 

ufaun w. Kind 44, 80, 116. 


Wörterverzeichnis 


ufétsi m. Amt 80. 

ufza f. Weise 97. , 

ym pl. umánts Mann 58, 71, 108, 129, 
131. 

umblik’ m. Nabel 11, 80, 101. 

umfiarn m. Hölle 31, 80, 116. 

umflä aufschwellen 80, 116. 

umvíarn m. Winter 80. 

undréval, undrévla adj. ehrlich 17, 76. 

ündZar schmieren 59, 116. 

undziva f. Zahnfleisch 88. 

üra f. Stunde, Uhr 55, 72. 

ürden m. Waare, Zeug 20, 59, 74, 
115. 

uréala f. Weile 34. 

urel'a f. Ohr 26, 80. 

urktkla f. Brennessel 80, 115, 123. 

urkiklé Nesselwucherung 39, 115. 

urvikla f. Warze 132. 

ustiar, ubtíara Wirt-in 31, 108, 131. 

utët pl. utséalts Vogel 34. 

uvlarksl m. Deckel 31, 80. 


V. 


vadéala f. weibl. Kalb, Hide 34. 

vadî pl. vadéalts Kalb 34, 79, 103. 

vadrá erlibrigen (Heu) 76. 

vafen m. Waffe 74. 

vaka f. Kuh 43, 109. 

val f, Tobel 111. 

valada f. Tal, Talschaft 103. 

val'éa wachen 26, 42, 123. 

valéu m. Sammet 67, 72, 103. 

vana Korn schwingen, 

vani kommen 103, 131. 

vantrél m. Wade 123. 

vantsá intr. und ref. übrig bleiben, 
sich ertibrigen 83. 

vantsadtras Überbleibsel, Tischabfall 83, 

vardat f. Wahrheit 36, 76. 

vart f. Seite 91. 

vaséja f. Blase 13, 110. 

vast m. Sarg 34. 

vaskadtra f. Kleider 75, 113. 

vaskamdint m. Kleidung 75. 

vaskt kleiden, ankleiden 113. 


843 


váuy mw. Handschuh 85, 97. 

vastval, vazévla adj. sichtbar 17. 

vazen m. Nachbar 101. 

vafinadi w. Dorfschaft 74. 

ve sehen 118, 124. 

véadar, véadra adj. alt, bei Menschen 
im verächtlichen Sinn 30, 74, 124. 

vearm m. Wurm 32. | 

véart, vearda adj. grün 28, 73, 127. 

vés adv. hin, dort 68. 

véja f. Weg 21. 

vel’ -a adj. alt 33. 

vel'adétna f. Alter 82, 125. 

vendar verkaufen 18, 24. 74. 

ver -a adj. wahr 17. 

vermanél'a f. Gewürm 82, 123. 

ve3 adv. schwer, hart 128. 

vésta f. Angesicht, Backe 16. 

véta f. Leben 15. 

vets m. angeborene, schlechte Neig- 
ung 25. 

vial m. Holzriese 108. 

vif, viva adj. lebendig, lebhaft 11, 107, 
130. 

vit -a adj. leer 48, 122. 

vivar leben 107. 

vizità besuchen 107. 

volt m. Wald 45, 97. 

rélvar kehren, wenden 52. 

von m. Getreideschwinge 44. 

véalp f. Fuchs 61, 96, 114. 

vurdá sehen 80, 97. 

vus f. Stimme 55, 71, 101. 


züra adv. oben 55, 94, 112. 

zurdä übergeben, kopfüberfallen 94, 
112. 

zurfíarsr aufschieben 94. 

zurmana verführen 94. 

zurpurta von Kühen: das Kalb über 
die Wochen hinaustragen. 

zut adv. u. präp. unten, unter 59, 94, 
412. 

sa zutaméter sich unterwerfen, unter- 
ziehen 94. 
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Z. gém m. Seufzer 88. 
Zala frieren, gefrieren 88. finder m. Tochtermann 88. 
famblé Zwilling 76. fgartd kratzen, reiben 132. 
Zang wm. Januar 93. ¿gula fliegen 133. 
Zangl pl. -ts -a Knie 60, 73, 88, 123. {arm m. Keim 88. 
2: liegen 37, 93, 122. féndér koppeln, anspannen, 93, 116. 


Ascoli oder Bibliog raphie. 


Arch. glott. = Archivio glottologico italiano I, VII. und VIII. Band von G. 
J. Ascoli. Loescher 1873, 1880—1888. 


Carigiet = Rätoromanisches Wörterbuch von P. B. Carigiet. Bonn 1882. 

Gartner = Ratoromanische Grammatik von Th. Gartner. Heilbronn 1883. 

Grundriss == Grundriss der romanischen Philologie I von G. Gröber. Strass- 
burg 1888, 

M.-L. = Grammatik der romanischen Sprachen I von Meyer - Lübke 
Leipzig 1890. 

Körting = Lateinisch-romanisches Wörterbuch von G. Körting. Paderbom 
1891. 

Pult = Le parler de Sent (Diss.) par Gaspard Pult. Lausanne 1897, 

Sartorius == Die Germanisierung der Rätoromanen in der Schweiz von A. Sar- 


torius Freiherrn von Waltershausen. Stutgart 1900. 
Stürzinger — Über die Konjugation im Rütoromanischen (Diss.) von J. Stär- 
zinger. Winterthur 1879. 


Täckholm = Etudes sur la Phonétique de l’ancien dialecte sousselvan (Thèse) 
par R. V. Täckholm. Upsala 1895. 

Zeitschr. = Zeitschrift für romanische Philologie Band XXI. 

Von Texten benutzte ich. 

Barandun = la giuvantegna dilg Johannes Barandun scrit elg dialekt ds 
Feldis') Cuera 1864. 

Bonifazi == Catechismus de Bonifazi?) Lindau 1601. 

Nauli = Anatomia dil sulaz dil Steafan Gabriel von Adam Nauli?) Lyon 1618. 

Dec. Chrest. = Rätoromanische Chrestomathie herausgegeben von C. Decurtins 
Band I. 

Canzoni = Canzoni nel dialetto di Schoms herausgegeben von J. Ulrich im 


Archivio glottologico it. Band VIII p. 150. 





1) Tickholm p. 5 sagt: ,les ouvrages de J. Barandun écrits dans le dia- 
lecte de Feldis, sont certainement trop chargés de mots allemands, mais cette 
réserve faite, le dialecte y est asscz pur.“ Diese Aussage Täckholıns ist un- 
richtig, die Sprache Baranduns ist kein reiner feldiser Dialekt, sondern der 
oberländer ist in seinen Schriften beinahe so stark vertreten wie der feldiser. 

2) Bonifazi und Nauli zitiere ich nach der rätoromanischen Chrestomathie 
von Decurtins, 
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a) Betonte Formen. 


nom. fous — 
acc. toum > tú 
plur. nom. acc. toi > (tú) 


sgl. 


sgl. {nom. acc. tou > tin 
plur.{nom. acc. toas > tin 


sgl. prom acc. SH 
plur. 


plur. 


agi. prom. acc, soa > sin 
— ‘*s0as> sin 


Alfred Reiff 


I. 


Abg. 
tuen (Ysopet) 


Femininum. 
tiene, tienne, tuenne(s) 
toe, toue toye 
toes, toues, toyes 


II. 


Maskulinum. 


Femininum. 


sienes, siennes 
suennes 

80e, soue soye 
$0€8, SOUCS, Sues, seucs 


8) Unbetonte Formen. 
Maskulinum. 


Vor Vor 
Kons. Vok. Abg 


tos, ton >{té tin tes 
toi tos >ite tez ti 
toa De, ton)” 


toas iis, dee) e 


$08,s0m > 86 son farsa 
801, 808 > Se sezisi (sui 


*sa, sa > se vgl. de 
808, sos> SE  sé2) roma 


Die obige Übersicht zeigt das Verhältnis zum Abg., soweit es 
möglich ist» und zugleich die Übertragung der Formen. Die betonte 
1. sgl. mí geht unmittelbar auf mien zurück (vgl. den Akzent bei 
e + Nas. > 7; in Lothringen etc.). Fraglich ist aber, ob maé in 
Vionnaz, mé in Lyon (entgegen der Ansicht M.-L. II, § %, S. 112) 
nicht lautgerecht sind, mit Bildung des Nasals im Zusammenhang mit 
den nördlich von diesen erwähnten gelegenen Gegenden (vgl.auch M.-L. I, 
e + Nas.); auch das altlyones. min, also ähnlich wie hier m2, spricht 
dafür. Das Fem. mea zeigt keine Weiterbilduug, sondern Übertragung 
von meum > mi mit daraus neugebildetem Fem. min (vgl. altlyon. 


mina, Coligny menu, a). 


Ebenso trat entsprechend für die II. Person 


túen > tii ein; von den abg. beiden Formen tien und {uen hat sich nur 
die letztere fortgebildet, was M.-L. II S. 123 Mitte nicht bekannt zu 
sein scheint, da er für diesc Gegenden ,tien“ als überall existierend 
konstatiert. Das Fem. fin ist ähnlich wie min. Parallel der II. Person 
geht die III. Person mit súen > sii, fem. Sim (ebenso abg. sien und suen 


wie tien und tuer). 


_ Die unbetonten Formen zeigen zunächst bezügl. der I. Person 
Übertragung von acc. mó auf nom., desgl. im plur.; der plar. me geht 
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lautgerecht auf mei > abg. mes zurtick. Alles weitere geht aus der 
Tabelle hervor. 
§ 12. Plural-Prenomina des Pessessivs. 


a) Satzbetonte. I b) Satzunbetonte. 
Maskulinum.. 
abg. Vor Vok. abg. 
sgl. master, nostru > notr nostre not 
plur. nostri, nostros > notr nostres no noz 
vgl. die be- 
Femininum. | tonten 
Formen 
sgl. nostra, nostras > notr nostre, (nos) not 
plur. nostras, nostres > nutr nostres no nuz | 
H. 
Maskulinum. 
sgl. voster, vostru > votr vostre vot 
plur. vostri, vostros > votr vostres (vos) vo vuz 
Femininum. desgl. 
sgl. vostra > votr vostre vot 
plur. vostras > votr vostres vo voz 
111. 


Maskulinum und Femininum. 

sgl. lieur(G.S.92) sgl. lyot yot 
plur. feltora > YU Joures plur.{y& y&z 

In Besançon treten entsprechend auf: nüt, nú, vút vu; lyet, lye. 

Infolge der Unbetontheit fielen bei den unbetonten Formen die 
Endungen vollends ganz ab. Das „t“ in yotr, lyet erklärt sich durch 
Angleichung an nostru > noir, not etc. (von Ziotrò der Franche-Comté 
nach M.-L. findet sich nichts). Das tibrige, insbesondere den Zu- 
sammenfall der Formen und das Verhiltnis zum Abg., zeigt wieder 
die Tabelle. 

$ 13. 3. Demonstrativa. 

1. Der I- und Ui-Typus. 


nom. iste sa, vor Vok. st 
. . ? ® 
sgl.(dat. istui <| Bes. 891 
ace. 3stu 


plar. rom. isti > {33, vor Vok. ser 
acc. 13108 


sta 
Bu sta, st (vor Vok.) 
sgl. istei >| Bes. sat 


ista 





889 Alfred Reiff 


bildet veniente > vn'à (n + i > n°) und teniente > tra. Zur Übersicht 
führe ich an: I. Klasse: ¢sdt-d, ol -a; IL Klasse: a) ona, ind. 
b) fyeris-a, efris-d und @fra; 111. Klasse: rs20-d, do-d. 

8 28. Der Ableitungsvokal (1-Verben). 

sapiam > sev und debeam > dav, dev sind lautgerecht, da 5+;, 
p +i > v ergaben (dagegen v+ ¿> dj); es könnte aber ebensogut 
sapam und debam zugrunde liegen, wegen derselben lautgesetzlichen 
Entwicklung, insbesondere wegen der alten Formen des Ostens sape, 
sapent, dopet; insbesondere weist das vorliegende dav auf eine Vorstafe 
* dopiam oder *dopam zurück. (Uber habeam später, olere, ardere, parere, 
solere, dolere, manere, capere, haben keine Vertreter, ponere wird durch 
ovare > uväy ersetzt). veniom > van’, teniam > tan’ wurde erwähnt, 
ind. v2, #7, bei welchen die Verschiedenheit des Stammvokals auf der 
Lage des Akzents beruht, denn vfen > vi, viégne > von’; prehendere 
mit 1—3 sgl. ind. pra, 1—3 sgl. conj. pran und pran’ wurde erwähnt 
(auf preigne und prenne zurückgehend). Die Dentalverben zeigen cre- 
dere 1. sgl. ind. kre (=afr. creit), 1. sgl. conj. krey, das zwar mit 
afr. creide lautlich nicht zusammenfällt, aber lautgesetzliche Ent- 
wicklung aus credam sein kann, wenn keine Beeinflussung von 1. plur. 
kreyä statt hatte, (in dem „y“ als hiatustilgend den Ausfall des ,d* 
bekundet, dasselbe hat für credam hier stattgehabt); cadére > tior 
entwickelt 1. sgl. con). é$u in ganz eigentümlicher Weise. Ein cádeam 
hätte (entsprechend afr. chiede) *¿3i(d) ergeben sollen; di ist hier wie 
vortoniges behandelt und so liegt cadeam, beeinflusst von cadémus zu- 
grunde; die andere Form ¢suz ist 1. plur. {$u2& gefolgt, das nicht laut- 
gesetzlich ist; videam > vay regelrecht. claudere > k'yor mit 1. sgl. 
ind. k'yo (claudo), 1. sgl. k'yuv (neben k’yuj, dem nfr. close entsprechend) 
lässt den Ableitungsvokal des claudeam nicht mehr erkennen. Eine ent- 
sprechende Form wäre k’yoy; k’yuv ist aus 1. plur. k'yuvá eingedrungen, 
in welchem das unorganische „v“) ähnlich hiatustilgend ist wie sonst 
übliches ,y“ (vgl. auch maturu > mevü). 

ridere zeigt neben 1. sgl. conj. ri) (= nfr. rise) und 1. plur. ind. 
rija noch eine Form rye im Konjunkt.; entsprechend 1. plur. rya (ride- 
mus, nd“ fällt und wird durch „y“ ersetzt). Während die Form *rey 
richtiger aus rídeam wäre, wird die vorliegende rye nur verständlich 
im Zusammenhang mit der äusserst schwierigen gy2 (dicere). Ent- 
weder liegt wie bei t:u/ (*cadéam) ein *ridéam und *dicéam zugrunde, 
da rye und g’yz ry und g’y als schwachen Stamm zeigen, während 
ne lautgesetzlich durch Bildung von -éa > ei(e) > oi(e) > & entstand. 
Das wird nun zusammenfallen mit dem, was Görl. S. 133 über den 
Konj. praes., insbesondere der 3, sgl. und plur. angibt, nämlich eine 


La 





900 Alfred Reiff 


sichtlich der Stellung zu anderen Mundarten mag erwähnt werden, 
dass das Lothringische kein Perfekt bildet und das Burgundische nach 
M.-L. II § 272 „-ire für alle 3 Personen aus 3. plur. der Verba der 
II. Klasse weiterbildet“, ferner dass gegenüber der Verallgemeinerung 
der 2. plur. (z.B. -et, -öh, -ós etc.) in den meisten Mundarten hier das 
Nasale -én eintritt, ähnlich -6 in Deycimont, -ón in Ban-sur-Meurthe, 
-en in Moyenmontier und -in in Vexaincourt. Eine nähere Unter- 
suchung über diesen Vorgang wäre von Interesse. Auch bezüglich der 
Übertragung von 1.—3. sgl. der II. Klasse auf die I. Klasse, wo in 
derselben neben 1.—3. sgl. -¢ ein -; auftritt, trifft die von M.-L. Il 
§ 273 ausgesprochene Ansicht nicht zu. Von einer Angleichung des 
Perfekts der I. Klasse an II. und III Klasse nach Analogie der Uber- 
tragung der Konjunktiv-Plusquamperfektendungen -isse -ssses -ist auf 
-asse -asses -ast ist insofern hier nicht die Rede, als Konj. Plusquam- 
perfekt der II. Klasse -i$, das der I. Klasse aber -&s lautet. Auch 
handelt es sich bei 1.—3. sgl. des Perfekts hier der I. und II. Klasse 
nicht um eine Übertragung der entsprechenden Formen von habuit >i 
fui > fü, wie häufig anderwärts. 


§ 45. Die Ui-Perfekta. 
Tabelle I: Verhältnis des Perfekte zum schwachen Stamm (4. plur.) und 


Partic. perf. 

1.—3. sgl. 1.—3. plur. 1.plur.präs. part. perf. 
habuit > ú -an, én, tin a evü 
placuit > pyéji, ¢ pyejen py¢ia pyar, pyü 
tacuit > téji, e tejen teja teja, tay 
sapuit > st san, sin sevà sevü, su 
valuit > veyi, € veyén veya veyü 
potuit > pyi, € pyen pya pyü 
voluit > vyi, € vyèn vyä vyü 
debuit > dvi dven, dan, den, dun dvd, deva devi, dvü, du 
cognovuit >kuen’ü,kuen’äsi kuen’en, kuen'asen kuen’äsd kuen’ü 
crevuit > kräßi, € krasén krasa krü 
plovuit > pyuvi, pyü — 38g. pyuv pyú 
bebuit > bvi, e; bú bvén, bün bvá bevú, bu 
creduit > kreyi, krú kreyén,kra,kriin,krén, kreyä krü 
recepuit > rsü rsün rsvä rsú 
caduit > t$uzi, e tsuzén tSuzä tsU 
*venuit > on'i, € on’ en on'a onú 


*tenuit > in'i, € in'èn tn'a tnú 
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4, Unregelmissige Perfekta. 

a) Fui bildet: fui, fusti, fut | > fa; fumus, fustis, furunt{ > fon, 
fin. Von abg. Formen erwähnt Görlich nur fui, fuit, fuerent (p. 138). 
Uber 1.—3. sgl. /ü bleibt nichts zu bemerken, und über 1.—3. plur. 
fan, fun gilt, was beim Perfekt über die Endung 1.—3. plur. -an, ün 
gesagt wurde. fon wird ähnlich wie sgl. /6 in Lahagne und Bessin 
(vgl. M.-L. II, $ 296) anzusehen sein. Es geht zunächst auf eine 
Grundform fomes zurück (vgl. prov. fomes), aus der entweder ein 
*foimes oder *feumes im Abg. schon bestanden hat. (Vgl. hiezu pois 
mes, peusmes im Abg. (potuimus) und die Konjunktivformen west, 
feussent von être); fiin wäre die Form aus fumes. 

2. feci bildet vzi, e (1.—3. sgl.), vzén, vein (1.—3. plur.), ist also 
schwache Bildung aus 1. plur. präs. vzà (starke Form fa). 

5. Das Imperfektum Konjunktivi. 

§ 48. Der Einblick wird erleichtert durch Betrachtung von: 


habuissem -es -et> és; abg. 1.plur. aussiens; 1. sgl. hausse, 
habuissemus -etis -ent > Est; ausse, 2. sgl. aust., heheust, has: 
fuissem -es -et > fes. 3. plur. eussient, heussient, aussient. 
fuissemus -etis -ent> fest; abg. 3. plur. fussient, feussent, fussie- 
ent, fuscient, fussaint, fusseint, 

Juisseint. 
Ausserdem sind von Bedeutung die abg. Formen eusosent, eussoint, 

fussoint. 


Dieselben Endungen zeigen entsprechend die tibrigen Verben, mit 
Ausnahme der lautgesetzl. II. Klasse. 


I. Klasse: II. Klasse: 
cantasse etc. > tsdtes florisse etc. > fyeris 
cantassemus etc. > (SG . florissimus etc. > fyErisi 


III. Klasse: 
rendidisse etc. > rad&s 
rendidissemus > radi. 
Ebenso die starken Verben: 
bebuisse etc. > bve, bves misissem etc. > mete (1. plur. metà) 
bebuissemus > bvi, bvasì misissemus etc. > metz, metast. 

Hiezu erwähne ich die abg. Formen: 1. plur. condampnessens, 
constroignessens, survivessens, peussens, deussens, heussens, peusseins, 
eusseins, demandissems, demandessoins, paesoins, veuillesins (Görl. 
S. 19, 20); 

3. plur. viessient, feissient, peussient, heussient, fussient, deissient, 
vausisient, fusseint, sausseint, moreusseint; fusstient; naisquesaint (Görl. 
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Afr. Abg. Nbg. - Verw. Dialekte 
Pal.+-a-}- Pal. + a-+Nas> ¡en Pal.+a Nas. > 7 lothr. >7. 
Nas. > ien > tain (Fr. C.) 

prochien (C. d’or) > prutár 


pruchien (Girart II) 


á4+-Sibilians > a allgemein a Sibilans > av (£) lothr.>e(pwes, 
(auch Girart I u. II). neben ¢ gyes). 
grace, place > gräys, pyäss. 
[Vgl. hierza Görlichs richtige Annahme p.26 a > ¢ erst 
nach dem 14. Jahrhundert.) 


a” +8ibi- a* +Sibilans > e a’+8ib. > ¢ lothr. > €. 
lans>a essigner, essise > gsinäy, eätit 
paission . > pesió, 
at> ei (Ended. lothr. > ay, y, 
13, Jabrh.)(stid- a a, 2a x 
a+ Pal. üstl. u. stidl. b. ossin >e; Nor 
dai PP Upon) > Lang mandie frübe 
ai neben a g; Fr. XVIL 
(Fr. C.u. Burg.) ew 
-aige > in Bes. -gî (neu- Campagne und 
-aticum > ‘ -age dA dune Ù Morvan > a. 
homage, homaige > umedj, eritedj, vastà; lotbr.> gj, edi, 
heritage, vaiche,  usedj. gs, desgl. ost- 
usaige fr. (weniger 
in der Pikar- 
die), Paris 
XIV. Jahrb. 
nordproven- 
zalisch; Arras 
> al. 
bre tnt} > a im allgem. lothr. > i, ¢,4 
at (Südosten; 
Fr. C.) > 4 ausnahmslos, 
> a, ai (Girart 


I und II) 
frainchement, eschange. > frâtéma, ttsädj; 
grainges; Girart: maingier > grádj; mädji. 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 


-abilis > abilis>able und auble ge- lothr. >-oy, ay. 
-able mischt in C. d'or u. Fr.C. nordostfr. 

cable > -aby, auby, ¿by avle, aule, ole 

(mittelalterl.) 
-auble > -Gbl, oby in Besanc. neupik. > af. 


parabula > paroule > perul 
> taby ebenso faby 
tabula > tauble Re tobi fobl 
agreauble, jurauble > egrgäby, djüräby ete. 
aigue, egue, (C. d'or; loth. > 9v, to; 
Fr.C. Burg; Doubs) aw, av. 
aqua > a a y (Aube, > yö in Besancon 


eave, taue (Doubs, o 
H. M. > & ao. 


(Zu G. p.33 eave=eaue als (Zur Form yd, vgl. 
nicht richtig vgl. hier N.A. I 178, 2, Créche 
eave > av.) p. 12; S.8.1.p.p.198.) 


a-+-ng> á4+n3> -eigne, agne aigne, > én’, in Besanc. häufig lothr. > En’. 


-agne auch en’ 
montagne, montatgne > möten’ desgl. in den 
compeignie > köpen’i meisten fr. 
Allemaigne > Olméen’. Dial.d.Ostens 
und des Zen- 
trums. 
á+li> d+lg> ar ais > ay >eyin den mei- 
ail bataille, batailhe > betäy sten Dialekt. 
des Ostfr. 
A r ar 
4 + Gatt. +4 > at ps tiberall neben. (ar, ar 
a°+ ce > as in Bes.) 
Doubs: sarement > sermä, Bes. sormà 
und sarmà. 
facons > v 24. 


a-+-n-+-Gutt.> ai, ei, e > è; in Vauclans auch a in den meisten 


saint, seint > sè, sá (Vauclans) Dialekten è. 
Romanische Forschungen XVI. 3. 58 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
-ter, -tere Le . lothr. > 4, ir 
LIES 7. -î im allgemeinen eng 
“aria Dier *.iariu *-iaria > neb, -eir > (-ävr (gr) als gelehrte obwald. > eri 
prov.>etr. -ere u. ge- Bildung. südostfr.>eir 
heute >sei lehrt. -asre be, i. 
-icatu> tey: -tcatu >-1 (austey>tty>7) lothr. > i, 
chargiey, obligiey > téardyi, obyidjs yey, ¢y. 
a >a a°> e fast überall: {> e, vereinzelt neben ¢ Lothr.>e, ai 
auch a in Bes. (mittelalt.) 
emende, essigner > gmäd; gsinuy neulothr.>e 
Ebenso fast 
ganz Nord- 
ostfr. 


d'4-rkons. >a d+ rkons. > e (Fr. C.) {> ay 
perler, guerder > pelay, gaydji (neben 
eigentl. Erbwort vodjay) 


-ationem . fationem -Otson ee 
naine 2420" | ansionem -tson -yò 
foineson, fonoison > fuénijo | 
moisons > mue3ö, muejò, 
Hiatus- a >e Hiatus -a”> a Hiatus -a > (aus d>e lothr. > a 
nach dem 14. Jahrb.) lothr. > aes, 
saves. 
hahu, ahu > bri 
sahu plahut, > sevü, pyü (ofr. Form) 
-atore > aour, éour, aor >| -ü, ar, ür in Vauclans 
emparaor, ouvraor > apror, uvre, uvrit. 
Der Vokal e. 
e> ie é] > ie im allgemeinen | > 7 im allgemeinen. 
apr.e--n>e > e vor n (Dijon, Au- 
xerre, Langres) . 
> ei vor n (Grancy- < keine Vertreter mehr en ; 
le-Château, Jully, j 
Döle) 
(rein, ren, ben): (> ra, bi) ost- u. westfr. 
>yö,poiter. 
>yä. 


> ivorn(Dijon, Besan- 
gon, Vegez, Floov.) > 
vigne, vigne > vin 


Anhang 


Afr. Abg. 
deus > dieu deus > [deu im Stidosten 
neben dieu, nom. 
des, dex (seltener 
diex, dieux, deus) 
deus > dei nordwestl., 
Côte d’or; Doubs, 
Sáone-et-Loire 


> tea (Jura H.M. 
Doubs) 
viegne 
tiegne 
> ein (C. d'or, 
Yonne, Säone- 
et-Loirc) 


en 


(teigne, veigne) 


ein, ain (Champ. 
°C. d'or H. M.) 


> ie é > ie > i im Südosten 
e + Pal > 
tei Di virge, pie (pedem) 


1 1 
el4+r>e f[tr>asporad. (Fr.C.; 
C. d’or. S.-et-L.) 
prastre, tearre 
> et (Yonne) 
(die entspr. Beispiele fehlen) 


>-el(Aube,Bourb., 
Niv. Ysop.) (Zu- 
sammenfall von 
-ellus u. -ellum) 
> -eal (S. et-Loire. 
C. d’or) > 
> (-eaul (Südost., 
Fr. C., Doubs) 
>(-tal, taul, tau 
(Yonne, H. M. 
Fr, C.) 


-ellu > el -ellu 


> dit (neben de vgl. 


Nbg. 


Formenl. $ 1) 


> dé (aco.) 


> 


> 


{ 


> vi (neben van’) 
> ti (neben tan’) 


an’ 


> tan’, van’ 


{> 7 durchweg 


> virdj, pi 


> a in Besang. 


> pratr., tar. 


> ¢ 


> ter, de, pretr. 


915 


Verw. Dialekte 


portg. deus 

prov. dieus 

it. span. dio 

ràtorom. diu, 
dieu 

pik. dieus, diu 

loth. dey, dye. 


lothr. > te, 


yi, in à, 


zentralfr.-pik. 


> £, kat. 
> fedi 


lothr. >ye, ye,i 


lothr. > ye, 


ya, €, t 


-¢(2) (lautges. Formen) Morvan > -ai 


-al (neben el) in Bes. 
(unter central- od. 
neufr. Einfluss) 


pellis > pe. 


(= é? vgl. 
M.L.1 8163) 
Norm > -e 
Fourgs > -t at 
Nordostfr. > 
-ea 
Bourberain 


-0> uy in Bes. pellis > > -ya 
pu vgl.N.A.11661 anglonorm., 


norm. >-1au, 
-eau 
Anjou > -yo 


58 * 
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916 
Afr. 


Abg. 


Alfred Reiff 


chasteal, apeaul, nouveaul 


agneol 


e+Pal.>i ¢ Pal.> 


e] > oi 


pErn> an 


Vegez. Amis) 


Fr. C.) 


deix, dex 


seys, sex; ley 


$ (Aube, Niv. Yonne i 
H.M.) 

entir, pice, virge 

te (Fr. C., Ysop. 


e (C. d’or., Doubs.) 
ei (C. d'or. H. M.> 


*sequere > segre, seigre > ser 


ssegre, sigre 


*sequam > sieugue, siugue > soy 


suigue 


*> a (C. d'or. S.-et-L. 
Niv.; Fr. C.) 


e” -+-r> ahauptsächlich: 


macredi, matcredy 
ampaschement, marci 


Der Vokal e. 


oi 


e] > 


o (C.d’or., S. et. L., > 


H.-M. Fr. C.) 


soxante 


recevor, savor 


Nbg. Verw. Dialekt 
> vgl.Formel 85 8.7. lothr. > + 
> en’; ete. e, e, E, y 
. centralfr.-pik. 
i (neufr.Einfluss) i 
> Gli, pis, virdj, kat.biabi 
tl neuwall. > i 
$: dis, tor, mi mittelrät. > ie 
nord westfrz, 
> se 
Wall.-Lothr. 
> gi 
¿(auseientstanden) sp. >e (leche) 
neuwall. >: 
stidwestfr.- 
centralfr. > a 
> des lothr.>î,6,e, 
> kil > sis, dis. 
Lahague 
> siiere 
et s0>gy: urey, surey Lecce > e 
vey, prey (ckyu) 
rum. > € 
(vechsu) 
{>a lotbr. >a, 9 
| ge 4 lothr. >a 
> ¢ (aus è) 
> ¢ lothr. > ¢,a,0 
> @ in Besancon 
> migdji, dpatóma 


mersi und marss 


o á (Besançon) #¢ in 
d. übrigen Gegenden 
9 (nach Labialen mag, 
vor-moneta, videre 
insbesondere in ge- 
deckter Stellung) 
9 (apoët-empêcher) 
E, ue 
> sugsät 
> reer, sguue 


Ostfr. e, a 
neul. a 


Anhang | 917 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
ue (meist nach Labial) 
>| 08 | oa (Bes.) 
9 
mourot, fasoe > maro, vzi 
voloe, tenoe > vyo, tro 


e > ei, e (C. dor; H. M. efre, fredür(froidure) rät. u. oberit. 
>| 


Doubs) > e 
adreytement > dre (droit) 
e-+-m,n > èi e4m,n > oi (C.d’or, Niv. uz neulothr. > €, 
H. M. Yonne, Fr.C, Aube, > a, Lab. > ug 
Doubs) u (Besancon) stidostfr. > è, 
a, ai, à 
soing, avoine > sul, guuèn Freiburg >e; 
poine > puén (Bes. pun vgl. 
NAT. 135,4) Vanclans 
mu (minus) 
dagegen F.C. plain plein > py? lothr. pyé 
etn es Sai etn Eel > ai, di (Frc) D 2 
contreindrons > kötrera, kotrédra 
Girart I vosncere > vek'r 


vaincere 


etn [Te >a eHi]$>0i,ai (Fr. CH. M. >| 12, Bos. 2 
Yonne, S-et-L., C. d’or) 


diemoinge, diemoinche > dümuën 


metipsimum “> C. d’or metsme, moisme 
> mesme meisme, maisme _ 
, . mem 
> Doubs mesme meisme > me 
maisme, meme 


-esimus > (-aime-, -oime hat keinen Vertreter 
(C.d’or, S-et-L. | 


Fr. C.) 
> j-teme, teme > im 
(Fr. C., H. M.) 
uitisme novisme > yútim, n'üvim 
septisme, troisieme > setim, trojim 
quinzieme, dousseme > kisim dujim 


cinguieme, ventisme > sikim, vatım 





Afr. Abg. 


¿+l > ell epl¿> ost (C. d'or, S-et-L- 


H. M. Fr. C.) 
neben esl 


consosl, consoilliers 
moillor, voille 


> { -esse, osse 


(Langres) 
-ttia- 
>| -ace, asse 
-otsse, (Vegez, Yso- 
pet, Girart I, Floo- 
vant) 


paroce, richece 
noblesce 


t (C. d’or, S-et-L, 


e+!>a H-M,, háufig Fr. 
8 C.) 
Beispiele fehlen in G. 


trasieme 


e’tr> o(H.M.,Yon.S-et-L, 


@ C. d’or, Fr. C) 


varrant, darrier 


E 
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Nbg. Verw. Dialek 

altlothr.-cbin 

>{ #9 (< eil) es 

>| 2a, 9 (Besançon) neulothr. >; 
Metz -al 


vgl. marvdal (merveille) 
solo (soleil) Cr. 21 


> kösey, köseyi 
> mugyü, voy 


>} -os in Bes. 
>| -8, £8 


> pueraj., rostées 
> nobygs 


> [sporad. ay, sonst £, O, neulothr. > 


>\a, insbes. ¿ + r > a Westen >: 
(Besangon) 


> trajim 

mulay (mêler), onayt, e+s> ai 
tonayr, tra(tres), paté prov. Mund 
(percat). arten 


Bes.: fra, fro (frais) 
grata (arrêter) 
farm, marsi, sarvi 
£, 9, a nebeneinander. 
a (Besancon) 
> vara, dari 


sarpá, saté (certain) 
pason (persona) 


Der Vokal i. 


ini > iegne 
> eigne 


viegne, veignes 


2, Neuwall.- 
> n Lotbr. > eo’ 
> ven’, van 
> vén'ro (vigneron) 


Anhang 919 


Afr. Abg. „Nbe. Verw. Dialekte 
-ttu > ot >{ 9, 0t, (in Besançon) 
-ita > ote >{ pt, gt (in Besangon) Neuwall.- 
Lothr. > ey 
oiselot, passerote > weyo, pesrot 


Bes. ¿amisot, kotet 
kungt (N.A. I 191, 2) 
Janavret (N.A.I 169, 2) 


Der Vokal o. 


ué (phon.-ö) E, 2, 9, à (ohne be- neuwall. > à 
9 > ue 9) > eu (fast überall) stimmten Einfluss der Metz > i, ce, 
ueu (Pontarlier-au- Lautumgebung) desgl.Rhone- 
duc, Vignery, Nevers) mtindung 
Lothr. > «e 
. Dre pz Lahage > üre 
sueur, jueudi, cueur > sue, Judi, ker Uriménil>yee 


nueuve, vueutl, veuut > NO, VO 
sonst bü (bove), ü (ovr), 


fü (focu), djü (jocu) 


o] > « (vereinzelt Dijon, _ — neuwall.- 
Auxonne, Langres, Floov. >| ú metz. > ú 
Vegez, Ysop.) 


nuf, junes > nú, djún 
a of (ome d'or, S-et-L., > | ug (insbes, nach Labial) 
.M., Fr.C., Yonne) u, Bes. 9 
poet, avoec > po, evu 
0] > 0, ou (C. d’or, S-et-L., 


Fr. C., Bourb., Niv., Yonne, > 9 > 5 (Besangon) 

H-M) “ 

prove, mot, pot > pruv, mu, pò (potet) Paris. Dial. 
vot, vout, noue > 06, novo >“ 


ferner si, süro (sceur) 
dfu, evu, evÿ (de forts, 


apud hoc) 
oul 0 
plus > eul > 9, 91 
filioul, nevoul > feyd, nvö, nv. 
ligneul > Ino 


+] kons. > ons. au, tau >j 3 durchweg 
° glo > e < 


seu ons. hat keinen Vertreter 
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Afr. Abg. . Nbg. Verw. Dialekte 
vauz, viault, viaut > 09 
ueil taus (F or.) Ey (Bes.) westfr. heute 
gculus > foi oculus > van Gi ’ I > ay (sing. a. plur.) > oe 
yeux eulz, (Girart I.) vel. 8 2 


cuz, caus, uil, orl * 





lue (C. dor, S-et L., anglonorn. 
| Yonne) neben lieu; früher > lis 
i C.d’or Iuex, lues, norm. früber 
locus > luei, lieu lius >| là, Bes. là und lye > leu, lie 
S-et-L.lues, lieux, neupr. Dial. 
lieus lüek, lite, lioc, 
Fr.C.lue, lues, lieux 
_ anglonorm. 
nom. fú - .- früher > fu 
focus > fue >| acc. fe > Bes. fi, fe neuprov. Dial. 
> füok, fick, 
fue, fiok 
avglonorn. 
. jew, jue (Ysopet) _ _ friiber > ju 
jocus > e jue (Vegez) >) djú, Bes. ja neuprov. Dial. 
j jeu (Girartl u. II) > gue, Zok, 
> gio 
-oble (C. d'or, 8- 
et-L) 
-obilem> | -ueble (Yonne, >| -aby 
Aube) 
-oble, ouble(Fr.C.) 
-ueble,euble(H.M.) > | -aby 
mueble, meuble > maby 
anglonorm. 
o+1i> uil (C. d'or, S-et-L. >| oy früher > ul 
H. M., Fr. C.) anglonorm. 
jetzt>ye,ye 
vuil, fuil > voy, fey> Jycele, fyel 
9 +1 > ui (Südosten) > { a neuwall. > ú 
C. d’or putesse, puesse > pay metz-lothr. 
| > à, & 
y [+r kons. > u (C. d’or, > sporadisch u Südfr. > 9, 


H. M, Fr. C.) | ua, ud, ca. 





Anhang 921 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
C. d'or encour, fourme ‘ > aku, furm 
proufit > prof 
u, insbesondere in Bes. 
grm>u > \ auch @ 


houmes, houmage, boune > tim, umej, bun 
neben home > à, am 


Niv. Yonne, Fr. C.) ü hauptsächlich vor 


9 +î> oi (C. d'or, S-et-L., e, 9 
> | 
ús gedecktem Palatal 


C. d'or, Girart I cloiche > Kkyots 
roiche > rats 


p>u >| 
pruchien, pruchaine > prutéé, prutéi 


Der Vokal o. 


o (Südosten bis 1270) >19 u neulothr. >u 
o] > ou (S-et-L.) _ Lyon > u, ú 
o, ou, eu, ue (1250, >{ a, E, ú (Miinsterol 
Fr. C. Niv., Yonne) desgl.) 
westfr. > 0, 
ou, u 
lieur > yatr 
dues, duez, dus > dù, vgl. $ 7 


no (neuf), mo (mollis), fo vgl.imRoman. 
(follis), po undpu (peu) o statt 9 
bo und du (boscu); pa 
(puis), vegür (valeur), 
-0su > -ü 
Paris XVII. 
Jabrh. > %, 
op” > 6,9 one (überall auch >| 6, Besang. u en 
° tralfr. > 0 9, 
westfr. >ou,u 
Stidwest. > a 
-084 > -ous, -Q8u > eu, ou >{ -ü, Besang. -u 
eus 
Girart I u. II piteux, mer- nú (nososu); malaru 
voilloux, preciouse (N.A.1.73,2); nu (NA. 
I. 161, 1) 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
-orem ü 
> -our, eur “orem > or, our, eur > ar, Bes. ir (neufr. Einfl.) 
O+% > oi 044 > oi, è > | ug, Besang. oa (neufr. 
Einfl.) 
foere > fuer, Bes. foar 


auch Bes. gliur (gloire) 


o+-ni> oin’ 0-4-ng > oin’ (fast überall, >| us 
insbes. Fr. C., C. d’or) 


coignoissance, coigneliu > kuen’äsäs, kuen’ü 
cognoistre, besoignes > kuen'atr, bzuè 


0+-E> 00 0 +- È, y > oi (Fr. C., Me Bes. va (neufr. 
> 


Gir. I u. II, Floov. Ysop., Einfl.) 
C. d’or, H. M.) 9 
boiche, mouiche > bduetà, mots etc. 
o[>o o [> o, ou (1270) > % sehr häufig nordfr.>ou, Y 
o[+Nas>6 o [ + Nasal>u (Fr. C) > 0 neulothr. > 9 
(o>ou> 9% 
> 9) (vel 
L.I $ 142) 


unze, corrumpre, secuns > 02, koröpr, 896 


0° > 0, ou, € e E 


Der Vokal u. 


utr, st > úl >{ à mail. > & 
suirser, fuit > djüri, fü 
u > è statt úl (C. d'or, rätisch. > ü 
H. M., Fr. C., Besangon; >| ü fast durchweg neuwall.>u,% 
Gir. Iu IT) pic. > & 
li, [ce]lut, condure > li, ri, ködür 
condutes, cusine > ködüt, küjen 
u>istatt ui (-una> -ene) >| -una (>*-ina) > -én Graubünden 
>i 
li > lt, re Dissentis vor 
lene (G. S. 100) > lén, Bes. lan m>e 


(vgl. auch Cr. S. 21) 


Anhang 921 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
C. d'or encour, fourme :‘ > aku, furm 
proufit > profi 
u, insbesondere in Bes. 
o+tm>u >| auch a 


houmes, houmage, boune > tim, umgj, bun 
neben home > ä, am 


Niv. Yonne, Fr. C.) è hauptsächlich vor 


9 +€> ot (C. d'or, S-et-L., &, 9 
> 
úl gedecktem Palatal 


C. d'or, Girart I cloiche > Kyaté 
roiche > raté 


p>%u >| u 
pruchien, pruchaine > prutsè, pruté 


Der Vokal o. 


o (Stidosten bis 1270) >{ 9, u nenlotbr. > u 
0] > ou (S-et-L.) _ Lyon > u, ü 
o, ou, eu, ue (1250, >| a, &, ü (Münsterol 
Fr. C. Niv., Yonne) desgl.) 
westfr. > 0, 
ou, u 
lieur > yatr 
dues, duez, dus > dü, vgl. § 7 


ng (neuf), mo (mollis),fo vgl.imRoman. 
(follis), pò undpu (peu) q statt y 
bo und du (boscu); pa 
(puis), vegür (valeur), 
-08u > -t 
Paris XVII. 
Jahrh. > 4, 
+ > 5,9 FAN u (überall auch >{ 6, Besang. u Re 
| tralfr. > 0 9, 
westfr. >ou,u 
Südwest. > a 


“084 > -0US, osu > eu, où >{ -2, Besang. -u 
eus 


Girart I u. II piteux, mer- nú (nososu); malaru 
voilloux, preciouse (N.A.1.73,2); nu (NA. 
J, 161, 1) 
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Afr, Abg. Nbg. Verw. Dialekt 
-ter, -tere > . lothr. > s,ir,e 
rn -i im allgemeinen vo” 
*iariu Ser + sarin * jaria > neb. -eir > (-ayr (gr) als gelehrte obwald. > er: 
prov.>eir. -ere u. ge- Bildung. südostfr.>eır 
heute>iei lehrt. -aire be; i. 
-tcatu > tey: -scatu >-7 (austey>ssy>71) lothr. > i, 
chargtey, obligiey > téardji, obyidji yey, ¢y. 
a >a a” >e fast überall: {> g, vereinzelt neben e Lothr.>e, ai 
auch a in Bes. (mittelalt.) 
emende, essigner >emad; esinuy neulothr.>e 
Ebenso fast 
ganz Nord- 
ostfr. 


d'Ærkons. Da d'4rkone. > e (Fr. C) {>e@ 
perler, guerder > pelay, gavdji (neben 
eigentl. Erbwort vodjay) 


-ationem ; attonem frosson >{ ugóo 
„ansionen 780" " \ansionem> -tson 156 
foineson, fonoison > fuenijo 
moisons > muedò, muejò. 
Hiatus-a’ >e Hiatus -a'> a | Hiatus -a'>é (aus d> e lothr. >a 
nach dem 14. Jahrb.) lothr. > ati, 
sav. 
hahu, ahu > vit 
sahu plahut, > sevü, pyù (ofr. Form) 
-atore > aour, éour, aor >| -ü, ar, úr in Vauclans 
emparaor, ouvraor > apror, uvra, uvri. 
Der Vokal e. 
e > te f] > te im allgemeinen | > 7 im allgemeinen. 
apr.e-+n>e > e vor n (Dijon, Au- 
xerre, Langres) . 
> ei vorn (Grancy- < keine Vertreter mehr br > 
le - Chateau, Jully, . ute > €. 
Döle) 
(rein, ren, ben): (> rà, bi) ost- u. westfr. 
>y0, poitev. 
>yä. 


> ivorn(Dijon, Besan- | 
con, Vegez, Floov.) >it eu. 
vigne, vigne > vin 


Anhang 923 


Der Diphtong au. 


Afr. . Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
9,9 Kalabrien, 
au] >0 au] > 0, au (von 1250 ab) >| fast tiberall Siidit.>o0, uo 
. u Venez.Friaul. 
Tirol>au, 9 
chouse © > tsör, tèuz, Bes. dus franz.Schweiz 
> 9, 40 
paucu > po, pot >» ostfranz. > u 
sonst Bes. pur (pavore) westfr. > u 
perul (parole) Paris XVI. 
Jahrh. > ou 
au+i>oi,uaau +t > oi, 0 > figa Mtinstertal 
> a 
jose, joe > djuay ete. 
Konsonantismus. 
A. Die Konsonanten im Wortlaut. 
k+tei>c k+ei>e k+e i> 8 k+e, i>8s in 
centu > cent > cent > sd allen gallo- 
cinere > cen- > cenere (ohne d) > sar (vgl. auch par, rom. Dialekt. 
dre prendere) Ausnahme im 
Eng. € 
Ausnahme: kerasea> slej > it. ciliego, 
3leji neulothr. 8’I45, 
s'l&h. 
g+et>ggtetirdys 9+¢, i> dj (= j) Besan- > y im Mittel- 
genoclus > > genolz gon j ital., Rum., 
genous > djnuy, Bes. jnuy Ratisch., Alt- 
prov. u. Alt- 
portugies. 


In neufr. Lw. > 3, so jea heuteimganz. 
neben djea (géant) etc. Nordostfr. 


> dz Südost- 

fr., Oberit. 
ja, jo, ju > desgl. > dj (= 9) Besang. $) >y Ostfranz. 
9 + Vok. _ heute neben 
jeune > jueune, juene etc. > djün _ vielfachen j 
jamais,jeudi > jamois, jueudi > djemäy, djüdi > di, y Rit. 
Rum., Tosk. 
> j in Neufr. Lw. > Y, j span. 


Jesus > jd, jo u. jos etc. 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Diak 
chasteal, apeaul, nouveaul > vgl.Formel § 5 S.7. lothr. > 
agneol > en’ etc. ey, €, È, 

5 (Aube, Niv. Yonne T centralfr.- 
H.M.) > |i (nenfr. Einfluss) >: 
entir, pice, virge > ati, pis, virdi, kat. Dia 
te (Fr. C., Ysop. til neuwall > 
Vegez. Amis) t: dis, tur, mi mittelrat. > 
nordwestfi 
e+-Pal. > i ¢ Pal. > > se 
Wall. “Loti 
e (C. d'or. , Doubs.) > a 
ei (C. d'or. H. M. > } £(auseientstanden) sp. De (lech 
Fr. C.) neuwall. > 
stid westtr.- 
centralfr. > 
deix, dex > des lothr.> 6,6, 
seys, sex; ley > i le > sis, die 
*sequere > segre, scigre > ser Lahague 
siegre, sigre > siert 
*sequam > sicugue, siugue > soy 
suigue 
e-+d> ey: urey, surey Lecce > € 
vey, prey (ckyu) 
rum. > € 
(vechiu) 
> lothr. >a, 9 


e[+n>a ¢[-+n>an 


{>a 
e >e ¿> a (C. d'or. S.et-L. | Dei lothr. > a 
| Niv.; Fr. C.) > e (aus à) 
+ hlich: >? lothr. > ¢,4,¢ 
e +r> ahauptsächlich: | S & in Besancon 
macredi, matcredy > megdji, apatima 


ampaschement, marct merst und marsi 


Der Vokal e. 
oi . 94 (Besançon) wg in 
d. tibrigen Gegenden 
9 (nach Labialen mn, 
vor-moneta, videre 
insbesondere in ge- 


e] > oi e] > 
o Se es o Ni 12 > (appt émpécher Ostfr. o, a 
ina E, ue neul. ä 
soxante > sugsät 


recevor, savor > reer, sguue 


Anhang 


Afr. Abg. 


mourot, fasoe 
voloe, tenoe 


e > ei, e (C. dor; H. M. 


Doubs) 
adreytement 


cdm, n > è e+m,n> ot (C.d’or, Niv. 
H. M. Yonne, Fr.C. Aube, > 


Doubs) 


80ing, avoine 
poine 


dagegen F.C. plain plein 


917 


Nbg. Verw. Dialekte 
ue (meist nach Labial) 
| oa (Bes.) 
9 
> moro, 059 
> vy), tro 
efre, fredür(froidure) rät. u. oberit. 
>| > ne 
> dre (droit) 
ut neulothr. > ¢, 
| n. Lab. > ug 
u (Besançon) stidostfr. > è, 
a, as, à 
> sud, evuèn Freiburg >¢7 
> puén (Bes. pun vgl. 
NAL, 135,4) Vanclans 
mu (minus) 
> pye lothr. pyé 


etn eel Sai etn Gat, > ai, di (F.C) >? 


contreindrons 
Girart I voincere 
vaincere 


if >& ego, ai(Fr.C., H.M. 


Yonne, S-et-L., C. d’or) 


diemoinge, diemoinche 


metipsimum “> C. d'or metsme, moisme 


meisme, matsme 
"> Doubs mesme meisme 
_maisme, meme 


> mesme 


-esimus > [-aime-, -oime 
(C.d’or, S-et-L. 
Fr. C.) 
> j-teme, teme 
(Fr. C., H. M.) 


uitisme novisme 
septisme, troisseme 


quinzieme, dousieme 


cinquieme, ventisme 


> kötrera, kotrédra 
> ver 


>| uè, Bes. oë 


> dimuèn 


>! mem 
hat keinen Vertreter 


>! im 


yütim, n'üvim 
setim, trojim 
kisim dujim 

7 sikim, vatim 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Disk 
e+ > eil Hi oil (C. d’or, S-et-L- q altlothr.-ch 
A. Fr. 6) > sy (< eid) Dam. > 

neben eil . >{ ga, $ (Besançon) neulothr.” 

Metz -al 


e 


vgl. marvöal (merveille) 
solo (soleil) Cr. 21 


consotl, consoilliers > kösey, köseyi 
moillor, voille > mugyú, voy 
> [0850 osse >} -os in Bes. 
(Langres) 
-ttia- 
> -ace, Asse >| -G8, g8 
-otsse, (Vegez, Yso- 
pet, Girart I, Floo- 
vant) 
paroce, richece > pueraj., rastées 
noblesce > nobyes 
t (C. d'or, S-et-L, >(sporad. av, sonst g, o, neulothr. 
e+1> 4 H-M., häufig Fr. 
8 C.) 
Beispiele fehlen in G. >a, insbes. e + r > a Westen, 
(Besangon) 
trasteme > trajim 
malay (mêler), onayt, e+s> a 
tonayr, tra(tres), pats prov. Mu 
(percat). arten 


Bes.: fra, fro ( frais) 
erata (arrêter) 
farm, marsi, sarvi 


A o(H.M.,Yon.8-et-L, 4 9, a nebeneinander - 
FD a C. d'or, Fr. C) > & (Besangon) 


varrant, darrter > vara, dari 
sarpà, saté (certain) 
pason (persona) 


Der Vokal i. 


tt ni > iegne > an’ Neuwall.- 
> eigne Lothr. > 
> ven’, van 


viegne, vergnes 2.0). 
que, OCG > vén'rd (vigneron) 


Afr. 


gculus > 


Alfred Reiff 


Abg. n Nbg. Verw. Dialekte 
vauz, viault, viaut > 0 
ueil iaus (Floov.), Ey (Bes.) westfr. heute 
œil oculus > (YU: uels, >( ay (sing. u. plur.) > fi, ow, e 
yeur eulz, (Girart I.) vel. § 2 
eus, eauz, uil, orl * 
lue (C.d’or, S-et L., anglonorm. 
Yonne) neben lieu; früher > liv 
C.d’or luex, lues, norm. früher 
locus > luet, lieu lius >| li, Bes. fü und lyae > leu, lue 
S-et-L.lues, lieux, neupr. Dial 
lieus liek, lie, lioc, 
Fr.C.lue, lues, lieux 
_ anglonorm. 
nom. fü - .- früher > fu 
focus > fue >| ace. fe > Bes. fi, fe neuprov.Dial. 
> füok, fed, 
fue, fiok 
anglonorm. 
| jeu, jue (Ysopet) _ _ früber > ju 
jocus > es jue (Vegez) > djü, Bes. jis neuprov. Dial. 
jeu (Girartl u. II) > gue, Zok, 
> gio 
-oble (C. d'or, 8- 
et-L) 
-gbilem> | -ueble (Yonne, > { -aby 
Aube) 
-oble, ouble(Fr. C.) 
-ueble,euble(H.M.) > | -aby 
mueble, meuble > maby 
anglonorw. 
o+li> uil(C. d'or, S-et-L. — | 5 früher > ul 
_H. M, Fr. C.) id anglonorm. 
jetzt>ye,ye 
vuil, fuil > vay, fey> fycele, fyel 
o + i > ui (Slidosten) > { 2Y neuwall. > $ 
C. d’or puiesse, puesse > pay metz-lothr. 
> t,@ 
9 (+r kons. > u (C. d’or, > sporadisch y Siidfr. > 0; 
H. M, Fr. C.) ua, ud, 04. 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Diale 
-orem a 
> -our, eur “orem > or, our, eur > ar, Bes. ür (neufr. Einfl.) 
O+% > oi 042 > oi, è > | ue, Besang. oa (neufr. 
Einfl.) 
foere > fuer, Bes. foar 


auch Bes. gliur (gloire) 


o-+-ni> oin’ q 4-13 > oin’ (fast überall, > ui 
insbes. Fr. C., C. d'or) 
cosgnoissance, coigneliu > kuen'aëäs, kuen'ú 
cognoistre, besoignes > kuen’ätr, bruë 


o+-¿>0u o +€, g > oi (Fr. C., ue, Bes. oa (neufr. 
Gir. I u. II, Floov. Ysop., >} Einfl.) 


C. d’or, H. M.) 9 
boiche, mouiche > bugis, mots etc. 
o[>0o 9g[> 0, ou (1270) > ú sehr häufig nordfr.>ou 
o[+Nas>6 o [+Nasal>u (Fr. C) > 6 neulothr. > 
(o>ou> 
> 9) (vl. 
L.I $ 142 
unze, corrumpre, secuns > 02, koröpr, 896 
0 > 0, ou, € >| peu 
Der Vokal u. 
urrst> úl >| à mail. > à 
tuirier, fuit > djuri, fü 
u > ü statt ul (C. d'or, ratisch. > : 
H. M., Fr. C., Besangon; >| ü fast durchweg neuwall.>s 
Gir. I u. II) pic. > @& 
li, [ce]lut, condure > li, ri, ködür 
condutes, cusine > kodut, küjen 


u>istatt ui (-una > -ene) >| -una (>*-ina) > -èn Graubiinde 


>i 
li > hy re Dissentis y 
lene (G. S. 100) > lén, Bes. lan m>e 


(vgl. auch Cr. S. 21) 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekt 
ka> ch(=%) desgl. > ti (=%), Besanc. à ° Nordprov 

Wallon. 
Lothr.Champ. 

Franche- 
Comté; im 

Engl. 

chere > chiere > tsir, Bes. ser > ¿Zentralfr., 
cheval > chevaul > tiva; Bes. ävä, ¿ag Mets, längs 
der Meurthe 
chargee > chargiey > tierdji > & Pikard. 1. 
teilw. Norm. 
lehuw. & in: stidprovenz. 
caresme > keroime, kuareme > kuertm > te, ty Stid- 


Ausn.: X> k und se 
capra>keb; sugdji (choisir) vgl. prov. 


cabra, 
sukay (chercher) it. capra 
k> 9g: 
geyö (cochon), gayreyi 
(contrarier) 
gavdj (carde), goteyi it. gatto 
(chatouiller) 
ga >j (= J) desgl. ga > di (= ÿ) 
Ausnahme: Wechsel von desgleichen teilweise: 
| € und y in _ 
dimanche diemonge und diemoinche >dümuen, vgl.Formenl. 
$ 1 
gambes chambes G. S. 115 > táab und djab stidostfr. 
gambe 
| pik. cambe 
Ysopet 1039 chambe kabay (enjamber) 
qu>qu(=k) desgl. qu>k desgl. in den 
quattre,quoi, > quaitre, quot, queil > ketr, kue, ke meisten Dia- 
quel lekten 
| Ausnahmen: 
aqua > eve, > aigue, egue, 
eau tau, yaue, cave, iaue > yo (Bes.) 4, av lotbr. 90, ow, 
av, aw 
sequere > > segre, seigre, sigre > ser 
j suivre vgl. weiter Formenlehre 


§ 35, 2 


Afr. 


k, g+o0, u 
bleibt k, y 


br > kr 


» bleiben. 


dimanche 


fois,  vusl, 
feuille, pes- 
ne, boire 


germ. w > 9, 


gu 
garder 


Gusllaume 
gage 


gant 


h verstummt, 
in der Schrift 
erhalten 


un 


obeir, pate 


Anhang 925 


Abg. 


desgl. 
contey 


kr > kr 


desgl. 


diemoinche 
diemonge 
demourer, demurer 
fois, vuil 


' ohne 4 


poine, boire 


germ. to > vu (= w) und 
gu, 9, vgl. G.S. 117 
gardeir, garder 


Willaume, Guillaume 
guatgier etc. 


h meist erhalten 
hausser, haut etc. 
hier etc. 


nh“ als Zutritt bei vokal- 
anlautenden Wörtern: 
hostante, hun etc. 


„A“ erscheint als hiatus- 
tilgendes: obehir pahse 


Nbg. Verw. Dialekte 
desgl. desgl. 
> kotay 
kr > kr 


Ausn. kr > gr: 
grevot (it. cravatta) 
gré (kreta) 

- greys (crayon) 


bleiben und entwickeln w 
vore] und gj, ebenso nach 
am“ und ,n*: dümuen 
(domenica), dmugray (de- 
morare) 

> fug, vug, (09), 
> puèn, buer 

Ausnahmen: f statt v in 
fevay (veronica), fueyot 
(*ovicula + itta), (sobri- 
quet = Schafskopf) 

b statt p in: baja 
(perdu) beay (peser) etc. 


germ. w > v > gu, g, Ital., 
vodjay Provenz., 
Span., Por- 
tug. 
vue (ouais u. gaimenter) 
vusk (gateau) etc. > w im Ost- 
germ. to > g durch neufr. franz., teilw, 
(zeutralfr.) Einfiuss (Lothr., 
ga (gant) Franche- 
Comté, Mor- 
van.) 
h>y 
> yasi, ya, yi etc. 
h > y 
> yütät, yù eto. 
h>y 


> obeys, peyi 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekt 
pohent, vehons, pehu > pya, vya, pyü 
vent = vehu > vyü 
hiatustilgendes h > v 
deüt, doüt dehu > devü 
(hennir) (> vuinay) 


„A*invokalanlaut. Wörtern; „A“ schwindet: 


a, ont, avons, ha, hont, havons > ¢, 4,4 
auront,aurott, hauront, hauroit > eri, eré 
usage, uevre, husaiges, heuvres, hivers > tizedj, avr, üvé 
hivers 
hiatustilgendes h schwindet: 
creút, deceüt, crehuz, decehus > krü, desü 
moüt,deüment, meheuz, deheument > mü, düma 
det, preveue, dehü, prevehue > du (devi), prevü 
avouer, des- avouher, desavouhey > gvuäy, desevuay 
avoue 
i> 1 1>1 1>1 desgl. in allen 
lumere > lümir Dialekten 


Ausn.: robugrü (laboureur) 
rasin’ule (luscinsola) 


8 + Kons. > desgl. nicht in gelehrten desgl. auch in gelehrten 


a e + Kons. Wörtern Wörtern 
espousey > Epusay 
speciaument > espesiäma 
stable > etal 
squelette > £skolet 
Ausn.: djum (écume) 
amt | gerigg (écureuil) 
8,t,d bleiben desgl. desgl. 
soupliey, tondre > supyay, todr 
dr, tr, pr desgl. desgl. 
bleiben Dissimilation : 


propre, popre, proprietey > popr, poprit 


cl> cl el > cl cl > ky (ty), Bes. kly, ky Span. Portug. 
clere, clou clere °D &yayr, kyo und betont: kly, 
kÿô (clou) lly, ty, €, è 


Anhang 927 


Afr. | Abg. . Nbg. Verw. Dialekte 
gl > gl gl > gl gt > y'y (dy), Bes. gly, y'y Ital.: > kly 
glace, eglise  glaice, glace > g'yes > ky (chi) 
esylese > ¢g'yis Oberit.: cl, 

gi >t, y 


Waadt.: kly 
KI, gl=> y: (vgl.inspäterer Neuenburg: 
Abhandlung über die ky 
Lehnwörter) yad (Clau- Wallis: hly,hy 
dius) yádr (glande), Lothringen: 
yanay (glaner), yanù ky, ty, hy 


(glaneur) etc. *) Westfrankr.: 
kly, gly, ly 
Normandie: 
ky, gy 
AD>A f>A f > fy, Bes. fly, fy, Span. Portug. 
fleur, floter Syar, fygtay betont: fly, 
fl > fl in neufr. Lehnw. bly, ply 
Slency (flaner) etc. in unbetonter 


Silbe: A, dI, 
pl und br, pr 


bl > dl bl > dI bi > by, Bes. bly, by Ital.: fi, di, pi 
ble bley (nfr. blé) > byay Genues.: py 
obligee, bloe (fem.) > obyidji, by&j > é 
| bl > bi in neufr. Lehnw. Südit.: ky 
repüblik ete. (<pl),bl>y, 
fii>é 
Mittl. Rhône: 
pl, pl, fl 
bleiben 
pl > pl pl > pl pl > py, Bes. ply, py, Neuenburg: 
aber nicht 3 vgl. M-L.I fi>fy>hly 
$ 424 etc. 
plaisserent, pliey > pyayr (plasre), pyay 
dg > dg un- dg > dg unverändert di > g'y, Bes. di Rum. di, die> 
verándert g'yet (diète) de > z 
g'yayl (diable) Rit. (Obw.) 
Bes. dial di > dyi 
gi, fi 


*) Zu kl, gl > y (aus }) vgl. span, dl, gl > È in landre, port. lande etc. 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Diale 

tg > ti unverändert di > tg unverändert tj > ky u. cl > cly > Rum. ti, 
ky > tz 
ta > taunveriindert tü > td unverändert ti > Ku Rat. ti > 
tuer tuer kuay, K'où (tueur) i 
s+i 8+i 8+s It. si > Hi (4 
s+ú 8 bleibt s+ù 8 bleibt s+a Span. si > 
8-+ge (a. e) € Un ste (ae) À um sie (ug) >< À süf. 
its f veränd. ¿+8 veränd. 5-43 Büdostfs. 5; |. 
Lothr. si > 

sudare > suer > suher > ¿yúay 
sibilare > siffler > siffler > $iflay (Bes.) 
securus > seür > sehür > dür 


_ _ > dyä (sic est, vgl. 
Formenl. $ 17) 


ser > *sieis > sein, sis > & (von *sieis) 
sedire > seoir > seotr > diti 


n+i>n (Min n+ gi n, (n°, gee n+ > n in allen Veltlin und 


lautend) schrieben nA, inl.) Stellungen Tessin: 

my m+tity, 
seignour senhor, senor > simo nti > 
tienne, tiennent tienne, tiennent > tan’, tan'î Waadt: 
viennent viennent > una nH-Vok> rn 


ninna >n'én'è kugn'ir(cuneata) 
nec unus > n't 
nigellu>n'al ün’ö (unione) 


¿ +2 > unveränd. ¢-+ > I unveränd, ¿+ 1 > y (über *%) 


¡Horu > lour > lour, lieur > yatr vgl. Formel 
leur § 12 
Waadt: 
1+:5> lí unveránd. 143 > li unverind. 1+ 4 > y + e51 
yay, Pya (hard) Mons,Morver 
yayyay (lilga) LU > y 


yard (liard 


Anhang 929 


B. Die Konsonanten im Wortinlaut. 
i. Einfache Konsonanten In Proparoxytonis. 


a) Verschluss- und Reibelaute. 


1. Nach dem Tone. 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
“tatu- {> _je, e -tatu, “tait > tey  -iatu, -icatu > + lothr. > 7, yey, 
-icatu chargiey, obligeiy > téertsi, obyidji ey 

priey > pri ' 
-ate, -atu > -e -ate, -atu > ey -ate, -atu > dy, € -ata > -eye Nord- 
-ata > -ee -ata > eye -ata > av, € ostfr. (Lothr. Bel- 
bley (ablatu) > byay, bye gien etc.) Südostfr., 
doney (donatu) > donäy, dong Montferrat 
-itu > -i(t) -itu > $ -ttu > +4 -itu > -ito Italien. 
cita > -i(dje -ita > ie -ttu > -© -it Engadin. 
fini, finte > fini, fini -tdo Lombard. 
-ido Span. 
-it Provenz. 
-1tu > -et tu > ot -itu > -9 
-ita > -ette = -ita > -ote ta > ot 
oiselot, passerote ujeyg, mäyjnot (mai- 
sonette) 
-utu > -u(t)  -utu > -uy, -u -utu >-ü -uta > üye Nordostfr. 
-uta > -ti(d)e -uta > -uye, -ue -uta >-t (Lothr. Belgien) 
eit, eüe habutu, a>hahü, e > gui, evi 
sei, sete > héu, e 


saputu, a > sahü, e > sevü, sevit 
> seh, e > sit, sù 


-eta > -oie - eta > -oie -eta > -ue, 9 
monoie menote > mnogo, Bes. mang 
sote (seta) > sug 


+ o, u > fallt (Hinreichende Belege ; + 0,4 > y und geht Nordit. g-+-0, u>v,f 
bleibt vor 9 fehlen) in d. Verschmelzung Pieom. > y 
(illuec) mit d. voraufgehen- Stidostfr. 
den Vokal auf, der Engad. > li 
Länge zeigt leyo > 

lou, lieu locu > lue, lueu lg (aus *ley) Zocu> 
*lueu (a =y) > li 
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Afr. Abg. Nbg. 
t, d fällt Fallt oderentwickelth t, d > meistens y 
muer, suer 


kuer, crier 


931 


Verw. Dialekte 
Altlothr. fällt & d 


(Die Beispiele fehlen) múyay(mutare) syüyav prov. t > z 
(sudare), pùyayputare) Briançon, Mont ferrat 


kriyay (quiritare) myol t > y 


(medulla) 


obehtr > pbeyi 


t, d>scheintzu fallen 
u. entwickelt hiatus- 
tilgendes v 

mevüri (*maturiare) 

mevü (maturu) 


kvü (tueur), Gluvot 
(alauda + tta) 
t, d bleibt in neufr. 
Lebnw.) 

> pidi, Bes. pitt 
u. pidz, netel (neben 
Nug, Noel) 


pidie 


c,9 +0, u fállt c,g-+-0,u>A (hiatus- 
tilgend?) oder fällt 


¢,g-+-0,u>y od. ver- 
schmilzt mit d. voran- 
gehenden Lauten 


Engadin. d > y 
süyur (sudore) 
d>v: nuvar (nodare) 


mail. > v bevola 
(betulla) 
wall. > vu muwer 
(mutare) 


wall. aluwette, (prov. 
alauzeta) 


Span. Ital. c > y 


seür > sehurtey, schur > súrtay, sir (> seyúr) 
Ausnahmen: 

segond, aigu segond, aigu > 890, üygü 

e, g + a> desgleichen neben À ¢,g-+a>yoder ver- Eng. g > y 


schmilzt mit d.voran- 
gehenden Lauten 


> peyt 


> lugyt 
Bes. loyt 


loiter pahie 


(ligare) 


8 > j (= 3), Besang. 

stimmhaft (2), desgl. 
in neufranz. Beein- 
flussungen 


s>stimmhaft.s desgl. 


> mäyjö, Bes. mozo 
size (cisellu) 


maison maison, mason 


Span. Ital. g fällt 
e>g 


59* 
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Afr. Abg. 
s +8 
un- 
s+ 1 + desgi. 
verändert 


entspr. Beisp. fehlen 


k+e, s>iz, is desgl. 


oszel oiselot 


va, e, i>v desgl. 
nouvels novels 
avene, avoyne 


v + 0, u fällt desgleichen als prim. 
paour, paor 


paor>paour sek. v (b) + w> À 


m, nbleiben desgl. 
unverändert 
Ausnahme: 


-ana > -atgne und 
-aine 


pruchain, prochaigne; 
certaigne 
semeigne, quinzasgne 


r bleibt un-  desgl. 
verändert 


peire, poire poire 
(verstummt im Aus- 
laut am Ende des 
13. Jabrh.) 


Nbg. Verw. Dialel 

Toskan. ¢ + s 

Lah? Katalan. ¿+8 
(Ausfall) 


bassiare > besir Ital i + s >: 
(*basstariu) 

vessica > visi It. vescica 
*tossiare (tossire) Span. i + 8 > 
> tesi 

piùi (piner) Engad. i + s > 


k+c, 1 > J (=J), # Ital. und Rit. > 
(stimmhaft) 

uje, rejí (racemu) Nordostfr. > £ 

Ausn.: tks (ici), desgl. Lothr. > y, li 
Besang. ks (ci) 


vHac,s>o fällt häufig vor < 
> nuvi in Morvan, Auve 


> guugn 


prim. v + o, u fällt 
> por 
utsay (abortare) 


sekund. v (< Dd) >y 
vgl. bei „b* 


m,nbleiben im allgem. 
unverändert 

Ausn.: vli (venenum, 
it. Lebnw.) 


ana > En (nicht Rat ¢-+ nds 
-én’) 

> prusen, sertén Port. -ina > in} 
> smén, kizèn 


ebenso 


puer fällt im Genues. 
(Ausn.: verstummtim in Morvan. 
Auslaut insbesond. 

-are> ay, ¢, ire >; 

ére > ug) 


Anhang . 933 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
7 bleibt un- desgl. i bleibt im allgem. un- 
verändert verändert sil, mül 
(ciel, müle) 


l >r: surgy (soleil) 1 > r Rum., Genues., 
Mail., Tirol 


2. Konsonantenverbindungen. 
a) Labial und Dental. 


pi > t pi > t im allgemeinen pt > t und fällt im 
allgemeinen 
achatte, set  achatte, set > else, set 
Ausn.: captivu > soko 
Ausn.: sepmainnes > smén (ohne p) 
ps > 88 desgl. ps > è Genus: ps > is > è 
capsa > chasse > tsäys, djist (fr. 
gypser) 


b) Guttural und Dental. 


od > it, d desgl. > y (t, d); oder > t# Port.Piem. Prov. 


geht y im vorher- > € Lombard. 
gehend. Vokal auf, d. > ts Rät. u. Dauphiné 
d. immer Länge zeigt > st. In franz. Dial. 


fait, lit fait, lie und ley > favt, le (a.*liey) im allgem. 
x > 188 x >is (geschriebenx) <>(i)tà, 13 (¿geht im Ital. “a > ss 
vorang. Vokal auf) 
nfr. lessive > l3ú (lixivia), kat Rat. Piem. x > ss 
nfr. cutsse (coxa) 
nfr. oseslle x > £ (stimmhaft), Portug. Gen} xD ib 
8 (stimmlos) teilw. Prov. 
nezyot (oxalts) 
soissant (seis- sixante > sugsat Nordostfr. Dialekte: 
sant) z>é 
“a>y Lothr. 2 > 3, hy, y 
latssier (luisser) laisserent leys (laxare) 


deleyi (delaxare) 
ex- > -es Praefix ex- > es Praefix -+-ex- > ¢, es 
escusiaux . esküsäy, esplik 
ez > ¢gz in Lebnw. 
egzamen (examen) 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 


exs- > à Ital. ex- >-sc ( 
ese (*exarsitum) 
fr. essuyer esir, edüay (exsucare) 


ex + konsont > cksa 
+ kons 
eksoposuy (exposer) 
xt > 8 
mobo (mixt + itta) 
estropyay (*extorpi- 
dare) 
st > & in Wörtern 
späteren Ursprungs 
pistule (pistolet) 
estume (stomachus) 


gn > gn(n) gn > gn (m) gn> n 
connu(nn=gn?) cognehu > kuen'ü 
agneaux aigneaux > nen'¿ und neng 


vereinfacht handen in der 
Schreibweise 
essigner, essegnee sin (signum) 
sindy (signer u. sin'ay 
nen£ (agneau) 


afr. gn > n {au nichts vor- gn > n (wie im afr.) 


nct > int desgl. net > über int > è, è 
| saint saint, joint > se; djuë, t 


c) Die S-Verbindungen. 





st >tmit Verst. desgl. ebenso, meist mit 
ae des „s“ ganz Längung des voran- 
im 13. Jahrh. gehenden Vokals 
| (paturage) pas- pesturaiges petiiredj, malay (mêler) 
| turage 
(cháteau) chestel tsete 
chastel 
sp > p sp > p sp > Pp Vogesen sp > i 
ufr. guépe — wayp 


Ausn.: spuma> djof, 
djum (écume) 

st in neueren Wörtern 
> & 8. 0. 


mola om olga 


Anhang 935 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
sc’ (4-e,s) >iss desgl. sc’ (-++-e, 4) > (liberis) Lothr. sca > £a, h'a 
creisse crescam > kraë Lüttich sk > i 
creisseie crescebam > kräsö sc’ >& Westrät., Gen. 
conoisse kognoscam > kuen’ä sc’ > ts Span., Venet. 
petsson piscione > puesò 
sc+-a>ch(t3) desgl. sc + a > té, è 
> à 
-8CO > $8 (Beispiele fehlen) -08cu > -ÿ 
bois, lois bo (boscu), lo (luscu) 


d) Die R-Verbindungen. 


rs > rs rs > rs rs vor männl. Aus- Wallon,rkons. >> rkons. 
gang > r r’kons. > kona. 
rs vor weibl. Aus- 
gang > rs 
morsu > mor re > hs > è Lothr. 
bursa > burs re > rà Belfort 
rn > rn rn > rn und n m>n 


vgl.M.-L.1§475 boines, bones (bornes) > bon 


die schwache sornaul > djuna 
Aussprache d. kon (corne) 

ru. die Reime guvan (gouverner) 
turn, environ fune (fourneau) 


tunay (tourner) 


rm > rm rm > rm rm>rm mit häufiger 
Metathese des r 
forme, fourme > furm 


> drami (dormire) 


rp,rb,robleiben rp, rb, rv bleiben er- rp, rb, rv bleiben er- 
halten, sporadisch halten 
mit Ausfall des r 


serpent sarpent > sarpa, Bes. sarpa 
servir servir, sarvir > servi, sarvi 
arbre abre > erb (mit Abfall 


des 2. r 
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Afr. Abg. 
rt > rt rt > rt 
porter portair 
partir partir 
marteau martaul 
rd > rd rd > rd 
garder gardesr 


rc, rg bleibt r desgl. 


c, g wird be- marci 
handelt wie  virge 
sonst 


Alfred Reiff 


Nbg. 


Verw. Dialekte 


rt> ts, tt (Vanclans) rd, rt > d, t: Mets 


> potsay 

> petsi, Vanclans 
statt G (partons) 
> metà; 

In Lehnwörtern neufr. 

‘ Ursprungs bleibt rt: 

fortün (fortune) etc. 


ra > dj (= 9) 
> vodji; maydji 
(mardi), bdjú (per- 
dutu), anedji (en- 
hardir) 
Lehnwörter: erda (ar- 
tend) etc. 


desgl. 
> merst, Bes. mari 
> virdj, Bes. virj 


meist in Lothrisga 
Neuenburg, Burgund 
Waadt. 

rd, rt > lit, jd: tei. 
Franche-Comté und 
Lothringen 


rd, rt >d'U>dy,ty: 
Pontarlier, Langues, 
Haute-Saône, Lothr. 

rd, rt > È, g: Aube, 
Baume, Montbél Bel- 
fort, Lotbringen 


1. Abfall des 1. r bei rkone. 4 y der folgenden Silbe. 


mecredi, 


maicredy 
macredy, abre 


> erbr, aybr 
oberdjt (héberger) 
modr (mordre) 
todr (tordre) 


> megdji(mercredi) Zentralfr. u. im Osten 


bis zum 18. Jabrb. 
dieselbe Unter- 
drückung des ,r° 


2. Metathese des r bei rkons. 4 Vokal r und bei rm. 


tremper 
fromage 
frange 
brebis 


drami (dormir) 
frami (formica) 
framyal (fourmilière) 
gruma (gourmand) 


e) L-Verbindungen. 


In Zkons. fällt 7, und scheint den Wandel J > u nicht durchgemacht zu baben 


4 > u (von 1050 ab) da Mae au > überall 6, auch in Lehnwortern provent. 


Herkunft; 
aus au hergeleitet wird). 


lt, ld > ut, ud lt, ld > t, d 


atant 
autre atres, atrui 
vaudrai vadray 


lt, ld >t, a 
> ati 
> atr 


> varay, yasi (altiare) 


alkons. > hier a etc., (vgl. hingegen M.-L. I $ 482, wo alkom. > a 


al 4-kons. qu Engadin, 


Tirol 


al} kons. > aul Ob- 


wald 


atgl(autel),tsa(chand) al +-kons. of Lomb., 


Venez, 
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Afr. Abg. . Nbg. Verw. Dialekte 
ls > us ls > 8 ls > 8 prov. alkons. > au 
chevaus chevaz > téva, fas (fausse) neben al insbesond. 
bg (beau), tsepe vor 8 
(chapeau) 


Ic,lg>uc,ug eto. le, lg > c, g etc. le, lg > c, gete. Val Soana, Vionn. 
chevaucher chevachie tévatór, sasi (saul, Genues., Piemont, 
aucun acuns salike), (fehlt dafür (Stidostfr.) 3b > rb 

peyün = pasun) 
magre (malgré) 


Ib > ub lb > b lb > b lb > Ib in provenz. 

aube | abe > ab, djan (galbinu) Dialekten (Tarn) 
> arb 

lp > up lp > p lp > p 

coup, taupe cop, tape > ku, tap 

lo > uv I > 0 lo >v 

sauve save, savement > sav, savma 


savay (sauver) 


lm > um Im > m im > m 
aumöne loiament, especiament > lueymä, ¿spebima 
amone, royame > amon, rueyam 
psame > sam (psaume) 
In > un In > n in > n 
aun ane > an 
prov. armana Ausn.: lm > rm im > rm vgl. oben 1 > r und 
> armonne > ärmuene im Pariser Dialekt 
arb, ayrme (aumaslle) 1 > r in Fremd- 
wortern archimse etc. 
M.-L. I § 482 


In der Gegend von Besançon wird heute durch neufr. Einfluss der neufr. 
Laut eingeflibrt: also lauten die obigen Beispiele entsprechend: 
mogre, ptr, sou, 1809, ob, ko, omon, gn etc. 


f) Nasalverbindungen. 


Nas. + Kons. Nas. + Kons. > Nas. In Nas.-+ Kons. fällt 


>Nas. + Kons. + Kons. der Nasal, mit Nasa- 
m. Nasalierung desgl. lierung auch derVok. è 
d. vorhergeh. und ú zu è und à 


Vokals sik (cinque)ludi(lundi) 


co A 


Et 


oe Lr rei | n n ee 
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Afr. 


mn > m 
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Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
Ausfall des n vor f und auch vor £ 
effant > efa, ofas (enfance) 
moto (menton) 
mn > m mn > m in neufr. 


in Schreibweisen mn Lautw. wie sumey 
erscheint mpn: con- (sommeil), laym(lame) 
dempnans, 8. Propar- > kodanay (condem- 
oxytona ner), damnu > dem, 
demot 
mn > meist n mn > nn Rit, 


somnu > san, san Provenz., Span. 
(Bes.) 


damnare > dánay 

scamu > ¢téan (fr. Plancher - les - M 
échame) (ostfr.) mn > n 
sntaminare > adtanay 

(entamer) 


g) Die Konsonanten vor ,1“ und ,r*, 
a) vor „I“. 


el> A (= I) cl>il(auchthgeschr.=) el. > sl > y 
oreille, pareil oreslle, pareil, soloil > urey, parey, surey 


soleil 
uerl 


ngl, ngkl > 
bleiben 


‘gt> il(=Ì),in 
dem ,i“ in 7 
aufgeht, und 
keine Weiter- 
bildung mit d. 
vorhergehend. 
Vokal eingeht 


scl > sl 


mesler 


(Bes. solo) 
ul, oil > 9, Ey 
djnuy (genou) 


ngt bleiben unveränd. ngl > (n)g y 
nkl nkl > (n)ky 


sanglier > säg’y,ög’y (ongle) 
neben siyay und 
Lebnw. sugli 


“gt > sl, in dem + 
sich mit dem vorher- 
gehend. Vokal weiter- 
bildet 

suel (secale), til (te- 


gula) aus *tieil; tiule 
oder tuile > *tul! 
scl > sl scl > 1 mit Längung Provenz. > scl 
des vorgeg. Vokals Südostfr.u.Südwest 
mesler, masler > malay scl > ki 


Anhang 939 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
gl > gl gi > yy 
beugler, aveug- > bagyi, evag y 
ler, aiglant ayg ya 


pi, bl > bt pl, bl > bleiben un- pl, bi > py, by 
neben pl > pi verändert 


in einigen  pasiblement > payjibyma 
Wörtern 
double duby, (double) 


pl> py: tepy(chapke), 
tóepy (capler), kupy 


(couple), papy (peuple) 
tl > dl > U tl, dl > 1 
crouller krulay 
vi > Dl bi > bl ohne Unter- YY > 1 vor männl. 
schied Ausgang 
b’I > by vor weibl. 
Ausgang 
-abilis > -able -abilis > -able, auble -abilis > -äyby, bly, Pik. 0'1 > ubl 
abi Bes. 
> -al, Bes. ¿bl 
table, fable tauble, fauble taby, faby, sayby 
(sabre) 


diable, estable diauble, deauble, > g'idyl, dial, ¿tal 


estauble 
ouvrauble, ouvrable > dvral 
propayby 
PB) vor ,r°. 
tr, dr > rr tr, dr’ > rr, r tr, dr’ > r 
nourrir neri (nutrire) 
pourrir peri (putrire) 


“tr,dr> rr, r “tr, dr >r, häufg tr ‘tr, dr > r, ir in 
welchem : mit dem 
vorhergehend. Vokal 
verschmolz, der lang ist 


frere, pere freire, petre > frer, per Provenz. tr > dr> îr 
derriere, arriere darrie, arrie > deri, eri Altgen. tr > tr 
larron, verre (Bes. dari, Gri) Andalus. 


lurò (latrone), vor, (paire, maire) 
ver (vitru) 


——————_ 
"x » . 
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Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
cr, gr >r e,g>r er, gr >r 
sarement > sarma, Bes. sarma 
fara >frav 
‘er, gr > ir “er, gr > trund r “er, gr > tr 
(ausser vor ,u“) 
lairme larme, latrme > layrm 
neir nuer (nigru), ati (in- 
tegru) 
br, pr? > vr br, pr > or - br, pr’ > vr, manch- 
mal r 
Ouvrier, rec- ouvrier, recevre > uvri, reer 
civre feuvrier > fevri, téovrey 
(capriolu) 
br, pr > vr “br, pr > vr “br, pr > vr 
avril, chievre  avri, avril > evri, tátor (capra) 


h) Die U- und Y- Verbindungen. 


tordre, todre kokere > ker, sard. abba 
torkere > todr rum. apa 
engad. ouva 
prov. kat. aigua 
Val Soana aigua, 


aigue, eque 
aqua>aive, eve aqua > y tau, yaue > à, dv, Bes. yÿ 


eave, taue so 7 
avra, avi etc. 
siuvre sequere > segre sequat > sEy 
seigre, stegre sequere > ser 
langue lingue > lag 


n + n (sowohl pri- vgl. die Palatalisie- 
mires wie sekundäres) rung von J, n, 3 
> n durch 5, &, @, te 
n’üay (nodare), än’üay aus e in Stidostfr. 
(inodiare), éten'iav desgl. von „n“ im 
(sternuare), man’èay, Ital. und Span. 
man'ima (*manuare), 

it (<C nuovo) neben no 


*febrariu > feuvrier > fevri, vedua > vov 


Anhang 


Afr. Abg. 
ng >ng (1) ng > n 
vigne, vingne 
8. G. 8, 34 
mg > nge (ndj) desgl. 
vendange 
singe 


pi> ch(t3 > è) pi > meist ch (ts) 
sache, achier 


prochatn 
pruchaine, prouchen 
prochien 
hache, sage 
(sabiu) 


be>g(=Y)># desgl. 
rage, rouge 
tige 
logis 


te >y(=)>7 desgl. 
cage, 

vf >t plovia> 
pluie 


longer, sauge 


ti + u im Ausl. > s 


ti -+adb>s 
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Nbg. 

ng > n' 

> van’ 

venianus > vn’ä 
teniamus > tna 
sogar in epetön’i (ap- 
partentr) 

provn’äs (provenance) 


Verw. Dialekte 


manchmal 
in ost- und slidostfr. 
Dialekten (Lothr., 
Iujuricux) my 


mi > dj(=g), Besang. dagegen 
>i (= 2) 
vadadj (vindemia) 
vddadji (vendenger) 
sid) (simia) 


ps > v, hie und da Franche-Comte meist 
durch neufr. Ein- €, è tosk. ppy 
fluss tè altprov. pi 
sapiat > sev, api- ostfr. pi (wallon.) 
artu > avi 


prochaigne, prochain > prutsè 


germ. *hapia > età 
sapiu > sédj 


vgl. M.-L. $ 506 
fiir Bes. apye 


bs > dj, Bes. j (=?) stidprov. Dial. bi 
rabies > redj, rubeu nordprov. Dial. 9 
> ruedj, tibia > tidj 

Ausn.: germ. *laubia prov. lotja 

> lota 


vi > dj, Bes. j altlothr. v 
cavea > kedj, plu- it. piogga 
vea > pyedj piemont. > bi 
Bes. plej 


Konson. + vg ent- 
wickelt ebenso dj 
lodji (lumbeus), sad; 
(salvia) 


ti + u verstummt im 
direkten Auslaut 


ti +Pab>s. 


942 


Afr. 
tg > is stimm- tg” > 8 
haft 


Abg. 


pretiare > priser 
palais, raison, oroison 


acutsion 
place, plaice 


“ti > 
espace 


-ttia > -esce, ece, esse 
oisce, oice, ace, oce 
forteroice etc. 
vgl. Görl. S. 75 


-itia > -esse 


forteresse 


Sekundäres tg bleibt 
erbalten 
pidie 


*Kons.+ti>c desgl. 
(ts), (tonlos) 
noce, niece 


-antia > -ance 
aisance, poissance 
apartinance 


aisance, puis- 
sance 


rti > re (rs) rti > re 


force, tiers force, tierce, tirce 


tierce 


Kons. + ti © 
> 8 


desgl. 


“di, gi 4 Di “di, gi i > ¢ 
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Nbg. Verw. Dialekte 
tg? > Jj, Bes. stimm- vgl. ts, desgl. Ital 
haftes 8 prov. s, span. p 

> priji, yas (altitiat) port. è 
palatiu > polay, pole, Rit. s, 8, €, b 


rgjò Neuenburg, Jura, 
ggüjö, gtiji (attiare) os Savoyen ete 
> pyss (platea) 
aos vel. tsi > dei >! 
capes Entwicklung wie si 


vgl. dasselbe 


-itia > -es, daneben 
auch -08 und -as 
veyes, veyos(vierllesse) 


Sekundäres ts > ti, Neupikardisch und 


di, ky -norman. E, ebenso 
> pidi, Bes. pits morvan. 
emiti (amitié), ti(tien) 


äkyen (antienne) 


Kons. + ty entwickelt 
ebenso # (tonlos) 
nos (nuptia), nis 
(neptia) 


-antia > -as 
ayjas, pueëäs (neben 
ofr. púisas) 


rtg > ts (wie ein- 
faches rt) neb. neufr. s 


> fos, fotà und förs 
tiè, tirs 
tertiu > ti 


Kons.-+-tg > s (nicht 5) 
t3aysay (chasser) 
kmäsi (commencer) 


“di, gf, £ > i und Ital. y 

geht in der Bildung prov. 9, 2, i 
des vorhergehenden 

Vokals auf 


Anhang 


Afr. Abg. 


rai, hut (Beispiele fehlen) 


radj>g(§)>j desgl. 
orge 


sg >is (stimmh.) sg > is 
cerise 

chemise 

maison 


ni> ing (in) ng > ing (in) vor 
weibl. Ausgang 


estrange 
vigne 


estrange, estreigne 
vigne, veigne 


ni > in vor Ausl. ng vor männl. 


männl. Ausg. Ausg. > häufig ng 

(und vor nom. (vgl. -anu, ana > 

-8, akkus. -s) aigne) 

tiens, besoing  tieng, besoing 

te(s)moing,foing tesmoing, foing 

soing, juing going, juing 
moigne, humasgne 
commugne 


mi>rgn(=rn) desgl. 


mni > nge desgl. 


(= ndj) songe 


Nbg. 
radiu> ro, hodie > E 
me, prokl. mi (mediu) 
kuro (corrigia), avi 
(invidia) 


lehnwörtl. di > gy 


teilweise (wiets >ky) 
kojeg' yay (congédter) 


rdi > dj, Bes. j (=J 


Ordj (hordeo), vodjür 
(verture) 

megdji(mercuri dies) 
maydji (martis dies) 


sí >j, Bes. stimmh. 3 


$lej (cerasca), tèmij 
(camisia), mayjo, Bes. 
mozo (masione), fue- 
nijo (fenaison), tu- 
dijo, tödijö (toison) 


Verben auf -stare > ji 
ng vor männl. Ausg. 


> n (Nasalierung 
des Vokals) 


ng vor weibl. Ausg. 
und sonst > n 


entran’ 
ven’ (vinca), siguen’ 
(cigonia) 


Ausl, ng > n (8. 0.), 


nicht n° 

(vgl.-anu, ana > è, 
én, nicht n°) 

> ti, bze, bazè 

> temué, fué 


> sud, djú 

> muén, ümen 
> komün 
rng > (nn 
epern’i 


mni > dj (vgl. mn 


> n) somniu > södj 
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Verw. Dialekte 


prov. rät. dí 


Ital., Rum., Port. 3, 2 

lothr, Ar, y 

die meisten Dialekte 
Frankr. ? (= 9) 


Fast tiberall n’ 
(Rum. 3, Sard. ndz) 


vgl. span. cigüena 


Anglonorm. ausl. 
n > n 14. Jahrh. 
Franz. n’- und n- 
Formen gemischt 
15. Jahrh. Franz. 
en’ > én > 2; 

on’ > ön > ot 


span., it. > n° 


Anhang 


Afr. Abg. 


Nbg. 


sentier semitariu > sti 


monastire, ci- 
mentire 


Kons.-+ rg > desgleichen 
Kons. + re 
propre popre 


Lw.: monester, samter 
(monasterium, coi- 
meterium) 


Kons. + rg 


popr (propriu), ebriu 
> tor 


3. Konsonanten in Proparoxytonis. 


mn > m (mm) 1. mn > m 

fame (femme) feme, fame 

ome 2. mn > nm 
dommage nonmer, danmage 


3. mn > nn 
condannez 
solenne 


4. mn > mpn 
calumpnie 


mn > m 

[> fan] 

am (homme) 

> nomay 

> dumedj, domedj 
m'n > n,in Bes. meist. n 
> kódanay 

fan Bes. fan 

sana (seminare) 

> keluni 
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Verw. Dialekte 
Span. -arius > -ero 


Ital. -arius > -ajo 
Venez. und Mailind. : 
-arius>-airu > -er. 


Rit. “m’n > mn 
mn” > nn 
Provenz. mn > n 
Altspan. m'n > mn 
Astur. mn > m 
Siidostfr. > nn, n° 
Béarne > mn 
Gaskogne > m 
Marseille > mr 


wr > ndr nr > nr (ohne ,d“) nr > (n)r (ohne d) Ital. > nr 
värdi (vendredi), djar > rr 


Bourbonnais, Cham- 
pagne, H. Marne, 
teilw. Fr. C. 


(ge)vanra 


Girart II. taura 


(gendre), tar (tendre), 
sér (cendres), Bes, 
sar, moar (moindre) 


Spao. Port. > rn 
Franz.: Zentrum und 
Westen > ndr 


> veray, Bes. vara, Wallon., Lothr., Mor- 


vara 
> teray, Bes. tara, 
tara 


Fr. Comté häufig (auch Côte d’or): 


nr > ndr 
contreindre 

joindre 

freindre 

tiendrons, viendroit 


plaindre 
Romanische Forschungen XVI, 8. 


nr > ndr, 


van. > nr, (auch 
Paris 14. Jahrh.) 


Bes. nr Pikard. u. in Lüttich 


> kotrédr, Bes. kötrer > rr 


> djuèdr, Bes. soar 

> frédr, Bes. frér 

> tera, veräy, Bes. 
tara, vara 


> pyèdr, Bes. pyér 





946 


Afr. 


prendre 


mr > mbr 


ml > mil 


ni > ngl 
épingle 


mt > mt 


ri> rl 


sr > dr 
coudre 


ser > tr 
estre > étre 


sm > m 


81 > (s)l 
i(s)le 


Alfred Reiff 


Abg. 


primáres. ndr >'r 
panre, pranre 


mr > .mbr 


ml > mbl 


n't > ngl 


mt > mpt 
dompter 


rl > rl 
parler und pérler 


sr > dr 


ser > tr 
estre 


sm > m 

-csimu > -ieme, isme 
ustisme 

septisme 

troisieme 

dousieme 


st > (s) 


I’ kons. > y kons. |’ kons. > verstummt } 


Pr >ldr mit 
Weiterent- 
wicklung 


vg!. Paroxytona 


Pr > Ir (ohne ,d°) 
neben ldr im Fr. C. 
und Champagne 


Nbg. 


prim. ndr > r 
> par 
gtar (attendre) 


mr > mbr 
nobr, téabr (nombre 
chambre) 


mi > md . 
traby (tremulat) 
saby (semble) 


nt > ng (= ñ) 
epin’ (spinula) 

m’t > mpt (in dem p 
gesprochen wird) 
doptay 


rl > l (Assimilation) 
> palay 
telo (Charles) 


sr > dr 
kudr neben kör (con- 
suere) 


ser > tr 
ctr (essere) 


sm > m 
-esimu > -im 
> yúlim 
> setim 
> trojim 
> dujim 


sl > 1 
al 


desgleichen, 


Pr > r (obne ,d“) 
durchweg 


Verw. Dialekte 


fast in allen romar 
Sprachen > mbr 


Pikard.-Wallon.: 
> mom 


nl> @ Ital. 


Pikard.-Lothr. und 


Paris ri > 1 


Anhang — 947 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
moudre molre, morrotent > mor, mort 
vaudrait vorott, vaura (vadray) > vuray, vüray 
voudrons vourrans > vurà 
faudra faray (fallere 4-habeo) 


fare (Besang.) 


c'i, g'd, g’r werden wie primäres in Paroxytona behandelt 


ng’r > indr desgleichen 


fraindre, plaindre 


nkr > ntr  desgleichen 
veintre 


ker (kokere), pyay 
(placitum) 


ng’r > indr, Bes. inr 
(ohne d) 


> fredr, pyedr 
Bes. frèr, plér 


desgleichen 
nfr, vaincre > vékr 


rg’r > rdr rg +r>rdr, dr (mit rg'r > regelm. dr 


Abfall des 1. r) 


tordre tordre, todre 
rer > cr 
mercredi mecredi, maicredi 


scor > str scr > str 
naistre, con- 
oistre, creistre 


lgr > ldr mit lg’r > dr 
Weiterent- 
wicklung 


tl> 1 “1 >1I 
role 


gl,C1>1 (il) desgleichen 


Lab. desgleichen 
Dent. Fanon 
(Assimilation) 


c>s ">03 
once, douse 


> todr 
rer > y 
> megdi 


scr > tr 
naytr, kunäyir 
krätr 


Ig’r > dr (mit Abfall 
des fudr 1 ohne 


>“ 

PT >ı Provenz. > tl 
ekröläy (crotulare) Ital > U 
épal (spatula) Rit. > dl 


Nordfr. > tl 
vgl. Paroxytona 


desgleichen 

àk'ygn (antienne), djún 
(jeune), 

>mn:domnäy (déviner) 


©’ > s (stimmlos) 
68, dus 


60* 


948 Alfred Reiff 
Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
Vortonige sekundäre Konsonantengruppen > tonlos 
Nachtonige » » » > tönend. 


-aticu > -age -aticu > -age, aige > -edj; pidj (piege) Ähnlich die meis 
si vadji (vindicare) franz. Mundarte 
favi (facitis) 
Ausn.: praedicare > 
prädji (précher) 
Bes. pröja 
praedicatorsus > 
pradjü (précheur) 
reprobicare > 
rprodj (reprocher) 





finales -ne> -re desgleichen ebenso 


ddr, kofr 


EE TE... — N'a Te 


4. Doppelkonsonanten 


werden im allgemeinen wie einfache Konsonanten behandelt, fallen im Ausla 
vor männlichen Ausgang auspabmslos. 





te tt tt 
goutte goutte . gutta > gut 
chat chat ‘cattu > tse 
cc cc cc 
bouche boiche bucca > but, saccu 
L sac, sec soiche > 86, siccu > 89, 
| sèche sicca > suets, nfr. 
Lw. bok (beccu) 
pp pp pp 
i coupe coupe cupa > kup, sepi. 
, p (sappinus) 
| dd dd dd 
| rendre rendre rädr (reddere) 
i nn nn nn 
| an penn an, penn a (annu), pà (pannu) 
| buene pen (penne) 


nfr. bonne > buen 
(bonu > bo) 


de 


rr rr rr 
fer, terre fer, tearre fe (ferru) 
tr (terra), Bes. tar 


Afr. Abg. 

uU u 
sl, ele sl, ele, elle 
coule chevaul 
88 88 

bas bas 
mm mm 

nomer nomer 


Anhang 


Nbg. 
u 
slle > e, silla > el 
cucullu > ku, stella 
> gtugl, caballu > 
tiva, medula > myol, 
valle >va, pelle > pe 


bellu _ 
bella {> be 


Neufr. Einfluss in: 
pullu> pul, mille> 
mil, nullu > nil 
88 

bassu > bay 

-assa > -a¥8, £8 


Ausn.: 


mm 
nomay (mit Nasal.) 


C. Die Konsonanten im Wortauslaut. 


I. Der lateinische Auslaut. 


m > n in ein- desgleichen 
silb., m fällt 
in mehrsilb. 


Wörtern 
rem > rien rien, ren 
decem > dix *diex, *deix 


dix (dixiesme) 


desgleichen desgleichen 
> ra 

> des It. dieci 
> dis Span. diez 


t bleibtin mehr- + bleibt in mebrsilb., ¢ verstummt überall, 


silbigen, fällt fällt in einsilbigen 
in einsilbigen 


aimet, tient 
ques 


aimet, tient 
quei 


c fällt desgleichen 
dic > di di 


n fällt desgleichen 
nomen > num nom 


wo es nicht gefallen 
ist 


> Em, fi 
> kue 


desgleichen 
di 


desgleichen 
nö 
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Verw. Dialekte 


950 Alfred Reiff 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
r bleibt desgleichen r fillt, bleibt in den vom 
Neufr. beeinflussten 
Wörtern 
soror > suer > si, 8@, sorore > 
süro 
imperator > > apror 
emperour 
cor > cuer > ker 
8 bleibt desgleichen verstummt 
chantes tait 
temps ta 
=> 8 (x) desgleichen verstummt Ital. set, mas 
sir, mais seiz, sis > se (von *sieis) Prov. sieis, mas 
> me 
nt in mebrsilb. desgleichen desgleichen bleibt nur im Sard 
Wörternbleibt 3. plur. ind. -ent, ant, it. amano 
ont>a,vgl.Formen- span. aman 
lehre $ 23 ff. port. amaö 
aiment > tmä rät. amen 


2. Der romanische Ausiaut. 


Nasale verschmelzen mit dem Nasalvokal desgl. 





in > -i>-é -in > -i 

singe, cing > sidj, stk 

ina > -ine -ina > -èn 

-una > -une -una > (tina) > én waadtl. lena 

lune luna > lèn 
4 -inea > -igne -inea > an’ Central- u. nordostfr 
| vigne van’ Dialekte > ce (ohn 
| Nas.) 
È -un > à > -é -un > ú Lothr. > è (ohn 
| jeune > djün Nasal.) 


tönende Laute werden im allgemeinen tonlos desgl. und verstummen 


Ausn.: Lautgesetzliche 
u Feminbildungen: 
| vert, verte vo, vody 
| lonc, longue > lo, lödj (neben lödja 
ofr. longueur) 


Anhang 951 


Afr. Abg. Nbg. Verw. Dialekte 
bleibt, bald desgleichen desgl. und verstummt Norm. -atu etc. > 
schwindet es ausnahmslos -edh > eth > e 
(verstummtim pie (pede) > pt (12. Jahrh.) 

13., spätestens -satu -icatu > tey > + Champ. 13. Jahrb. 
14. Jabrh.) ate, atu > -ey > -ay, € schwind. freies ,t“, 
-ttu, ita > -i, te > 41 gedecktes „t“ bleibt 
-utu, uta > -ú, tie > -ü, 4 noch im 14. Jahrh. 
-eta > -oie > -P, ue Pikard. ,t“ bleibt 
bis ins 14. Jahrh. 
Lotbr. ,+“ verstummt 
13. Jahrh. 
t > f (Nfr) t wird ebenso behandelt 
soif sitis > sug 


daneben suet < *stta 
vgl. Formenlebre § 3) 


c bleibt, | c schwindet fast aus- desgleichen im 
schwindet nach nahmslos im Unter- Morvan. 
Nasalvokalen schied vom Neufr. 
avec > gvu, evÿ Lotbr. c > 3, € 
sac, sec > 80, 89 
soc > sue u. sok (ofr. Lw.) 
banc > ba 
bec > bo u. bok (nfr. Lw.) 
p bleibt p verstummt 
galop gala 
coup ku 
loup lu 
v>f f verstummt in allen Der Laut verstummt 
(Beibehalten Erbwörtern, bleibtin in den Dialekten 
des Lauts seit ofr. Lw. erhalten seit 14. Jabrh. 
etwa 1750 ab) 
bœuf, ceuf > ba, à (sg. und pl. 
vgl. Formel $ 3) 
nef, juif >ne(f), djüef (nfr.Lw.) 
vif, cle(f) > vi, Pyay 
chef > téef (nfr. Lw.) 
neuf > nÿ 
rf bleibt meist desgleichen rf bleibt erbalten 


serf > sgrf 


952 


Afr. 
cerf 


nerf 


Alfred Reiff 


Abg. 


sverstummtseit desgleichen 


13. Jabrh. 


1 wird meist 
gesprochen 


avril 
cheval 
fil 
Noél 


cul 
outil 
fibleul 
gentil 


-eul 
-el 
-al 


peu 


miel 


c’ > 8, 2 
dis (decem) 


pris, pais 
voiz, croiz 
noiz, foiz 


r bleibt in ein- 
silbigen, fällt 
in mebrsilbig. 
seit 13. Jahrh. 


I verstummt häufig 


fis, fis, filz 
Sith, fiul 

avri 

cheva (chevaz) 


aber: queil (qualis) 
teil (tales) 


pleonast. ,1“ in 
poul (pocu) 


desgleichen 


Nbg. Verw. Dialekte 


> serf 
> nerf 


desgl. ausnahmslos 


l verstummt ausnahms- 1 verstummt in den 
los, nur in Lw. wird meisten Dialekte 
es gesprochen Frankreichs 
> fe, fe, fi 
> gore vgl. 16. u. 17. Jabrt. 
> téva die Schreibweisen 
> fi fi, noe, linceu ete. 

nue 


AS 


Lin £ 
SEE 
= 


VVV VVVV VVV 


-a, £ und el (Lw.) 


> po 


Ausn.: > mel 
Lw. egzil (exil) 
atel (autel) 
gzil (asile) 


verstummt Lothr. verstummt 
> des neben nfr. dis oder zeigt h: 


> prt, pay 
> vuay, krug 
> nuay, fue 


r verstummt auch in 
einsilbigen Wörtern 
fi (fier), se, suró 
(seur), yt (hier), kü, 
ke (cœur), sue (soir), 


fya (fleur) 





Afr. 


mouchoir 
chanteur 
meslleur 
blancheur 
menteur 


die gelebrten 
Worter: 
censeur 
orateur 
acteur 


voir, choir 


Inf. -are> -e(r) 
-ére > -oir 
tre > 35 


aimer 
savoir 
voulosr 
mourtr 


-*sariu > -te(r) 
-eriu > -oir 
-oriu > -eur 


r bleibt nach 
Abfall eines 
andern aus- 
lautend. Kons. 
tard 

jour 

cour 


Abg. 


> -eir, er 
> -oir 
> sr 


> -ter er, cir 


n’ vgl. ng in Paroxytovis. 


Anhang 


Nbg. 


r verstummt in mehr- 


silbigen Wörtern 
> muetëü 

> téatü 

> meyü 

> byatsi 

> mati 


r bleibt in gelehrten 
Wörtern 

> sasor 

> pretor 

> gktar 
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Verw. Dialekte 


r bleibt in neufr. Lw. ähnlich in d. meisten 


onar (honneur) 
orar (horreur) etc. 


Dialekten, 
im Ostfr., Seraing, 


inbes. 


r bleibt als gedecktes Paris etc. 


> vor, tor 


‚r‘ ver- 
stummt 


> -dy, a, € 
> ue | 
> + 

> emay 

> sgoug 

> vye 

> mart 


-*iariu 7 

; > ‚r‘ ver- 
-ertu > -ue, à | stummt 
-oriu > -t 


r fallt im Gegensatz 
zum Franzós. 


DI 


pou ge 


1. 
2. 


1. 


C1 a 
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B. Die Flexion: 
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